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l.l Vorüemerlnrns

Die amtliche Preisstatistik befaßt sich in erster Linie
mit dem Nachweis von Preiwerändenrngen, also mit
dem zeitlichen Preiwergleich. Daher sind arischenört-
liche Preiwergleiche, die dem Nachweis von Preisun-
terschieden zwischen verschiedenen Orten oder Regio-
nen eines Landes oder zwischen verschiedenen Län-
dern diene& in der Öfrentlichkeit weniger bekannt. Die
in diesem Heft veröfrentlichten Verbrauchergeldparitä-
ten sind das Ergebnis eines internationalen Preiwer-
gleichs zwischen verschiedenen'Ländern und der Bun-
desrepublik Deutschland.

Mit dem vorliegenden Jahresbericht 1992 der Fachserie
17 "Preise", Reihe 10, wird die ausführliche Veröffent-
lichung von Ergebnissen des internationalen Vergleichs
der Preise für die Lebenshaltung fortgeführt.

Informationen zu den von der Deutschen Bundesbank
zur Verfügung gestellten Devisenkursen siehe Anhang:
l.l Allgemeine Hinweise und 1.2 Hinweise zu den ein-
zelnen Llinderergebnissen.

Verbrauchereeldgrität und Devisenkurs

Das zusammenfassende Ergebnis eines Preiwergleichs
zwischen zwei Ländern wird allgemein "Kaufkraftpa-
ritilt" genannt. Da sich die in diesem Heft nachgewie-
senen Ergebnisse auf Waren und Dienstleistungen des
privaten Verbrauchs beziehen, wird hierfür die Be-
zeichnung "Vertrauchergeldparität" gebraucht.

Die Ve rbrauchergel dpari tät gibtan,
wie viele inländische Geldeinheiten erforderlich sind,
um die gleichen Gütermengenbestimmter Qualität im
Inland zu enrerüerL die man im Ausland für eine aus-
ländische Geldeinheit erhält. Im Jahresdurchschnitt
I 990 lautete die Verbrauchergeldparität zwischen
Österreich und der Bundesrepublik Deutschland z.B.
100 Schilling = 12,71DM. Aus der Verbrauchergeld-
paritllt allein läßt sich aber noch nicht erkennen, ob ein
Land teuerer oder billiger ist als ein anderes. Das kann
durch den Vergleich der Veörauchergeldparität mit
dem D evi se n kurs festgestelltwerden. Istdie
Verbrauchergeldparität (in der Darstellung ausländi-
sche Währungseinheiten = ... DIO größer, dann ist das
Ausland billiger als das Inland (und umgekehrt).

Deutsches oder ausländisches Wägungsschema Mit-
telwert

Grundlage für die Berechnung der Verbrauchergeldpa-
rität sind im Inland wie im Ausland erhobene Preise für
identische oder gut vergleichbare Güter, sowie ein
Wägungsschem4 mit dem die Einzelpreisrelationen zu
einer (gewogenen) durchschnittlichen Pariüit zusam-
mengefaßt werden. Bei den Verbrauchergeldparitäten
nach d e u t s c h e m Schemawerden die Berechnun-
gen für einen "deutschen Warenkorb" durchgeführt. Er
repräsentiert in bezug aufdie einbezogenen Güter und
ihre Gewichtung die Verbrauchsausgaben (ohne Woh-
nungsmiete) aller privaten Haushalte in der Bundesre-
publik Deutschland und stimmt weitgehend mit dem
Wägungsschema überein, nach dem der für diese
Haushalte berechnete deutsche Preisindex für die Le-
benshaltung ermittelt wird. Originalberechnungen aus
der Tnitvor 1914 beziehen sich auf die
Verürauchsausgaben - zum Teil einschließlich
Wohnungsmiete - von 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen.

Bei den zusätzlich nach au s I ä nd i s c he m
Schema berechneten Paritäten werden die Gewichte aus
den für die betreffenden Litnder berechneten Wä-
gungsschemata der Verbraucherpreisindizes abgeleitet.
Eine Parititt nach ausländischem Schema wird nur
dann berechnet, wenn detaillierte Angaben über llaus-
halte vorliegen, deren Lebensstandard in etwa dem eu-
ropiüschen entspricht.

Sofern Paritäten nach deutschem und nach ausländi-
schem Wägungsschema vorliegen, wird als arithmeti-
sches Mittel aus beiden auch der M i t t e I w e rt
nachgewiesen. (Mit dieser Form der Mittelwertberech-
nung folgt das Statistische Bundesamt früher geäußer-
ten Benutzerwünschen. Aus formaler Sicht wtire das
geometrische Mittel zu bevorangen).

Reiseeeldparität

Eine spezielle Form der Verbrauchergeldparit2it ist die
Re i segeldpari tät . Währendsichdie (fürall-
gemeine Zw*ke berechneten) Verbrauchergeldpariül-
ten aufansässige tlaushalte beziehen, enthält das den
Reisegeldparitäten zugrunde liegende
"Wägungsschema" Waren und Dienstleistungen, die
von deutschen Urlaubs- und Geschäftsreisenden wäh-
rend der Reise im Ausland gekauft werden.

I Erläuteruneen
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Unmittelbarer Preisversleich und ForEechnunq

Der unmittelbare Preiwergleich (Originalberechnung)
bezieht sich auf einen bestimmten Zeitpunkt bry. einen
bestimmten kurzen Zeitraum. Fort- bar. Rück-
rechnungen der Verürauchergeld' und Reisegeldparitä-
ten auf andere Zeitpunkte werden mit den Verände-
rungsraten der Preisindizes der Lebenshaltung in der
Bundesrepublik Deutschland und im jeweiligen Land
(als Indikatoren für die Entwicklung des Preisniveaus
im Inland und Ausland) vorgenommen. Bei den im Ta-
bellenteil nachgewiesenen Ergebnissen handelt es sich
in der Regel um fortgerechnete Paritäten. Ergebnisse
von neuen Orginalberechnungen werden einmalig in

Bei Gehaltszailungen ist der Zuschlags- bzw.
Abschlagssatz auf den Teil des Gehdts anzuwenden,
der am ausländischen Dienstort für Konsunzwecke

der Tabelle 2 des Monat$erichs und außerdem im
Jahresheft nachgewiesen.

Bei den prozentualen Angaben der A b w e i c h u n -
g e n der Verbrauchergeldparitäten handelt es sich
- wenn nicht anders vermerkt - um Abweichungen der
Veörauchergeldparität nach deutschem Schema vom
Devisenkurs. Abweichungen mit positivem (nega-
tivem) Vorzeichen bedeuten einen Kaufl'raftgewinn
(verlust) beim Umtausch von DM in ausländische
Währung (und Venvendung in dem betreffenden
Land).

1.2 Hinweise zum Rechnen mit Veörauchereeldparitäten (VGP) und Devisenl$rsen

Einige häufig vorkommende Anwendungsfälle für das Beispielen a) bis 0 dargestellt.
Rechnen mit Veörauchergeldparitäten werden in den

a) Index für das Verbraucherpreisniveau im Ausland (Bundesrepublik Deutschland = 100)

Indexfürl^andA=% * roO
Verbrauchergeldparität A ^ ru

b) Erforderlicher Zuschlae (+) bzw. Abschlae (-) in % auf Veörauchereeldbeträge in DM anm Aussleich von
Kauftrafteewinnen oder -verlusten. die beimUmtausch der DM in andere Wähntneen entstehen

für Land a = Devisenlurs A
Veörauchergeldparität A x 100 - 100

(ohne Wohnungsmiete) anr Vefügung steht. Bei
Berechnungen mit einigen Veörauchergeldparitäten
älterer Basis ist die Wohnungsmiete einzubeziehen.

c) Index für die Kauftraft der DM im Ausland (Kauftraft in der Bundesrepublik Deutschland = 100)

Index für die Kauflraft der DM im Iand a = Verbraucherseldlnrität A * 166
Devisenkurs A

d) Kauftrafteewinn (+) bzv. -verlust (-) in % beim Umtausch der DM in eine andere Wähntne (und Verwenüms in
dembetreffenden Land)

bei Land 6 = Verbrauchereeldparität A x 100 - 100
Devisenkurs A

e) Umrechnune eines DM-Betraees in einen kauflcaftqleichen Betrae ausländischer Währune

KauftraftgleicherBetrag in der Währung des Landes A = DM-Betrae xEinheit der ausländischen Währune
Veörauchergeldparität A

D Umrechnune eines Betraees ausländischer Währune in einen kauflcafteleichen DM-Betrae

Betraq in der Währune des Iandes A x VeÖrauchereeldparität A
Einheit der ausländischen Währung

I(auft raft gleicher DM-Betrag =
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Bei allen sechs Berechnungen hängt das Erg*nis da-
von ab, mit welchem Verürauchsschema oder
'Warenkort' man Preisniveauunterschiede mißt. Soll
ein'Warenkort' angnrnde gelegt werden, der entspre-
chend den Veörauchsgewohnheiten eines mittleren
deutschen llaushalts asammengesetzt ist, sind die
Verbrauchergeldparitäten nach deutschem Schema ein-
arsetzen. §ollen dagegen Preisniveauunterschiede be-
räctsichtigt urerden, wie sie sich für einen llaushalt
darstellen, der nach den Verürauchsgewohnheiten im
jeweiligen Ausland lebt, so sind die Veörauchergeld-
paritäten nach ausländischem Schema heranzuziehen.

Untcr der Annalme daß ein llaushalt seine
Veörauchsgewohnheiten teilweise an das Ausland
anpaßt, können die Berechnungen nach den o.a.
Formeln sonohl ftlr ein deutsches wie für ein
ausländisches Veörauchsschema durchgeffthrt werden;
der Mittelwert beider Erg$nisse kann dann einen
brauchbaren Näherungswert liefern.

Devisenkurs und Veörauchergeldparität milssen sich
in jedem Falle auf denselben Zeitraum beziehen.

Rechenbeisoiele für Österreich - Jahresdurchschnittswerte 1990
100 Österreichische Schilling (S) = ... DM

VGP nach deutschem Verbrauchsschema (ohne Wohnungsmiete)
VGP nach österreichischem Vertrauchsschema (ohne WohnungsmietQ
Devisenkurs

t2,71
13,18
14,2t2

zu a) Index frr das Veöraucherpreisniveau im Ausland @undesrepublik Deutschland = 100)

nach deutschem Verbrauchsschema nach österreichischem Veörauchsschema

t!'?r4x 100 = lll.8 r!'?!2x 100 = 107.812,71 13,18

nach deutschem Verürauchsschema nach österrcichischem Veörauchsschema

r!.2\2x100-100=+11.8% l!.?!2x100-100=+7.8%12,71 l3,lE

zu c) Index für die Kauftraft der DM im Ausland (Kauftraft in der Bundesrepublik DeutscNand = 100)

nach deutschem Verürauchsschema nach österreichischem Veörauchsschema

!?.T,x100=§J !1.1q,x100=e2.7t4,2r2 14,212

zu b) Erforderlicher Zuschlae (+) bzw. Abschlas G) in % auf Verbrauchergeldbeträge in DM zum Ausgleich
von Kauftraftgewinnen oder -verlusterL die beim Umtausch der DM in andere Währuneen entstehen.

zu d) Kaufl<rafteewinn (+) bzw. -verlust (-) in % beim Umtausch der DM in eine andere Währune (und Verwendung
in dem betreffenden Land)

zu e) Umrechnune eines DM-Betraqes in einen kauftraftqleichen Betrag ausländischer Währune
Beispiel für I 000 DM:

nach deutschem Verbrauchsschema

\?.!1, x l0o - 10o = - 10.6 %
14,212

nach deutschem Verbrauchsschema

I 000 x 100 = 7 867.E2 S
12,71

nach deutschem Verürauchsschema

I 000 x 12.71 = l21.l0 DM
100

nach östeneichischem Verbrauchsschema

13.18 x l0O - IOO = -7.3 o/o

14,2t2

nach österreichischem Verürauchsschema

I 000 x 100 = 7 587.25 S
13,18

nach österreichischem Vertrauchsscherna

I 000 x 13.18 = 13l.E0 DM
100

zu f) Umrechnune eines Betraees ausländischer Währune in einen kauflcafreleichen DM-Betrag
Beispiel für I 000 S:
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2 lnbmationaler Vergleich von Verbraucherpleisen
2.1 Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte *)

Vorbemerkung

Dio amtliche Preisstatistik befaßt sich in erster Linie mit dem Nach'
nveis ron Preisveränderungen, also mit dem zeitlichen Preisvergleich.
Hierauf sind sowohl die Zahl der Berichtsfirmen pro Ware oder Lei-
stung als auch das Erhebungwerfahren. die Aufbereitungsgänge und
die Darstellung§mittel abgestellt. Nur auf einem relativ kleinen
Gebiet v\rerden Erhebungen durchgeführt, die nicht den Zeitvergleich
batreffen: bei der Ermittlung von Verbraucherpreisen für den Zrareck
des internationalen Vergleichs. Es handelt sich hierbei also um'die .

Feststellung räumlicher Preisunterschiede.

Das zusammsnfassendeErgebnisder für einen bestimmten,,Waren-
korb" zwischen zwei Vergleichsländern ermittelten Preisrelationen
wird allgemein Kaulkraftparität genannt, auch wenn es sich, wie bei
den intemationalen Preiwergleichen des Statistischen Bundesamtes,
nur um ,,Warenkörbe" mit Gütern des Privaten Verbrauchs und
damit nur um den Kauf einer begrenzten Gruppe von Waen und
Leistungen handelt. Das Statistische Bundesamt bevorzugt den Aus'
druck ,,Verbrauchergeldparität", um diese Beschränkung deutlich zu
nrachen. Wie noch darzulegen sein wird, ist es sogar erforderlich, den
Begriff ,,Verbrauchergeldparität" noch durch einen Zusatz näher zu
b€stimmen, der angibt, auf welche Bevölkerungsgruppe oder
urelchen Haushaltstyp sich die Parität bezieht.

Das Statistische Bundesamt berechnet und veröffentlicht solche Ver-
brauchergeldparitäten schon seit 1gil. Zw Zeit utrden in der Fach-
serie 17, Reihe 10 ,,lnternationaler Vergleich der Preise für die
Lebenshaltung" die Ergebnisse für 60 Länder nact€ewiesen. Bei den
npistan Ländern rarurden die VerbrauchergEldparitäten original für
einen Zcitpunkt nach 1952 ermittelt und ftr die folgende Zeit (nach
einem noch zu erläuternden Verfahren) fortgeschrieben. Zwischen
1963 und 1967 wurden nur noch neuere Fortschreibungvahlen mit-
geteilt. Hierfür waren zwei Gründe ausschlaggebend. Einmal hat das
Statistischs Bundesamt im Jahre 1963 auf dem Gebiete des interna-
tionalen Preiwergleichs einen ständigBn Auftrag zur Anfertigung von
Gutachten für Zwecke der deutschen Auslandsbesoldung erhalten,
durch den die Arbeitskapazität des Amtes auf diesem Gebiet, beson-
ders während der ersten Jahre, nahezu voll in Anspruch genommen
wurde. Zum anderen - und dies ist der wichtigere Grund - hat das
Statistische Bundesamt im Zusammenhang mit diesem Gutachter-
auftrao sowie mit intarnationalen Arboiten verschiedener Art Er-
konntnisse über die Notrßndigkoit und Möglichkeit der Verbesse-
rung einipr der bisher bei der Berechnung von Verbrauchergeld'
paritäten angeuEndten Konzepte und Methoden gewonnen. Bis zur
abschließenden Klärung aller hiermit zusammenhängenden Fragen
sollte die Neuberechnung von Vsrbrauchergeldparitäten zurückge-
stellt uprdon.

Nachdem diese Klärung inzwischen erfolgt ist und für einige Länder
neus VerbrauchergEldparitäten berechnet werden konnten, werden
in disssm Aufsatz die methodischen Verbesserungen beschrieben
und die Rechenergebnisse mitgeteilt. Zunächst t^rerden einige allge'
npine Fragen theor€tischgr und praktischer Natur erörtert 1). Zu
d€n methodischen Verbesserungen gehört auch die Absicht des Sta-
tistischen Bundesamtes, neue Verbrauchergeldparitäten grundsätz'
lich nur unter Verwendung von Preisen zu berechnen, die speziell für
den Zweck des internationalen Vergleichs, möglichst von denselben
Personen auf den beidon Seiten des Vergleichs, erhoben wurden.
Zusätzlicher Vor$raltungsaufwand braucht hierdurch nicht zu ent'
stehen, Das Statistische Bundesamt verfügt z. Z. und voraussichtlich
auch künftig für eine grrößere Zahl von Ländern, darunter die USA
und die EG - Mitgliedsländer, über solche Preisunterlagen. Sie stam'
men aus Ermittlungen, die vom Statistischen Bundesamt im Zu-

') Abdruck .u. Wirts 1968/6 - w.gEn dcr v.rändert€n Grundlagcn
bei dan nech 1974 n.ub.r€chnGten V.rbtauchergeldparitäten wird
ruf die Vorbemorkung S' 5 veruiea.n.
lrW6gen andorer Fragan, deron ern€ute Behandlung nicht tür er-
lordarlich g€hrlton wird, r6i aut zw€i trüher€ Autsätze verwiesen:
Fürn, G./D.n.ll€, P. ,,lnternätionalor Vergleich der Prei3e tür die
L.benrhEltung", Wist. 1954/1 1, undGünter. H, ,,Zur Berechnungs-
methodc und Ausagabsdoutung der internationalan Kautkraftver-
gl.ich. d.3 Strti3ti3ch€n Bund€smt€.", WiSta 1961/8.

sammenhang mit dem erwähnten Gutachtorauftrag durchgeführt
vrorden sind. Ferner hat das Statistische Bundesamt die Möglichkeit.
das Urrnaterial der von anderen Statistischen Amtern. z' B. dem
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinrchaften, aufgestellten
Kauf kraf wergleiche zu verracnden.

2.1.1 Überlegungon und Erfahrungen als Grundlagen
der Neuberechnungen

Zum theoretischen Konzapt der Vrbrauc-herget+lrität n

Die vom Statistischen Bundesamt zur Ermittlung der Verbrauchor'
gpldparitäten (VGP) angewandte R eche nf o r me I lautet:

VGPA,B
Xto'oo

die Zahl der Währungseinhoiten des
Landes B, die einer Währumseinheit
des Landes A kaufkraftglcich ist

eines Gutes dos
Priveten Vrr.
brauchs im
Land A bzw. B

YPe/-JP^ Pa'oa

yrrobei VGPA,B

Po bzw. P,

Oo bzw. O,
= der Preis

= die gokaufte l\llengE

,,i ntornationa le Verbrauch€rprsisr&
lation" eines Gutet für das Land B
im Vergleich zum Land A

Die Ahnlichkeit dieser Formel mit der in der Praxis bei der Berach-
nung von Preisindizes verrrvendeten Forrnol dürfte zu der häufig 9e'
äußerten Meinung beigptragen haben, daß es bsi einem internationa
len Preisvergleich methodisch im Grunde um nichts andero§g€he al3
bei einem zeitlichen Vergleich von Proisen. An die Stell€ der Katego'
rie Zeit rrete lediglich die Kategorie Raum. Tatsächlich gibtesabe
- insbesondere, wenn man d€m Zeitvorgleich nicht allFnEin don
räumlichen, sondern speziell den internationalen Vergleich gpgBn'
überstellt - auch qanz wesentliche Unterschiede, denon der Statisti'
ker Rechnung tragen muß. Der wichtigste dürfto §ain, daß die intor-
nationalen Preisdifferenzen bei den verschiedonon Waren und
Leistungen, selbst zwischen zrrvei Nachbarländorn mit regem Waren'
austausch und intensivem Reisewrkehr, im allprtinon eine
stä r ke r e St r e u u n g zeigen als die Preisveränderungszahlcn
derselben Güter zwischen zvrei Zeitpunkten innühalb eincs Landoe.
Das gilt auch für die internationalen Preisdifferenzen und Preisrer-
änderungszahlen innerhalb des Bereiches des Privaten Verbrauchr.
auf den sich nunrnehr die Ausführungen boschränken rollen. Eipnt-
lich sollte dieses Phänonren nicht überraschen, denn es kann aus
allgemein bekannten Zusammenhängen deduziert urordon. daß die
lnterdependenz der Verbraucherpreise innerhalb einer Volkswirt-
schaft normalerracise größer ist als zwischen zuni Volktwirtschafton.
ln einer marktwirtschaftlich geordneten Volksnirtsdratt gibt es so'
wohl auf der Angebots- als aüch auf der Nachfragerite starke
Krä1t6, die autornatisch in Richtung auf ein Gleichmaß der Preisent'
wicklurg wirken - mit dem größten Erfolg, wie rnan dlnohmon
darf, bei Substitutionsgiharn und bei Gütern, die untor ähnlictem
KostengütEreinsatz produziert $rsrden. Zwischen zwei Volkswirt'
schaften besteht dagpgpn im allgenrinen allonfalls bei donionigon
Gütergruppen eine Tendenz zum Augleich der infernationalen Preil
unterschieds, in densn ein relativ starker Außenhandel botriebotl
wird. Da sich die Warenlieferungen zwi:chen zuni Ländem aber ehr
nach Unterschieden zwischen den Erzeuger' oder Großhandelg
preisen als nach Unterschieden zwischen don Verbrauchcrproison
richten und da zwischen den Erzeuger- oder Großhandelsproiian
zvreier Länder ander€ Unt€rschieds bestehen können als zwischen
den entsprechenden Verbrauchrpreisen, ersarreint sotbrt in bozug
auf die an sich plausible Feststellung - daß ein intensiver internatio'
naler Warenaustausch in Richtung alf einen Augleich der Unter'
schiede in den Verbraucherpreisrolationen zwischen den betrcffen'
den Ländern tendiert - ein gewissor Vorbehalt am Platze.

%d
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Gewogener arith. Ourchschn itt
Median
Obercs Ouartil
Ahleichung vom Modian in %
Untercs Ouartil
Abweichung vom Median in %

Tabelle 1 zsigt am Beispiel des Länderpaares Niederlande/Bundes-
republik Deutschland die Streuung der Preisrelationen für verschie
dene Güter im Vergleich zur Streuung der Preismeßzahlen des
deutschen Verbraucherpreisindex für mittlere Arbeitnehmerhaus-
halte auf Basis 1962, gemessen jerrveils am prozentualen Abstand der
Ouartile vom Median.

Tabelle 1: Beispiel für die Streuung internationaler Verbraucher
preisrelationen im Vergleich zur Streuung von Verbraucherpreis-

meßzahlen innerhalb eines Landes

Merkmal

Verbraucher'
preismeßzahlen

aus dem
deutschen Preis-

index für die
Labensha ltung

m itt lerer
Arbeitnehmer'

haushalte

1962 = lOO

zwischen Verbraucherpldparitäten und Verbrauchorpreisindiz6 ist
ror allem für die Benutzer wichtig. Während rnan einen Verbraucher-
preisindex, der sich auf eine €ng umgrenzte Bwölkerungsgruppe
bezieht, auch noch als für sozioökonomisch benachbaro Haushalts
typen zutreffend ansehen darf, kann die Übertragung einer Ver-
brauchergeldparität auf andere Haushalte als diejenigEn, die ihr un-
mittelbar zugrunde liegen, nur als ein€ grobe Behelfslösung gelten.

Für die Beurteilung des Aussagewertes einer Verbrauchergeldparität
ist aber nicht nur die Tatsache von Belang, daß es leweils innerhalb
der beiden Vergleichsländer andere Haushalte als dieienigon gibt, auf
die sich die Parität bezieht. Es muß auch b€dacht urerden, daß eine
Verbrauchergeldparität auf der Vorstellung basiert, daß der Haus
halt, für den sie berechnet rurde, in beiden Vergleichs-
ländern die gleiche Struktur der Verbrauchs-
a u sga be n hat. Esdürfte unbestreitbar sein, daß dieseAnnahme
rarenig realistisch ist. Es dürfte kaum jemals den Fall geben, in dem
ein Haushalt von dem Land A in das Land B auswandert und dort
den gleichen ,,Warenkorb" wie vorher im Land A kauft. Erwird sich
im Laufe der Zeit den Verbrauchsverhältnissen im Land B anpassen,
vielleicht erst relativ spät und auf einigen Gebieten der Lebens-
haltung, bei einzelnen Gütergruppen wahrscheinlich nie. Die Ver-
brauchergeldparität für das Land B im Vergleich zu dem Land A
aufgrund eines ,,Warenkorbes" des Landes A kann jedenfalls nicht
als eine realistische Größe gelten. Sie ist vielrnehr nur ein Grenzwert
für einen Bereich, der auf der anderen Seite rrcch durch eineh ande
ren Grenzwert abgesteckt rarerden sollte. Es ist dies eine Verbrau.
chergeldparität für das Land B im Vergleich zum Land A aufgrund
eines ,,Warenkorbes" des Landes B. Es handelt sich um das Gegen-
stück zu der ersten Berechnung, das nur für den - ebenso unraaahr-
scheinlichen - Fall zutrifft, daß ein Haushaltstyp in den beiden Ver-
gleichsländern nach den Konsumgewohnheiten des Landes B lebt.
Nach der ersten Berechnung (mit dem ,,Warenkorb" des Landes A)
erscheint das Land B im Vergleich zu A relativ teuer, nach der
zrrveiten Berechnung (mit dem ,,Warenkorb" des Landes B) relativ
billig. Für viele praktische Fälle dürlte ein Wert, der dazwischen
liegt, der Wirklichkeit am nächsten kommen. Aus diesem Grund
berechnet das Statistische Bundesamt nach wie vor einen Mittelv\rert
(einfacher arithmetischer Durchschnitt) aus der nach einem deut-
schen Ausgabenschema und der nach einem ausländischen Aus-
gabenschema aufgestellten Parität.

Dieser Mittelrarert ist allerdings nur dann eine sinnvolle Größe, ucnn
die beiden ,,Warenkörbe" m<iglichst dem gleichen Lebensstandard
entsprechen. Sie sollten im ldealfall nur insofern differieren, als sie
landeseigentümliche Besonderheiten in den Verbrauchsgeraohn-
heiten zum Ausdruck bringen. Jedenfalls genügt es nicht, daß sich
die nationalen Statist i ken (Wi rtschaf tsrech nungen. I ndexschemata),
aus denen die beiden ,,Warenkörbe" abgeleitet raatrden, auf gleich
oder ähnlich beze i c h nete Bevölkerungsgruppen beziehen.
Zwischen den,,mittleren Arbeitnehmerhaushalten,, eines modernen
lndustriestaates und den,,mittleren Arbeitnehmerhaushalten,, eines
afrikanischen oder asiatischen Entwicklungslandes können so grof3e
Unterschiede im Lebensstandard bestehen, daß ein Mittelvwrt aus
zu,ei entsprechenden Paritäten kaum einen praktischen Aussagewert
haben würde. lm übrigen darf der ,,Warenkorb"des einen Vergleichs-
landes im Vergleich zu den Verbrauchsgewohnheiten des anderen
auch nicht in zu starkem Maße fremdartig sein; andernfalls wäre esja nicht möglich, in beiden Ländern für beide Warenkörbe aus-
reichende Preisangaben zu erhalten.

Daß die einer Verbrauchergeldparitär zugrunde liegende Unter-
stellung gleicher ,,Warenkörbe" für zrarei verschiedene Länder mit
der Wirklichkeit normalerweise nicht vereinbar ist, bedeutet eine
ureitere Besonderheit dieses statistischen Meßinstrurnents im Ver-
gleich zu einem Preisindex. Zwar hand€lt es sich nicht um einen
grundsätzlichen Unterschied, denn auch ein Preisindex stallt mir der
Annahme eines {zeitlich) unveränderten,.Warenkorbes" eine
Modellrechnung dar; auf dem Gebiete der lndexberechnung hat man
aber mit der Mdglichkeit, den ,,Warenkorb" nur .ieweils eine kurze
Zeit beizubehalten und ihn dann immer wieder den veränderten
Verbrauchsverhältnissen anzupassen, ein Mittel an der Hand, die
Abweichung von der Wirklichkeit in dieser Hinsicht auf ein Mini-
mum zu reduzieren.

Was den Preisvergleich im einzelnen. die Gegen-
überstellung eines ausländischon mit dem entsprechenden inländi-
schen Verbraucherpreis anbelangt, so steht das Statistische Bundes-

120,9
109,1
134,5+ 23,3
93,6

- 14,2

1'.t',i
1 11,0
118,7
+ 6,9
10/.,2

- 6,1

Anzahl der verschiedenen
Waren und Leistungen 452 453

Die Tatsache, daß die internationalen Preisrelationen relativ stark
streuen. ist vor allem für die Beurteilung der Z ah I de r R e la-
t i o n e n wichtig, die bei einer Verbrauchergeldparität verwendet
vrerden. Aus dem Vergleich der Streuung von internationalen Ver-
braucherpreisrelationen und (nationalen) Verbraucherpreismeß-
zahlen müßte rnan, entsprechend den Regeln der Stichproben-
theorie, schließen, daß eine Verbrauchergeldparität, wenn sie genau-
so zuverlässig sein soll wie ein Verbraucherpreisindex, mehr ver-
schiedene Güter berücksichtigen müßte als dieser. Soll eine Ver-
brauchergeldparität zwischen Deutschland und einem Land in den
Exoten mit andersartigen Wiftschafts- und Lebensverhältnissen
berochnet vrerden - für vnelchen Fall eine besonders starke Streuung
der Verbraucherpreisrelationen zu erwarten ist -, so müßte grund-
sätzlich sogar eine sehr viel größere Zahl verschiedener Waren und
Leistungen vorgesehen werden. ln der Praxis wird diese Forderung
allerdings auf die Schwierigkeiten der Eeschaffung eines ent-
sprechend umfangreichen Preismaterials, das für diesen Zweck auch
geeignet ist, stoßen.

Von Bedeutung ist das Ausmaß der Streuung ferner für die Frage
der Auswirkung einer unterschiedlichen Gewichtung der
Preisrelationen aul die Höhe des Rechenergebnisses, also
der Verbrauchergeldparität. Die Wägungszahl eines einzelnen Gutes,

PA

in der angegebenen Formel, entstammt den statistischen §achwei-
sungen über die Verbrauch$usgaben eines bestimmten Haushalts-
typs. Das gilt auch für die Wägungszahlen, die bei der laufenden
Berechnung des deutschen Preisindex für die Lebenshaltung mitt-
lerer Arboitnehmerhaushaltemit zuni Kindern veru,endet vverden.
Wenn man aber die Ergebnisse dieses lndex mit den Ergebnissen des
lndex für Renten- und Sozialhilfeompfängerhaushalte sowie des
lndex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes vergleicht, so
stellt man nur relativ geringe Unterschiede fest. obwohl es sich doch
um Haushalte grundverschiedener Art handalt. Während der Arbeit-
nehrnerindex im Jahresdurchschnitt 1967 bei 114,4 (1962= 100)
lag, hatten der Rentnerindex und der Kinderindex einen Stand von
116,8 bzw. 114,2. Würde man für alle drei Haushaltstypen auch
besondere Verbrauchergeldparitäten berechnen können, so vi irde
,nan rßgen der größerenStreuungder Preisrelationen im Vergleich
zu den Preismeßzahlen der lndaxberechnung in den meisten Fällen,
d. h. bei d€n rneisten Vagleichsländern, Ergebnisse erhalten, die
erheblich stärker voneinander abweichen. Dieser Unterschied

q
»PA .OA

Verbraucher-
proisrelationen

für die
Bu ndesrepublik
Deutschland im
Vergleich zu den

N iederlanden
( nach Umrech-
nung übar den
Devisenkurs)

Niederlande = IOC
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amt iedoch nach wie vor auf dem Standpunkt, daß hierfür die
gleichen Grundsätze wie für den Zeitvergleich gelten rrüssen. Hier
wie da hat die Preisstatistikprinzipiell den reine n Pre isver-
gleich anzustreben. Die zu ermittelnden Preisunterschiede

-gleichgültig, ob es sich um zeitliche oder räumliche Unterschiede
handelt - dürfen grundsätzlich keine anderen Unterschiede ent-
halten. Das bedeutet, daß nur Güter gleicher Menge und gleicher
Oualität einander gegenübergestellt werden dürfen. Der Gegenwert,
den der Käufer für die beiden miteinander zu vergleichenden Preise
erhält, muß der gleiche sein. Zu dem Gegenwert, z. B. beim Kauf
eines Anzuges in einem Bekleidungsgeschäft, gehört aber mehr als nur
der Anzug selbst; mitdem Anzugpreis bezahlt der Kunde auch die
zusätzlichen Leistungen, die darin bestehen, daßderVerkäufer ein
umfangreiches Sortiment bereitstellt, das dem Kunden eine echte
Auswahl ermöglicht. daß dieser fachkundig beraten wird, daß er
kleinere Anderungen unentgeltlich oder zu einemgeringen Aufpreis
verlangen kann usw. Entsprechendes gilt auch für die meisten'
anderen Verbrauchsgüter. Hieraus folgt für den Preisstatistiker, daß
er nicht nur an die Übereinstimmung der War"eneigenschaften
zwischen denVergleichszeatpunkten oder den Vergleichsländern
denken muß, sondern daß er auch darauf zu achten hat, daß die
betreffenden Geschäfte der gleichen Güteklasse angehören. Auf dem
Gebiet des zeitlichen Preiwergleichs ist diese Forderung eine Selbst-
verständlichkeit geraorden. Der gewissenhafte Statistiker wird sogar
in iedem Fall, in dem ein neu ausgewähltes Geschäft an die Stelle
einer bisherigen Berichtsfirma tritt, den dadurch möglicherweise ent'
stehenden Bruch im Verlauf der Preisreihe durch ,.Verkettung" aus-
schalten - also auch dann, nvenn beide Geschäfte der gleichen GÜte-
klasse angehören. Es ist nicht einzusehen, warum beim internationa-
len Verbraucherpreisvergleich nur Art und Menge des betreffenden
Gutes und nicht auch die Art des verkaufenden Geschäfts berück-
sichigt $crden sollen. Daß sich auf dem Gebiet des internationalen
Vergleichs dabei zumei$ größere Schwierigkeiten als beim Zeitver'
gleich ergeben, ist eine Frage, die -getrennt von den Überlegungen
über die anzuwendenden Grundsätze - zusammen mit den anderen
die praktische Erhebungsarbeit betreffenden Fragen zu behandeln
wäre.

Zur praktischen Durchführung des internationalen Vergleichs
von Verbr.ucherpruisen für einzelne Güter

Beim zeitlichen Preisvrgleich muß der Statistiker zwar auch beson-
dere Vorsorge dafür treffen, daß sich die für zwei Zeitpunkte ermit-
telten Preise auf die gleiche Ouantität und Oualität des betreffenden
Gutes, auf die gleiche Art des Geschäftes, anf gleiche Handelsbe-
dingungen usw. beziehen - kurz,daß die beiden Preise wirklich ver-
gleichbar sind. Dabei erweist sich aber ein Tatbestand als eine ganz
v€sentliche Erleichterung: Es handelt sich in der Regel um dieselbe
Eerichtsstelle, die dem Statistiker beide Preise nennt und die im
allgemeinen die Möglichkeit hat, dabei für deren Vergleichbarkeit zu
sorgen. Vorausgesetzt, daß das befragte Unternehmen Bereitwillig-
keit zeigt und eine fachkundige Kraft mit der Auskunftserteilung
beauftragt, ist es nicht nur zulässig, sondern der Sache sogar förder-
lich, wenn sich die Erhebungsbehörde der Mitarbeit des Unter-
nehmens bedient, ihm z. B. für die betreffende Ware oder Leistung
nur eine grobe Bezeichnung vorgibt und es ihm überläßt, innerhalb
dieser Beschreibung diejenige Ausführung, Oualitätsstufe, Ab'
messung usw. selbst auszuwählen und für die nächsten Erhebungs-
termine beizubehalten, die bei ihm die größte Umsatzbedeutung hat.
Der Statistiker hat dann die Gewähr, daß die Preisveränderungszahl,
die sich für diese Berichtsstelle ergibt, nichr nur richtig, sondern
zugleich auch repräsentativ ist, daß diese Zahl nicht nur rechnerisch
stimmt, sondern auch als realistisch angssehen werden kann.

Der mit einem internationalen Preiwergleich befaßte Statistiker
bofindet sich dagegen in einer ganz anderen Lage. Abgesehen von
den racnigen Fällen, in denen ein Unternehmen mit internationaler
G€§chäftstätigkeit und zentraler Preisfestsetzung tatsächlich für
mehrere Länder für gleiche Artikel zuverlässige international
vergleichbare Preise nennen kann (2. B. auf dem Gebiete der Kraft-
fahrzeugvermietung, des Vertriebes von Zeitschriften) muß er selbst
für die erforderliche Übereinstimmung der Oualität, Ouantität usw.
des betreffenden Gutes sorgen. Dabei können ihm auch die ein-
schlägigen preisstatistischen Veröffentlichungen.des anderen Ver-
gleichslandes wenig helfen. Fast in allen Ländern dient die Preissta-
tistik nur dem Nachueis der zeitlichen Veränderungen. Absolute

Verbraucherpreise fallen dabei zumeist nur als ein Nebenprodukt an
und können, da die Berichtsstellenauswahl und die Fragestellurg
nicht auf die Darstellung der absoluten Preishöhe abgostellt sind, im
allgemeinen nicht als ausreichend repräsentativ gelten. Deshalb
unterlassen es viele Statistische Amter, absolute Verbraucherpreise
zu publizieren -darunter selbst Amter mit Tradition und inter'
nationalem Ansehen auf dem preisstatistischen Gebiet. Soncit aber
die amtliche Statistik des Auslandes Verbraucherpreise in absoluter
Höhe laufend mitteilt, fehlen dieson im allgenninen detaillierte
Beschreibungen, wie sie zur gerpuen ldentifizierung der betreffen'
den Waren und Leistungen erforderlich sind. Hinweise auf die Art
der Geschäfte finden sich fast nie. Wer einen zuverlässigen inter-
nationalen Preiwergleich durchführen will, könnte deshalb in der
Begel nur dieienigen veröffentlichten Preisangaben des Auslandes
verrarenden, die sich auf Waren und Leistungen beziehen, bei denen
es nach allgemeiner Kenntnis keine oder nur geringfügige Differen-
zierungen nach Menge, Oualität usw. gibt und bei denen Unter-
schiede in der Güteklasse der Geschäfte unerheblich sind. Dies gilt
aber nur für sehr wenige Artikel. Selbst ,,einfache"Grundnahrungs-
mittel wie Milch. Butter, Brot, Salz rßrden in wirtschaftlich fort'
geschrittenen Ländern in mehreren Clualitätsstufen, zum Teil mit
einer ganzen Vielfalt ueiterer NuancierungEn, angpboten, mit Preis
differenzen zwischen der einfachsten und der besten Ausführung
von 100 70 und rnehr. Sogar elektrischer Strom, Gas und Leitungs-
wasser sind nicht in allen Ländern das gleiche. Der Strom kann
starken Schwankungen unterliegen, die zu einem frühen Verschleiß
der damit betriebenen Geräte führen; beim Gas gibt es Unterschiede
in der Heizkraft, und Leitungswasser ist nur in den wenigsten
Ländern geschmacklich einwandfrei, in manchen ist der Chlorgshalt
zu hoch und in einigen Ländern ist es ungekocht und ungefiltert gar
nicht zu genießen.

Das Statistische Bundesamt hat deshalb schon bei seinen früheren
Kaufkraftberechnungen im allgemeinen nur zu einem geringen Teil
das von der amtlichen Preisstatistik veroffentlichte ausländische
Preisnuterial verwendet. ln zunehmendem Maße wurden Statistische
Amter des Auslandes und andere Stellen, darunter deutsche Aus-
landwertretungen sowie auch Privatpersonen, g€beten. Preisarmitt-
lungen speziell für die international€n Vergleiche des Statistischen
B u ndesamtes anzustellen. H ierf ür erhielten dies6 Stellen F ragebogen
mit einer näher€n Beschreibung der Waren und LeisturBen, für die
Preisangaben erbeten wurden. Außerdem wurde nachdrücklich
darauf hingewiesen. daß in allen Fällen, in denen die im Ausland
vorgefundenen Artikel in ihrer Art von dem Fragebogenvordruck
abweichen, hierüber ausführliche Erläuterungen zu geben sind, so
daß das Statistische Bundesamt die Möglichkeit hat, anstelle dos
ursprü ngl ich vorgesehenen deutschen Vergleichspre ises einen neuen,
der im Ausland tatsächlich ausgewählten Ware oder Leistung genau
entsprechenden Preis zu erheben. Aut3erdem ist die mit den Preig
ermittlungen im Ausland betraute Stelle gehalten, die Geschäfte, aus
denen die Preisangaben stammen, nach Art und Güte zu klassifizie
ren-

Die Erfahrungen mit diesem Verfahren haben gpzeigt, daß es sich
hierbei zwar um eine Verbesserung gBgBnüber der Verraondung von
Ergebnissen handelt, die für Zwecke des zeitlichen Preisvergleichs in
einzelnen Ländern gewonnen norden waren, daß aber eine dem
Wesen des internationalen Vergleichs wirklich angemessene Methode
der Beschaffung des Preismaterial§ damit doch noch nicht gefunden
ist. Die getrennte Ermittlung von Preisen. durch zraai verschiedene
Stellen, für Güter, die in ieder Hinsicht einander ntiglichst genau
entsprechen sollen, bietet auch bei noch so gründlicher gsgenseitiger
Unterrichtung nicht die Gewähr dafür, daß die von der einon Stelle
ermittelten Preise mit den Erhebungsergebnissen der anderen Stello
wirklich vergleichbar sind. Dies läßt sich vielmehr - in weitest
möglicher Annäherung- nur dadurch erreichen, daß diesel-
ben Personen, die die ausländischen Preise gesam'
melt haben, auch die deutsche n Vorgleictspreise ermitteln.
Wer im Lande A die im ,,Warenkorb" enthaltenen Güter und di€
Geschäfte, in denen'sie verkauft t\€rden, in Augenschein genommen
hat, dürfte am ehsstBn imstande sein, vergleichbare Geschäfte und
Güter im Lande B zu finden.

Wenn es, wie ausgeführt wurde, so entscheidend auf die gnaue Fest'
stellung der Gütergualitäten ankommt, wird selbswerständlich die
bloße lnaugenscheinnahme nicht geniigen. Bei einer Beihe von
Waren, z. B. bei Textilaen, wird man sich anders als an Hand von

-9-



Wa re n p ro be n gar nicht darübervergewissern können, daß die
Qualitäten übereinstimm€n. ln den m6i$en Fällen müssen die
Geschäftsinhaber oder Verkaufsleiter nach weiteren Details befragt
werden. Bei technischen Geräten wird man Herstellerkataloge, Pro-
spekte usw einsehen nüssen, u,enn rnn alle wesentlichen Einzel-
heiten erfahren will. Da Nahrungsmittel vom Käufer nicht zuletzt
nach dem Geschmack beurertet vnerden, sind zusätzlich zu den üb-
lichen Aufzeichnungen über dievarschiedenen Oualitätsmerkmale
vielfach auch Kostproben erforderlich. Auch die Mengen (Gawicht,
Größe) sind nicht bei allen Waren, bei denen sie wichtig sind, auf
den ersten Blick erkennbar, sondern müsen festgestellt oder nach-
geprüft ucrden.

Manche Schwierigkeiten des Clualitätsvergleichs können dadurch ver-
mieden vverden, daß man von den im .,Warenkorb" enthaltenen
Artikeln eine Ausführung au$,\,ählt, die mit einem kurzen Begriff
eindeutig b€stimmt ist, so daß man sich r,\,eitere Ermittlungen über
die verschiedenen Eigenschaften sparen kann. Hierfür bieten sich vor
allem die international bekannten Hersteller-
m a r k e n an. Von dieser Möglichkeit sollte man auch viel Ge-
brauch machen. Es muß aber in jedem Einzelfall genau geprüft
vwrden, ob die betreffende Marke in beiden Ländern auch a u s -
reichend gäng ig ist, denn andernfalls könnte der Vorteil,
einen zuverläsigen Oualitätwergleich erreicht zu haben, dadurch
entwertet werden, daß die Preisrelation für den betreffenden Artikel
unrealistisch ist. u,eil die ausgewählte Mdke in dem einen Land,
z. B. dem Land B, vnenig vorkommt und deshalb einen abnorm
hohen Preis hat. Unter Umständen könnte dieser Mangel allerdings
dadurch wettgemacht ucrden, daß man unter derselben Position
eine ureitere Marke in den Vergleich aufnimmt, die - umgekehrt -nicht im Lande A, sondern nur im Land B allgemein gängig ist. Ob
sich die damit @angenen beiden ,,Fehler" allerdings wirklich aus.
gleichen, kann nicht als sicher gElten. Der mit internationalen Ver-
gleichen beauftragte Preisermittler sollte deshalb im Prinzip um
Preisrelationen benüht sein, die sich in be i d e n Vergleichsländern
auf gängige Ausführungen beziehen. Hier wird ein ureiterer Unter.
schied zum zeitlichen Preisvergleich deutlich. Während bei der
Ermittlung zeitlicher Preasunterschaede die Frage nach der Umsatz-
bedeutung der naclBewiesenen Waren und Leistungen nicht laufend,
sondern nur in größeren Zeitabständen geprüft zu uprden braucht
und dann festgestellte Anderungen in der Umsatzbedeutung durch
ein relativ einfaches Mittel, nämlich durch ,,Verkettung", berück-
sichtigt urerden können, muß rnan bei Erhebungen für den inter-
nationalen Vergleich gleichzeitig mit der Ermittlung iedes einzelnen
Preises auch sicherstellen, daß die ausgewählte Oualität auch aus-
reichend gängig ist.

Für e in e n Bestandteil der ,,Warenkörbe", die das Statistische
Bundesamt bei seinen Kaufkraftberechnungen bisher verwendet hat,
ist es aber auch durch Erhebungen, die von denselben Personen in
beiden Vergleichsländern durchgeführt rarerden, in aller Regel nicht
moglich, zuverlässig vergleichbare und zugleich ausreichend reprä-
sentative Preise zu erhalten: für die Position Wohnungs-
m i e t e n . Ein Beauftragter des Statistischen Bundesamtes, der im
Ausland Preise ermittelt, hat im allgErneinen nicht die Möglichkeit,
eine größere Zahl von Wohnungen zu besichtigen, um sich über ihre
Oualität, Austattung usw. zu unterrichten. Er wird oft sogar schon
auf Schwierigkeiten stoßen, urenn er nur den Mietpreis erfahren will.
Er könnte zwar in rnanchen Ländern Zeitungsangebote von Miet-
vrohnungen auswsrten, würda dabei aber sicherlich nicht zu zuver-
lässigen Ergebn issen gelangen, denn solche Annoncen ver mitteln n icht
immer ein oblektives Bild über L4e und Art der Wohnung. Außer-
dem haben die zur Vermietung angebotenen bzw. von' neuen
Mietern nachgefragten Wohnungen zumeist ein anderes Mieten-
niveau als die bereits belegten Mietwohnungen. Auch die amtliche
Verbraucherpreisstatistik kann in den meisten Ländern nicht helfen.
Die für den nationalen Verbraucherpreisindex ermittelten Woh-
nungsmieten sind für einen Vergleich der absoluten Miethöhe nur in
seltenen Fällen zu verucnden. Auch die laufende Mietenstatistik in
der Bundesrepublik ist hierfür nicht ge€ignet. Oft beziehen sich die
im Ausland statistisch nachgewiesenen Mieten auf Wohnungen, die
nach Art und Größe für die der Verbrauchergeldparität zugrunde
tiegenden Haushalte nicht in Frage kommen und für die es in der
Bundesrepubli k gar keine Vergleichsmöglichkeiten gibt. Die Behelf s-

lösungen, die das Statistische Bundesamt bei seinen früheren Berech-
nurBen gefunden hat, müssen allgpmein als unsicher gelten. Sie
können um so weniger befriedigen, als der mögliche Fehler wegen
des relativ großen Anteils der Wohnungsmiete am gesamten ,,Waren-
korb" das Gesamtergebnis stärker beeinträchtigt haben kann.

2.1.2 Beirpiele zur Neuberechnung von
Verbrauchergeldparitäten

Anderungen gregenübc der biCrrigen Beedrnung
und Darit.llung

Aufgrund der dargelegten theoretischen überlegungen und prakti-
schen Erfahrungen hat das Statistische Bundesamt mit der Wieder-
aufnahme der Berechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlere
Arbeitnehmerhaushalte einige Neuerungen eingeführt, die auch für
künftige Neuberechnungen gelten sollen. ,

aI Wegen der relativ starken.Streuung intarnationaler Preisrela-
tionen werden in die Berechnung von Verbrauchergeldparitä-
tenrresentlich mehr Waren und Leistungen ein-
bezogen als bisher. Rsicht das verfügbare Preismaterial nicht
aus, um mindestens 300 verschiedene Güter berücksichtigen
zu können, so sollte die Berechnung unterbleiben.
Während sich die bisher vom Statistischen Bundesamt für die
Nachkriegszeit ermittelten und fortgerechneten Verbraucher-
geldparitäten im Durchschnitt auI nur 221 Waren und
Leistungen bezogen, wurden für die 9 Neuberechnungen
durchschnittlich 466 Preisrelationen gebildet.

b) Bisher wurden die für ansässige mittlere Arbeitnehmerhaue
halte berechneten Verbrauchergeldparitäten des Statistischen
Bundesamtes von den Benutzern häufig auch auf andere Ver-
brauchssituationen angeuEndt. Wegen der relativ starken
Streuung der einzelnen Preisrelationen erschien es schon nicht
unbedenklich, wenn diese Paritäten auf Haushalte mit höhe
rem Einkommen oder auf Fürsorgelälle oder auf die einfache
Lebenshaltung eines Kindes übertragen wurden. Als vcillig
unzulässig mußte es aber bezeichnet ncrden, t{enn verslcht
wurde, an Hand dieser Paratäten den Kaufkraftverlust oder
-gewinn abzuschätzen, den Touristen oder Geschäftsleute bei
nur vorübergehendem Aufenthalt im Ausland empfinden.
Offensichtlich besteht aber hier ein echtes lnformations-
bedürfnis. Das Staristische Bundesamt hatte sich daher vor-
genommen zusätzlich zu den bisherigen Paritäten auch beson-
dere,,R e i se ge I d pa r i t ä te n", zumindest für die wich-
tigsten europäischen Urlaubsländer, zu berechnen.

c) Um sicherzustellen, daß die aus den Verbrauchergeldparitäten
nach deutschem und nach ausländischem ,,Warenkorb" gebil-
deten M itte lwer te einereali§tischeAussagebieten,soll
eine solche - an sich vrünschenswerte - Doppelrechnung nur
dann erfolgen, wenn die beiden ,,Waenkörbe" nach dem
reflektierten Lebensstandard nicht zu stark voneinander
abrnpichen.

dI Grundsätzlich sollten internationale Vergleiche von Ver-
braucherpreisen nur noch für solche Länder durchgGfühn
werden, für die Preismaterial vorliegt bzw. beschafft werden
kann, das speziell für den Zweck des internationalen Ver-
gleichs von Personen erhoben worden ist, die auch die ent-
sprechenden deutschen Preise ermittelt haben. Um eine mtig-
lichst große Zahl von Preisrelationen zu erreichen, können
allerdings weitere, aus anderen Ouellen stammende Preise hin-
zugenommen werden. Dies erscheint insofern vertretbar, als
die erwähnten Personen imstande sein dürften, auch diese
anderen Preise in bezug auf ihre Vergleichbarkeit zu beurtei.
len.

Auf Erhebungen durch dieselben Personen in beiden Ver-
gleichsfällen soll nur im Ausnahmefall verzichtet vrrerden, z. B.
vvenn es sich um Vergleiche mit einem kleineren Nachbarland
handelt, dessen Verbrauchsgüterangebot dem deutschan weit-
gehend entspricht und für das ausreichend erläutertes Preig
material zur Verfügung steht.

Unter den 9 Ländern befindet sich eines"(die Schurciz), bei
dem es sich um einen solchen Ausnahmefall handelt. Für die
anderen 8 Länder wurden größtenteils Preisrelationen auf-
grund von Erhebungen gebildet, die das Statistische Bundeg
amt selbst durchgeführt hatte.

e) Da es im Ausland kaum statistische Unterlagen gibt, die
einen zuverlässigen Vergleich mit den Wohnungsmieten in der
Bundesrepublik ermöglichen, und da es angesichts des zumeist
stark differenzierten nationalen Mietgefüges nicht vertretbar
erscheint, Behelfslösungen aufgrund weniger Einzelmieten zu
suchen, wird das Statistische Bundesamt neue Verbraucher-
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geldparitäten nur noch ohne Wohnung berechnen.
Dem Benutzer dürfte nrhr gedient sein. wenn ihm eine weit-
gehend zuverlässige Zahl geboten wird, die sich auf die Ver-
brauchsausgaben ohne Wohnung bezieht, als uenn ihm eine
Zahl an die Hand gegeben wird. die zwar die gesamten Ver-
brauchsausgaben zum Geginstand hat, rnegen des Einschlusses
einer fragwürdigen Mietenrelation aber insgesamt als unsicher
gelten muß. lm ersteren Falle kann sich der Benutzer oft
selbst helfen, im anderen Falle iodoch nicht. Er kann der
Parität ohne Wohnung die ihm oftmals bekannte für ihn in
Frage kommende Miotenrelation verhältnismäßig leicht hinzu-
rechnen. Es ist aber nicht möglich, einen in seiner Höhe unbe-
stimmbaren Fehler herauszurechnen. Aus den Anfragen, die
das Statistische Bundesamt nach den Ergebnissen seiner Kauf-
kraftberechnungen bisher erhalten hat, ist im übrigen be-
kannt, daß vielfach nur die Parität ohne Wohnung interessrert.
Es handelt sich z. B. um Unternehmen, die Mitarbeiter ins
Ausland entsenden, dort auch für deren Unterkunft sorgen
und nun wissen wollen, wie hoch ein kaufkraftgleiches Gehalt
zur Bestreitung der übrigen Lebenshaltungsausgaben sein soll.

lmübrigen ist zu bedenken, daß der hypothetische Charakter
einer Verbrauchergeldparität, der in der Annahme eines un-
veränderten ,,Warenkorbes" für zwei verschiedene Länder
besteht und der nunchmal als Widerspruch zur Wirklichkeit
empfunden wird, durch die Einbeziehung einer Relation für
Wohnungsmieten noch verstärkt wird. Wie bei allen anderen
Positionen muß auch bei der Wohnungsmiete eine genaue
Übereinstimmung von Oualität und Ouantität auf den beiden
Seiten des Vergleichs angestrebt werden. Während es aber bei
den meisten anderen Positionen durchaus denkbar ist, daß
z. B. ein Haushalt nach der Auswanderung ins Ausland dort
ähnliche Güter in ähnlichen Mengen verbraucht wie in der
Heimat, muß das Entsprechende für die Wohnung als höchst
unwahrscheinlich angesehen vverden. ln manchen Fällen muß
der betreffende Haushalt im Aufnahmeland eine viel größere
Wohnung, vielleicht ein ganzes Haus mieten (2. B. in den
Tropen), oder er ist umgekehrt gezwungen, sich mit einer
kleineren und besch.ideneren Wohnung zu begnügen. Sehr
häufag hatte er in der Heimat eine Wohnung bestimmten Typs
mit relativ niedriger Miete inne, während er im Ausland auf
den freien Wohnungsmarkt mit hohen Mieten für eine ganz
andere Art von Wohnung angewiesen ist. ln all diesen Fällen
würde die Herausnahme des Mietenbestandteils aus der Ver-
brauchergeldparität deren Aussagewert nicht nur nicht
schmälern, sondern sogar verbessern,

Außerdem sind für alle Neuberechnungen zvvei Verbesserungen in
der Art der Darstellung der Ergebnisse vorgesehen.

f ) Entsprechend der auch sonst bei den Statistiken des Privaten
Verbrauchs seit Jahrenangewandten syste m at i k sollen
die neuen Verbrauchergeldparitäten nicht mehr nach
,,Bedarfsgruppen", sondern nach den Hauptgruppen des
,,Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch" gegliedert
werden.

g) Bisher wurden die Namen der Länder, für die Verbraucher-
gsldparitäten veröffentlicht wurden, nur dann mit einem

V.rgl.lchsl.nd

e in sc h rä n ke nd e n Z u sa t z versehen,r,wnn Sichdi€
auf der ausländischen Seite verurondeten Preisangaben nur auf
e i n e Stadt, zumeist die Hauptstadt bezogen. Um den Ein-
druck zu vermeiden, als u/ürden in den anderen Fällen das
ausländische Preismaterial und damit die Verbrauchergeldpari-
tät für das gesamto Land gelten, sollen künftig alle Länder-
bezeichnungen entsprechende Hinweise erhalten.

Ergebnisse

Bei den ersten I Neuberechnungen nach 1967 wurden für die Ver'
brauchergeldparität nach deutschen Verbrauchsverhältnissen ein
,,Warenkorb" aufgrund der Ergebnisse 1965 der laufenden Stati§tik
der Wirtschaftslechnungen von 4' Personsn -Arbeitnehmerhaus
halten mit mittlerem Einkommen aufgestellt. Es handelt sich um
ansässige Familienhaushalte; zurei der vier Haushaltsmitglieder sind
Kinder. Unmittelbar gelten die neuen Ergebnise also nur für Hauv
halte dieser Art.

Nur bei zwei der Neuberechnungen erschien es vertretbar, auch eine
Parität nach ausländischen Verhältnissen und einen Mittel$r€rt aus
beiden Paritäten zu bilden (Niederlande und Schrareizl. Ausgangs-
material für den niederländischsn ,,Warenkorb" war das Wägungs-
schema des derzeitigen amtlichen Verbraucherpreisindex für die
Niederlande, das seinerseits auf Budgetuntersuchungen bei privaten
Haushalten zurückgeht. Bei der Aufstellung des schvwizer ,.Waren-
korbes" wurden die Ergebnisse von Wirtschaftsrechnungen unmittel-
bar verwendet. Sowohl die niederländischen als auch die schupizer
Haushalte, die diesen ,,Waenkörben" zugrunde liegen, sind mit den
Haushalten, auf die sich der deutsche .,Warenkorb" bezieht, gut
vergleichbar.

Die Ergebnise für den Zeitpunkt der Originalberechnung sind der
Tabelle 2 zu entnehmen. Oie Tabelle 3 zeigt, wie sich diese Ergeb'
nisse durch die Fortrechnung, die an Hand der ieneiligen nationalen
Verbraucherpreisindizor erfolgt, bis zum letzten nachvreisbaren
Monat verändert haben. Da die neuen Originalparitäten keine
Bestandteile für Wohnungsmieten enthalten, mußten aus den für die
Fortrechnung verwendetan Preisindiz* zunächst die Gruppenindizel
für Wohnung eliminiert werden. Liegen für eines der Vergleichs-
länder mehrere Verbraucherpreisindizes vor, so wurde für die Fort'
rechnung derlenige lndex ausgewählt, der nach lnhalt und Struktur
des W{Jungsschenus den f ür die Originalparitäten ermittelten
,,Warenkörben" am nächsten kommt.

Während es sich bei den Ergebnissen für Athiopien und Ghana um
erstmals ermittelte Verbrauchergeldparitäten handelt. liegen für die
anderen sieben Länder bereits frühere Berechnungsn do§ Statisti-
schen Bundesamtes vor. Um die neuen Originalzahlen mit don früho-
ren Ergebnissen vergleichen zu können, mußten diese auf den Zeit-
Brnkt der Neuberechnung fortgeschrieben uerden. Außgrdem war
aus den früher ermittelten Paritäten die Mietenrelation herauszu-
rechnen. Die Gegenüberstellung der auf diesa Weisa vergleichbar
gestalteten früheren Ergebnisse mit den neuen Originalzahlen ergab
bei der Schr piz {deutscher ,,Warenkorb"}, den Niederlanden, Portu-
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Tabelle 2: Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten (ohne WohnungI
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0,8829

1,2659
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gal und Spanien Unterschiede von nicht mehr als 5 %. Differenzen
bis zu diesem Ausrnaß können im Hinblick darauf, daß von der
früheren bis zu neuan Originalberechnung rlindestens sieben Jahre,
im Falle Spaniens sogar fast 13 Jahre vergangen sind, als geringfügig
angesehsn ncrden; über so langeZeiträumshinwagmuß jede Fort-
rechnung zunehmend unsicher vrerden. Hinzu kommt, daß die neue.
ren ,,Warenkörbe" eine andere Struktur zeigen als die bei den frühe
ren Origi nalberechnungen ver\ rsndeten,,Warenkörbe". Außerdem
ist die Zahl der Einzelrelationen stark erhöht worden. So brauchen
auch die Unterschiede bei Argentinien und Brasilien, vno die neuen
Paritäen um rund 11 7o bzw. 9 % über den fortgerechneten alten
Paritäten liegen, nicht zu überrraschen. Die Differenz bei Chile - die
neue Parität hat im Vergleich zur früheren Berechnung einen um
rund 25 % niedrigeren Stand - ist allerdings beträchtlich. Eine Über-
einstimmung hätte aber auch hier nicht erwartet uerden dürfen,
denn die Zahl der Preisrelationen ist fast auf das Vierfache gestiegen.
Ganze Warengruppen, die bei der Neuberechnung angemessen be-
rücksichtigt werden konnten, waren im alten ,,Warenkorb" gar nicht
vertreten. Vor allem hat sich ausgewirkt, daß die neue Parität an
Hand eines Preismaterials ermittelt werden konnte, das weit über-
wiegend aus Erhebungen stammt, die speziell für den Nachweis
intrnationaler Preisu ntersch iede durchqef ührt vvo rden waren, wobei
sehr viel besser als bei der früheren Berechnung dem Oualitätsniveau
der auf beiden Seiten berücksichtigten Waren und Leistungen Rech-
nung getraggn werden konnte. Deshalb sind hier wie bei den anderen
Ländern die neuen Verbrauchergeldparitäten als die richtigeren Zah-
len anzusahen.

2.1.3 Zur Verwendung der Verbrauchergeldparitäten

Die Begrenztheit der unmittelbaren Aussagp einer Verbrauchergeld-
parität und die Schwierigkeiten, die einer zuverlässigen, ,,auf die

V.re l.ichrl.nd

Kommastelle (pnauen" Berechnung entgegenstehen,sind nicht allen
Eenutzern bekannt. lmmer wiedei muß das Statistische Bundesamt
einem Anfrager mitteilen, daß in dem betreffenden Fall eine Ver-
brauchergeldparität für mittlere Arbeitnehmerhaushalte die ge-
hünschte lnformation gar nicht oder nur grob behelfst/tßise g|eben
kann. Gelegentlich wird von den Auskunftsuchenden sogar über-
sehen, daß es sich bei einer VerbrauchergBldparität nur um einen
Vergleich von P re i s e n handelt und daß Lebenshaltungskosten-
unterschiede, die darauf zurückzuführen sind, daß in dem einen
Land üblicherweise größere Menge n an bestimmten Güternver-
braucht vrrerden als in dem anderen, nicht in einer Verbraucherget+
parität zum Ausdruck kommen können. So ist z. B. gefordert wor-
den, daß das Statistische Bundesamt seine Kaufkraftberechnung für
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Tabelle 3: Fortrechnung dsr n€u ermittelten Verbrauch€rgeldparitäten (ohne Wohnung)

Nied€rlande (augowählte Stälto, .

Schrapiz (Bernl .
Ponugal (Litsabon)
Spanien (Madrid, Barcelona, Bilbaol
Argentinhn (Buenos Airasl
Brasilien(RiodeJaneirol . . . . .

Chile(Santiagol ...
Ghana (Accral

März
Märr
Jan.
Jan.
Febr.
Febr.
Jan'.
März

1968
r968
1968
158
1968
1968
1968
1 968

+ 0,5
+ 0,7
+ 1,0
+ 1.0+ 1,4+ 1,4
- 0,4+ 1,3

+ 0,5
+ 2,3
+ 6,3
+ 6,6
+ 56,1
+ 46,0
+§,2
+ o,3

1,2659
0,8233

+ 2O,4
-74

+ 14,4
- 10,6

1,1991 1,3326
0,7939 0,8526
0,1367
0,0632
0,o130
1,31601)
0,6055
3,O741

1,1065 + 8,4
0,9210 - 13,8
0,139S - 2,3
0.05751 + 9,9
o,0, 14 + 14,0

1,246 1) + 5,6
0.61«)2) - O,7
3,9600 - 224
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ein hstimmtes asiatisches Land dahingehend ändert, daß es einen
Ausgabenansatz für Hauspersonal in den ,.Warenkorb" aufnimmt,
weil in dem betreffenden Land auch dieienigen Europäerhaushalte
Dienstkräfte halten müssen und dadurch finanziell bela§tet sind, die
nach d€utschen Maßsläben noch zur Gruppe der mittleren Arbeit'
nehmerhaushalte gehören. Es bestand offensichtlich die Vorstellung,
daß das asiatische Land nach einer solchen Korrektur des,,Waren'
korbes" teurer erscheinen müßte. Wie zu erwarten urar, ergab eine
Proberechnung jedoch das Gegenteil. Mengenmäßig bedingte Unter-
schiede in den Lebenshaltungsausaben können eben in einem
reinen Preiwergleich nicht nachgewiesen rarerden; die gleiche Anzahl
von Hausangestellten oder die gleiche Anzahl von Arbeitsstunden
eines Hausangestellten hat aber in dem betreffenden asiatischen
Land selbst dann noch einen viel niedrigeren ,,Preis" als in der
Bundesrepublik Deutschland, wenn man die Löhne für Dienstperso-
nal auf der asiatischen Seite zum Ausgleich eines klimabedingten
Leistungsuntersch ieds verdoppelt.

Es wäre aber ein lrrtum anzunehmen, daß der Modellcharakter der
Verbrauchergeldparität in jedem Falle einer praktischen Verwen-
dung stört. ln denienigen Fällen, in denen laufend und in bezug auf
große finanzielle Beträge für eine größere Zahl von Vergleichs-
ländern von Verbrauchergeldparitäten Gebrauch gomacht wird, sind
die theoreti schen Unterstel lungen, auf denen d ieses preisstat ist ische
Meßinstrument beruht, nicht nur nichl nachteilig, sondern der prak'
tischen Fragestellung sogar angemess€n. Wenn z. B. große staatliche,
supranationale oder private lnstitutionen Mitarbeiter ins Ausland
entsenden, vvo diese zusammen mit ihren Familienangehörigen eine
längere Zeit leben, so wird man die in der Währung des Auslandes zu
zahlenden Gehälter im allgerneinen nicht einfach in der Weise fest-
setzen können, daß man non dem Verdienst vergleichbarer Mit-
arbeiter in der Zentrale ausgeht und hierauf lediglich den Devisen-
kurs anrrendet; denn dann wijrde z. B. das in die USA oder nach
Westafrika entsandte Personal schlechter bezahlt als die in Ländern
mit besonders niedri gen Lebensha ltu ngspreisen tät igen M itarbeiter.

Vorbemerkungen

Bisher hat das Statistische Bundesamt nur Verbrauchergeldparitäten
berechnet, die sich auf die gesamte Lebenshaltung bestimmter Haus-
haltstypen bezogen; lediglich die Wohnungsmieten blieben bei den
zuletzt durchgeführten Berechnungen unberücksichtigt, und zwar
hauptsäch lich vrrgen der besonderen Schwierigkaiten des i nternat io-
nalen Mietenvergleichs. Diese Paritäten bringen das Kaufkraftver-
hältnis ieweils zwischen der deutschen und einer fremden Währung
zum Ausdruck, wie es ein Haushalt bestimmter Größe und Zu-
sammensetzung sowie bestimmten Lebensstandards empfindet, der
einmal in der Bundesrepublik Deutschland und dann in dem betref-
fenden Ausland ansässig ist. Was die rnathematische Formel anbe-
langt, so unterscheidet sich eine Verbrauchergeldparität nicht von
einem Verbraucherpreisindex, der die Preisunterschiede im Zeitver-
lauf mißt. Da jedoch die Preisrelationen für die einzelnen Lebens-
haltungsgüter zwischen zwei Ländern im allgemeinen wesentlich
stärker streuen als die für zwei Zeitpunkte innerhalb eines Landes
für diese Güter ermittelten Preismeßzahlen, gilt für die Verbraucher-
gBldparitäten im Vergleich zu den Verbraucherpreisindizes doch ein
bemerkensnverter Unterschied: Erstere sind in ihrem Aussagewert
und damit in ihren Vervvendungsmöglichkeiten stärker auf die zu-
grunde liegende Art der Lebenshaltung beschränkt als letztere. So
mußte vor allem immer wieder davor gewarnt werden, die für a n -

sässi ge Haushalte berechneten Verbrauchergeldparitäten zur
Darstellung der Preis- bzw. Kaufkraftdifferenz zu verwenden, die
Personen auf Auslandsreisen, also bei nur vorüber-
gehendem Auf enthalt im Ausland, empfinden.Tat-
sächlich wird von den Verbrauchergeldparitäten des Statistischen
Bundesamtes gelegentlich in dieser Weise zvveckentf remdet Ge-
brauch genucht. Eine Reihe von deutschen Unternehmen mit engen

Man braucht also einen Korrekturfaktor, mit dessen Hilfe die über
den Devisenkurs urngerechneten Gehälter den internationalen Unter-
schieden im Niveau der Verbraucherpreise angepaßt uBrden können,
rnan braucht m. a. W. Vrbrauchergeldparitäten für die Länder. in
denen die Zentrale Niederlassungen, Vertretungen usw. unterhält,
im Vergleich zum Sitz der Zentrale. Da es in aller Regel darauf
ankommen dürfte anzustreben, daß den im Ausland tätigEn Mit-
arbeitern durch die Entsendung kein Nachteil entsteht, wird man für
die Verbrauchergeldparitäten einen ,,Warenkorb" wählen, der den
Konsumgevnohnheiten am Sitz der Zentrale entspricht, denn dann
wird auch demlenigen Mitarbeiter kein Kaufkraftverlust erwachsen,
der sich im Ausland nicht den dortigen Verbrauchsverhältnissen
anpassen will. Man geht also aus gutem Grund von der Annahme
eines genau gleichen ,,Warenkorbes" f ür beide Seiten des Vergleichs
aus; die Wirklichkeit mit ihren internationalen Unterschieden in den
Ausgabenstrukturen der Haushalte wird mit voller Absicht varnach-
lässigt.

Wenn nach diesen Grundsätzen, unter der Veruvendung van Vor-
brauchergeldparitäten, die Bezahlung \on ins Ausland entsandten
Mitarbeitern erfolgt. so muß allerdings bedacht werden, daß auf
diese Weise nur Unterschiede in den Verbraucher pre i se n autg6-
glichen werden. Den Mehraufwendungen im Ausland, die auf Unter-
schiede in den Veörauchs m e n g e n zurückgehen und nicht durch
Minderaufwendungen ontsprechender Art aucgeglichen werden, ist
dann ggf. noch zusätzlich Rechnung zu tragEn,'etwa in Form von
Zulagen. Die Tatsache, daß man mit Hilfe eines ,,Kaufkraftaur'
gleichs" aufgrund von Verbrauchergeldparitäten nicht a I I e für
Gehaltsfestsetzungen im internationalen Rahmen belangvollo
Gesichtspunkte berücksichtigen kann, mag untar g€wissen Aspekten
ungünstig erscheinen. Wenn aber internationale Unterschi€de in den
Aufwendungen für den Privaten Veörauch möglichst exakt erfaßt
und für analytische Zwecke geeignet lz B. zur Beurteilurg der
Unvermeidbarkeit der Unterschiede im Zusammenhang mit finan-
ziellen Forderungen) dargestetlt werden sollen, wird eine Trennung
in Preis und Menge in der Regel nicht zu vermeiden sein.

Auslandnrerbindungen orientiert sich nach den Verbrauchergeldpari'
täten bei der Festsetzung der für Geschäftsreissn ins Ausland zu zah'
lenden Auf wandsentschädigung. Von einigen auf lagenstarken Zeit'
schriften rurden die Verbrauchergeldparitäten zum Nachunis dr
billigen und weniger billigen Beiseländer ftr Urlauber abgedruckt.
Die r/om Statistischen Bundesamt hiergeg€n erhobenen Bedenken
wurden zunpist nicht beachtet. Offensichtlich ist da§ Beclirfnis nach
lnforrnationen über die Unterschiede in der Kaufkraft der Wäh-
rungen für Geschäfts- und Dienstreisende sowie Urlauber so 9roß,
daß man bereit ist, sich mit einem weniger angemessenen Maßstab
zu behelfen und den sich dabei ergebenden Fehler in Kauf zu
nehmen.

Unter diesen Umständen hielt es das Statistisdle Bundesamt für an-
gebracht, seine bishor berechneten, für ansässige Haushalte gBltenden
Verbrauchergeldparitäten durch besondere Paritäten für den vor-
übergehenden Aufenthalt, durch sog.,.Reisegeldparitä'
t e n", zu ergänzen. Der hierdurch entstehendo Verualtungsaufwand
ist relativ gering, da ein großer Teil des benötiiten Preismaterials
bereits vorliegt oder im Zusammenhang mit anderen preisstatisti'
schen Arbeiten anfällt und die zusätzlich zu beschaffendon Proie
angaben in Unterlagen dargeboten t^rerden, die verhältnismäßig
leicht auszuvverten sind (international vergleichbare Hotelführer,
Reiseprospekte und -kataloge dersslbon Unternehmen für verschie'
dene Länder usw.). Erleichtert wurden die vorbereitenden Arbeiten
durch Unterstützung von seiten deutscher und ausländischer Reiss
küros und Verkehrsämter.

') Abdruck aus Wists 1969/rt

2.2 Zur erstmaligen Berechnung von Reisegeldparitäten *)
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2. 2. 1 Berechnu ngrgru nd Iagen der Reisegeldparitäten

Wirtschrft$ochnungon privater HauCrhe
als Au{pngsmaterial

Grundsätzlich u,€rden die Reisegeldparitäten nach dem gleichen Ver-
fahren wie die Verbrauchergeldparitäten f ür ansäsige Haushalte
ermittelt 1). Wie diese Paritäten gehen sie von einer Ausgabenstruk-
tur aus, die statistisch nachgewiesen ist. Aus der Statistik der Wirt-
schaftsrechnungen von Eeamten- und Angestelltenhaushalten mit
höheram Einkommen wurden rnehr als l0OWirtschaftsbücher von
Haushalten, die im Jahre 1967 einen mehrwöchigen Ur-
lau b im Ausland verbracht haben, in bezugauf dieienigen
A u sga ben ausgevrertet, dieden A u sl a n ds a u fe n t h a I t
unmittelbar betrafen. Von den vor dem Reiseantritt in DM
getätigten Geldausgaben wurden nur diejenigen berücksichtigt, die
fOr den Reiseweg im Ausland und den Aufenthalt im Ausland (2. B.
Vorauszahlungen für eine Ferienwohnung) geleistet wurden. Andere
DM - Auggaben für den Urlaub, wie z. B. die Anschaffung von Reise-
kleidung, Badeanzügen, Sportgeräten u. ä., blieben außer Ansatz.
Die im Ausland während des Urlaubs getätigten Käufe wurden da-
gegen sämtlich berücksichtigt, gleichgültig, ob sie unmittelbar durch
den Urlaub bedingt uraren. wie z. B. die Bezahlung der Hotelunter-
kunft, oder nicht. Bei der Auswahl vonHaushaltsbüchernfürdiese
Sonderauswertung wurde besonderer Wert auf angemessene Anteile
von Haushalten gplegt, die im Ausland Ferienhäuser oder -apparte-
ments bewohnten oder Camping - Gäste waren, sowie von Haus-
halten, die Pauschalreisen gebucht hatten. Die Aufteilung der Aus-
gaben für den Auslandsurlaub in diesen Haushaltsbüchern auf die als
Preisrepräsentanten auszuwählenden Waren und Leistungen ergab
den ,,Warenkorb" für die R€isegeldparitäten.

Da dieser ,,Warenkorb" nur aus AufzeichnungEn über die Ausgaben
von Urlaubern abgeleitet wurde, handelt essich bei denauf
diesar Grundlagp zu berechnenden Rei5egeldparitäten streng ge-
nomrEn nur um,,U r la u bsge I dpa r ität en". Dabestimmte
Ausgabenarten normalerucise nur tci längere m Urlaubsaufent-
halt von Bedeutung sind (und nicht auch bei Kurzurlauben von weni-
gen Tagen), müßte dies€ Bezeichnung sogar noch durch den Zusatz
,,bei mehrwöchigem Urlaub" weiter eingeengt werden. Der allge-
meinere Begriff ,,Beisegeldparitäten" wäre nur dann wirklich zutref-
fend. wenn diese Paritäten, obwohl sie nur aufgrund von Unterlagen
über Urlaubsreisen ermittelt worden sind, auch für andere Arten von
Auslandsreisen, insbesondere für Geschäfts- und Dienstreisen, un-
mittelbar angemessen wären. Tatsächlich kann dies nicht behauptet

1) Vgl. auch: lnternationaler Vergleich von Verbraucherpreisen -Nauberechnung von Verbrauchergeldparitäten tür Arbeitnehmer-
heushalt€, WiSta 1968/6, S. 337.
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werden. Es liegen zwar über die Ausgaben von Geschäfts- und
Dienstreisenden keino detaillierten Aufzeichnungen vor, die man mit
den Urlaubseintragungen in den Haushaltsbüchern vergleichen
könnte; man wird aber auch schon alfgrund ganz allgemeiner Erfah-
rungen und Überlegungen davon ausgehen dürfen, daß sich die Aus.
gabenstruktur bei Geschäfts- und Dienstreisen von derienigen bei
Urlaubsreisen unterscheidet. Dennoch wurde für die noue Art von
Kaufkraftparitäten nicht die Bezeichnung,,Urlaubsgeldparität",
sondern der weitere Begriff ,,Reisegeldparität" gewählt. Kontroll-
rechnungen haben nämlich gezeigt, daß die nach allgemeinen Erfah-
rungen und Überlegungen anzunehmenden Unterschiede zwischen
dem ,,Warenkorb" für längerfristige Urlaube im Ausland und einem
,,Warenkorb" f ür.längerfristige Geschäfts- und Dienstreisen ins Aus-
land die Höhe der Parität nur wenig beeinf lussen.
Obwohl die neuen Reisegeldparitäten eigentlich nur für längere
Urlaubsreisen gelten, können sie doch auch für längere Geschäfts-
und Dienstreisen noch als ausreichend repräsentativ gelten. Diese
Feststellung mag überrraschen, urenn man bedenkt, daß ein Teil der
Haushalte, deren Urlaubsausgaben dem ,,Warenkorb" der Reisegeld.
paritäten zugrunde liegen, n i c h t - wie das für Geschäfts- und
Dienstreisende doch als Normalfall anzusehen isr - in Hotels über-
nachtet und dort bzw. in Restaurants furtige Mahlzeiten einge-
nomlrnn hat, sondern in Ferienuohnungen oder auf Camping-
plätzen gEy\rohnt und sich die Mehrzahl der Mahlzeiten aus Nah-
rungsmitteln, die im Einzelhandel des Gastlandes gekauft wurden,
selbst zubereitet hat. Wie noch gezeigt werden soll, hat eine Doppel-
aufbereitung der ersten Reisegeldparität (für den österreiihischen
Schilling im Vergleich zur Deutschen Mark) nach solchen ,,Selbst-
versorgern" und nach ,,Hotelgästen" ledoch keine bemerkensraerte
Differenz in der Höhe der Parität ergeben.

Der Warenkorb

Vergleicht rnan den für die Berechnung von Reisegeldparitäten auf-
gestellten ,,Warenkorb" mit dem ,,Warenkorb", der den zuletzt
ermittelten allgemeinen Verbrauchergeldparitäten zugrunde liegt
(Wl. Schaubild), so wird deutlich, warum in aller Regel nicht erwar-
tet urerden kann, daß beide Arten von Paritäten {für dieselben Ver-
gleichsländerI in ihrer Höhe übereinsrimmten. Fast 78 % des
,,Warenkorbes" für die Reisegeldparitäten entfallen auf Hotel- und
andere Unterkünfte, fremde Verkehrsleistungen (einschl. Nach-
richtenübermittlung) und Unterhaltung des eigenen Wagens sowie
auf fertige Mahlzeiten. Beim ,,Warenkorb" zur Berechnung von Ver-
brauchergeldparitäten für ansässige Haushalte machen die ent-
sprechenden Anreile nur rund 17 o/o des Gesamtwertes aus. Die Preis-
relationen zwischen zurei Ländern bei dieson Leistungen und Waren
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brauchen aber nicht mit den Preisrelationen bei den anderen Gütern
der Lebenshaltung übereinzustimmen; es ist im Gegenteil mit einer
größeren Abweichung zu rechnen. Daß das internationale Preisge-
fälle boi Hotelübernachtungennichtdieallg€moine Preisabstufung
zwischen den betreffenden Ländern widerspiegelt, ist allgemein
bekannt. Preisunterschiede bei Benzin, dem Hauptausgabeposten
innerhalb der Gruppe ,,Unterhaltung des eigenen Wagens", bringen
innerhalb West- und MittBleuropas in erster Linie Unterschiede in
der Verbrauchsteuerbelastung dieses Erzeugnisses zum Ausdruck
und nicht etwa allgerneine Preisunterschiede. Am ehesten könnte
rrlan erwarten, daß die internationalen Preisrelationen bei fertigen
Mahlzeiten auch für bestimmte andere Güter repräsentativ sind,
nämlich für die Nahrungs- und Genußmittel, aus denen die Mahl-
zeiten bereitet uBrden, Aber selbst dies trifft nicht allgemein zu.

- Andererseits fehlen im ,,Warenkorb" für die Reisegeldparitäten
Güter (bzw. haben hier nur ein ganz geringes Gewicht}, die im
,,Warenkorb" für die allgerneine Verbrauchergeldparitäten mit einer .

beachtlichen Wägungszahl vertreten sind. Von diesen Gütern seien
die langlebigen höherwertigen Gebrauchsgüter vor allem deshalb er-
wähnt, ußil sie in der Bundesrepublik Deutschland im Vergleich zu
den rneisten anderen Ländern relativ preiswert sind, also in Richtung
auf eine Erhöhung des Kaufkraftwertes der DM gegenüber den
meiston anderen Währungen wirken.

lm übrigen erscheint bemerkenswert, daß der ,,Warenkorb" für die
Reisegeldparitäten keineswegs nur Güter enthält, die ausschließlich
oder vorwiegend von Reisenden gekauft werden. Bei der Zusammen'
stellung des ,,Warenkorbes" wurde vielmehr berücksichtigt, daß
selbst Hotelgäste, die ihre Mahlzeiten im Restaurant einnehmen, bei
längerem Aufenthalt gelegentlich oder sogar regelmäßig Nahrungs-
mittel, insbesondere solche, die keine oder nur wenig Zubereitung
erfordern, vom Einzelhandel kaufen. Hier sind in erster Linie Obst,
Süßwaren, Gebäck sowie Milch und Milchprodukte (z' B. Yoghurt)
zu n€nnen. Ferner kauft der Reisende bei längerer Reisedauer
Gegenstände der Körper- und Gesundheitspflege; er geht zum Fri-
seur, b€sucht den Arzt und den Zahnatzt, beschafft sich Zeitungen,
Zeitschriften, Bücher und Schreibwaren. Sogar Bekleidungsge{len-
stände, urenn auch übawiegend geringerracrtige Obiekte wie Unter-
wäsche. Hemden, Blusen, Mützen, Hüte usw., werden, wie die ausge'
v\rerteten Haushaltsbdcher zeigen, bei längerem Aufenthalt im Reise-
land angBschafft. Es erschien notwendig, auch fÜr die untypischen
Reiseausgaben im nachg€wiesenen Umfange Ansätze im ,,Waren-
korb" vorzusehen.

Zur Repräsentation des internationalen Preisunterschiedes bei den
verschiedenen Ausgabengruppen wurden für die erste Berechnung
(Vergleich mit Österreich) insgesamt 161 Waren und Leistungen als
Pre isre präse n ta nt en augewählt. Zum neitaus größten
Teil handelt es sich um Güter, die auch im ,,Warenkorb" fÜr die
al lge msinen Verb,rauchergeldparitäten enthalten sind. Zu den neuen,
nur zur Berechnung der Reisegeldparitäten verwendeten Positionen

- zurneist Leistungen - gphören: Unterkunft in Ferienhäusern und
-wohnungen, zusätzliche Hotelleistungen wie Waschen und Bügeln
sowie Reinigen, Benutzung von Campingplätzan, Benutzung von
Mietwagen, Fahrten in Überlandomnibussen, Schiff sfahrten auf
Flüsen und Seen u. a.

Der Preiwergleich im einzelnen; Preisrelationen

Grundsätzlich bietet der internationale Preiwergleich zur Ermittlung
von Reisegeldparitäten keine speziellen Probleme. Wie bei der Auf-
stellung von Verbrauchergeldparitäten für ansässige Haushalte
kommt os auch bei der Berechnung von Reisegeldparitäton entschei'
dend darauf an, daß die für die einzelnen Preisrepräsentanten auf der
ausländischen und auf der deutschen Seite zu verwendenden Preise
jevre ils genau vergleichbar sind, d. h., daß sie in bezug auf alle
wesentlichen Merkmale der betreffenden Waren und Leistungen ein'
ander jeu,eils genau entsprechen. Dies bedeutet. daß auch bei der
Beschaffung von Preisen zur Ermittlung von Reisegeldparitäten nur
in ganz begrenztem Umfange auf die Veröffentlichungon der amt'
lichen Preisstatistik in den Vergleichsländern zurückgegriffen werden
kann, denn diese Veröffentlichungen - die überwiegend auf den
Zeitvergleich abgestellt sind, bei dem es nur darauf ankommt, daß
die einnral ausgewählten Gütermerkmale unverändert beibehalten
werden - enthalten im allgemeinen nur wenige Angaben zur Kenn-
zeichnung der Güter, auf die sich die mitgateilten absoluten Preise
beziahen. Fürdie Reisegeldparitäten können daher zumeist nur spe-
ziell für den internationalen Vergleich erhobene Preise verwendet

werden. Dennoch ist mit der Beschaffung des Preisrnaterials für die
Reisegeldparitäten kein großer Aufwand wrbunden. Die meisten
Preise, die zur Repräsantation der untypisch€n Reiseausgaben be-
nötigt werden, liegen mit dem Proismaterial. auf dem die allgemeine
Verbrauchergeldparität für das betreffende Länderpaar beruht,
bereits vor. Allerdings muß vor der Verwendrng dieses Preismate-
rials zur Berechnung rion Reisegeldparitäten noch gBprüft urorden,
ob es auch in seiner örtlichen bzw. räumlichen Geltung hierfür gseig-
net ist. Die den allgerneinen Verbrauchergeldparitäten zugrunde
liegenden Preise beziehen sich nämlich zumeist nur auf bdimmto
Großstädte in den beiden Vergleichsländern, während zum räum-
lichen Geltungsbereich der Reisegeldparitäten in srster Linie die
Haupturlaubs- und Reisegebiete der Vergleichsländer gEhörsn. Die
Preisrelationen für eine bestimmte Preisrepräsentante kann also nur
dann aus dem Einzelmaterial einer allgemeinen Verbrauchergelcl-
parität genommen und für die Ermittlung einer Reisegeldparität vor-
wendet ucrden, wenn sie in ihrer Höhe auch für dieien(pn Gebiete
der beidenVergleichsländer repräsentativ ist, auf die sich die Reise
geldparität bezieht.

Was die typische Reiseausgaben betreffenden Preisrepräsentanten
anbelangt, also dieienigen Waren und vor allem Leistungen, für die
nicht bereits fertige Preisrelationen (aus dem Material der allgB'
meinen Verbrauchergeldparitäten) vorliegen, so bereitet die Beschaf '
fung der Preisangaben ebenfalls keine großen Schwierigkeiten. Dies
liegt daran, daß es für die wichtigsten dieser Positionen Kataloge und
Prospekte gibt, die für die Bundesrepublik Deutschland und die
wichtigste n anderen europäischen R eiseländer Preisangnben f ür urcit-
gehend klassif izierte, also vergleichbar dargestellte tcistungpn ent-
halten. Den Herausgebern dies€r Kataloge und Prospekte kam es bei
der Oarstellung von Leistung und Preis gorade besonders darauf an,
daß der Benutzer die für verschied€ne Reisegebiete gpmachten An-
gaben miteinander vergleichen kann. Wenn sich dei mit internationa
len Preisvergleichen befaßte Statistiker dies zunutze macht, indem er
für rröglichst viele in solchen Katalogen und Prospekten fÜr die
beiden Vergleichsländer at€ewiesene Leistungen Prei§paare bilda
(2. B. a) für Übernachtung mit Halbpension in einem Zweibett-
zimmer mit Dusche in einem Hotel der Güteklasse X eines Luftkur-
ortes mit Schwimmbecken und Tennisplätzen, am Ortsrand gelegon,
sowie b) für Vollpension in einem Einbettzimmer mit Bad in ainem
Seebad - Hotel der Kategorie Y, nicht $reiter als 100 m vom Strand
entfernt, usw.), so erhält er für die betreffenden Positionen des
,,Warenkorbes" recht zuverlässig€, breit fundierte Pr€isrelationen.
Kleinere Mängel des Oualitätsvügleichs, die einzelnen Preispaaren
anhaften mögen, dürften sich bei einer Vielzahl von Preispaaren
u,eitgehend ausgleichen.

Eine Übereinstimmung der Mengen und Oualitäten auf den beiden
Seiten des lnternationalen Preiwergleichs braucht und kann im übri'
gen nur in bezug a.rf diejenigen Merkmale und Bsstandteile einer
Leistung angestrebt ucrden, mit denen di6se vom Verkäufer er-
bracht wird. Was z. B. die Natur dabei zusätzlich noch beisteuert,
z. B. zu den Leistungen eines Hoteliers an der südspanischen Küsts
einen strahlend blauen Himmel rnährend der läng§ten Zeit des Jahres
oder zu den Leistungen der Schueizer Bundesbahn ein überuältigen-
des Hochgebirgspanorama. muß bei der Berechnung von ßeisegeld-
paritäten unberücksichtigt bleiben. Bei dar Beurteilung der Ergeb'
nisse allerdings sollte rnan die Besondrheiten und Unterschiede in
der Natur sowie in der gegenwärtigen und in der vergangenon Kultur
der Vergleichsländer mit in Betracht ziehen, denn erst diese Bsson-
derheiten und Unterschiede mögen es vorständlich uerden lassen,
daß ein bestimmtes Land im Vergleich zu anderen Ländern ein
besonders teures Reiseland ist und dennoch tt/eit mehr ausländische
Touristen anzieht als diese anderen Länder.

' Fortrechnung der Reisegeldparitäten

Die vom Statistischen Bundesamt neu ermittalten Verbrauchergeld-
paratäten für ansässige Haushalte gelten zunächst nur für den Monat,
auf den sich das Preisnuterial bezieht. Für die folgende (manchmal
auch für die zurückliegendel Zeit wird die Parität -und zwar die
Gesamtparität für die Lebenshaltung in§gesamt - lediglich fortge-
rechnet. Di€s geschieht in der Weise, daß der DM - Betrag in der
Darstellung ,,10O ausländische Währung§einheiten = . . . DM" mit
einem Faktor, der die Veränderung des deutschen Verbraucherpreis
index ausdrückt, multipliziert und durch einen Faktor, der dem Ver'
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lauf des ausländischen Verbraucherpreisindex entspricht. dividiert
wird. Dieses Verfahren der Fortrechnurg ist zwar methodisch nicht
\roll befriedigend, uail die Berechnungsgrundlagen der beiden Ver-
braucherpreisindizes untereinander differieren und vor allem von
den Berechnungsgrundlagen der Verbrauchergeldparität abweichen
können; bei den rrpisten Ländern, für die bisher Verbrauchergeld-
paritäten ermittelt wurden, sind'diese Differenzen und Abwei-
chungEn jedoch nicht groß, so daß man die Fortrechnung als durch-
aus vertretbar ansehen kann, besonders uvenn sie nicht für eine zu
lange Zeit erfolgt.

Anders ist die Frage der Fortrechnung bei den Reisegeldparitäten zu
beurteilen. Derdiesen Paritäten zugrunde liegende ,,Warenkorb" mit
sainen hohen Wertanteilen für die Leistungen des Gastgewerbes und
für die Waren und Leistungen des Verkehrssektors \,!eicht von den
,,Warenkörben" der nationalen Verbraucherpreisindizes, von denen
manche z. B. die Übernachtung in Hotels, Gasthöfen usw. überhaupt
nicht berücksichtigen, so stark ab, daß eine Fortrechnung des
Gesanrtergebnisses einer Reisegeldparität mit Hilfe dieser lndizes
schon nach kurzer Zeit zu unrealistischen Werten führen vvi.irde. Es
ist zu bedenken, daß die Preise des Gastgewerbes in den meisten
Ländern einen anderen Verlauf nehmen als die übrigen Verbraucher-
preise.

Diesen Überlegungensoll nun dadurch Rechnung getragen werden,
daß die Reisegeldparität aufgespalten wird in einen Teilbetrag für
dielenigen Waren und Leistungen, deren Preise normalerweise in den
nationalen Verbraucherpreisindizes nachgewiesen werden, und in
einen Restbetrag für die in diesen lndizes nicht oder nicht ange-
messen berücksichtigten Güter. Nur der erstere Teilbetrag wird in
der gleichen Weise wie eine Verbrauchergeldparität auf andere Zeit-
punkte fortgerechnet. Der Restbetrag dagegen wird für diese Zeit-
punkte neu ermittelt, aufgrund neuer absoluter Preisangaben, und
danach mit dem Fortrechnungsergebnis (für den ersteren Teilbetrag)
zusammengefaßt. Wegen des relativ hohen Arbeitsaufuandes, der
hiermit verbunden ist, soll die zeitliche Anpassung der ursprürglich
errechneten Reisegeldparität {Originalparität} nicht - wie bei den
allgenrinen Verbrauchergeldparitäten- monatlich, sondern im
halbiährlichen Abstand erfolgen. Dabei ist grundsätzlich vorgesehen,
daß die Originalparität für einen Sommermonat, und zwar für
August, ermittelt wird. Wenn dann die erst€ Fortrechnung f ür
Januar und die zweite für den August des nächsten Sommers usw.
durchgetührt wird, so erhält rnan für zrrrrei Hauptreisezeiten jährlich
Ergebnisse, die zwar zunächst nur jeweils für einen Monat gelten, die
man aber unbedenklich als für die jeweilige Sommer- bzw. Winter-
saison insgesamt zutreffend ansehen kann.

Berechnung von Reisegeldparitäten nur für deutsche
Haushalte

O ie allgernei nen Verbraucherge ldparitäten (f ür ansä sige H ausha I te )
uprden zumeist in doppelter Weise berechnet, einmal nach einem
.,Warenkorb", der den deutschen Verbrauchsverhältnissen ent-
spricht, und dann nach einem ,,Warenkorb" gemäß den Verhält-
nissen des anderen Vergleichslandes. Ein drittes Ergebnis fällt mit
dem Mitteh^,ert aus den beiden Paritäten an. Mit dieser Doppelbe-
rechnung soll der Tatsache Rechnung getragen werden, daß für einen
Haushalt, der im Ausland nach deutschen Konsumgewohnheiten
lebt, die dortige Währungseinheit einen niedrigeren Kaufkraftrarert
besitzt, als urenn er sich den Verbrauchsverhältnissen des Auslandes
anpaßt. Umqekehrt erscheint einem Ausländerhaushalt das Leben in
der Bundesrepublik Deutschland um so billigter, je mehr er bereit
und/oder imstande ist, die deutschen Lebensgewohnheiten zu über-
nehmen.

Für die Reisegeldparitäten ist eine entsprechende Doppelberechnung
nicht vorgesehen. Sie ist einerseits nicht möglich, weil geeignete Auf-
zeichnungen über die Urlaubsausgaben, die Ausländerhaushalten bei
Reisen in der Bundesrepublik entstanden, nicht bekannt sind; sie
erscheint a.us dem nachfolgend zu behandelnden Grund aber auch
nicht erforderlich. Die Wirtschaftsrechnungen, die bei der Aufstel-
lung des ,,Warenkorbes" für Reisegeldparitäten verrrvendet wurden,
stamrnen zv\ar von deutschen Haushalten; diese haben aber bei
ihrem Auslandsaufenthalt, wenn überhaupt, nur in einem begrenzten
Bereich, etwab6i den AusgabenfürErnährung. deutsche Verbrauchs-

gewohnheiten auf recht erhalten können. Viele deutsche Urlauber im
Ausland w o I I e n dies auch gar nicht, wie aus allgemeiner Erfah-
rung bekannt ist. lhnen kommt es gerade darauf an, nicht nur Land
und Leute im Ga$land, sondern auch deren Küche kennen zu
lernen. Selbst ron denjenigen deutschen Reisenden, die z. B. glau-
ben, das in den Mittelmeerländern bei der Zubereitung der Mahl-
zeiten gebräuchliche öl schlecht vertragen zu können und daher die
landestiblichen Gerichte meiden, kann man nicht sagen, daß sie des-
halb nach spezifisch deutschen Verbrauchsgevtohnheiten leben. Sie
dürften vielrnehr, v\ienn sie sich schon nicht den l-andesverhältnisen
anpassen wollen oder können, eine Lebensweise annehmen, die
weniger durch die Verbrauchsgenohnheiten im Heimatland als
durch die Bedingungen besrimmt sind, die für ausländische Touri-
sten ganz allgemein gelten. Es braucht also nicht angenommen zu
werden, daß die den Reisegeldparatäten zugrunde liegende Aus-
gabenstruktur spezifisch deutsch sei und daß deshalb eine Gegen-
rechnung nach einem ,,Warenkorb" ausländischer Reisender erfor-
derlich sei.

2.2.2 Erste Ergebnisse

Reisegeldparitäten sollen zunächst für einige Nachbarländer der
Bundesrepublik Deutschland sowie für ltalien und Spanien berech'
net und nach und nach veröffentlicht werden, Die ersten Ergebnisse
liegen ietzt für Öster re ich vor. Sie beziehen sich auf August
1968. Für diesen Monat wurden insgesamt 293 E inzelpreisrelationen
gebildet. Daron entfallen auf den Verzehr in Gaststätten 18, auf
Waren und Dienstleistungen für Verkchrsz\irccko, NachrichtenÜber-
mittlung 53 und auf Dienstlei$ungen des Beherbergungsgpt rerb€s 8l
Relationen. Das Gesamtergebnis lautet 100österreichische
Schilling = 17,72 Deutsche Mark. Bei einem Devisenkurs von
1OO ö.S. = 15,54 DM bedeutet dies für längere Reisen in Österreich
im Vergleich zu längeren Reisen in der Bundesregrblik Deutschland
einen Kaufkraftvorteil von 14 %. Dieses Ergebnis ist nur vvenig da-
durch beeinflußt, daß ein Teil der deutschen Haushalte, deren Ur-
laubsausgaben in Österreich dem ,,Warenkorb" zugrunde liegen,
nicht in Hotels, Pensionen und Gasthöfen, sondern in Ferienwoh-
nungen sowie auf Campingplätzen v\ohnten und damit weniger
fertige Mahlzeiten in Gaststätten einnahmen. Läßt man die ,,Selbst-

I nternationaler Vergleich von Verbraucherpreisen
zwischen Österreich und der Bundesrcpublik Deutsc*rland

Fl eirc-
gcld-

p.rittt
Gegen3tand dar
Nachw6i3ung Originalb.r.chnung lür

Auguit/

E inzelpreisrelationen
Parität nach

deutschem,,Warenkorb"
österreich.,,Warenkorb"

Mattelwert
Devisenkurs

Abunichung der Parität nach
d6utschem .,Warenkorb "
vom Devisenkurs

Fortrechnung auf
Januar 1 969:
Parität nach
deutschem,,Warenkorb"
österreich.,,Warenkorb"

Mittelwert
Devisenkurs

Abweichung der Parität nach
deutschem,,Warenkorb"

rrom Dwisenkurs % +1,5 +0,1 +11,4

Januar
1 960

15,66
16,78
16,22
15,46

b.r
1958

246 800

A ugu tt
1 968

293

17,72.

15,54

+ 14,0

17,25.

15,48

Anzahl
lOO ö.S. =
... DM

lOO ö.S. -
... DM

15,46
.17,30
'r6,38
15,«i

% + 1,3

15,71
16,83
16,27
15,48

15,50
17,36
16,4it
15,48

1 ) Fortgcrechnet aut August/Septamber 1968,

All96meina Ver-
braucherg€ld-

psrität
(ohnc Miatr)

E inh.it
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versorger" - Haushalte mit ihren Urlaubsausgaben unberücksichtigt,
beschränkt man sich also auf einen ,,Warenkorb" für Gäste von
Hotels, Pensionen und Gasthöfen, so ergeben sich eine Reisegeld'
parität von 10Oö.S. =1?,84 DM und ein Kaufkraftvorteil von 15 %.

Um nun zuverlässig zeigen zu können, wie sich derrqegenüber der
Kaufkraftgewinn bzw. -verlust darstellt, den in Österreich und in der
Bundesrepublik an säss i ge Haushalte (Familienhaushalte von
Arbeitnehmorn mit mittlerem Einkommen) empfinden, wurde fÜr
August/September 1968 auch ein allgemeiner Vergleich von Ver-
braucherpreisen zwischen den beiden Ländern durchgeführt und
eine allgemeine, für ansässige Haushalte geltende Verbrauchergeld-
parität (ohne Miete) ermittelt. Wie bei den meisten Vergleichen
dieser Art wurden sorarohl eine Parität nachdeutschemalsauch eine
Parität nach ausländischem ,,Warenkorb" gebildet. Die Verbraucher-
geldparität nach deutschem ,,Warenkorb" lautet 100 ö. S. =
15,46 DM. Der Devisenkurs für August/September 1968 liegt gleich
hoch. ln Österreich ansässige mittlere Arbeitnehmerhaushalte, die

nach deutschen Konsumverhältnissen leben, empfindon also Östor-
reich ebenso teuer wie die Bundesrepublik Deutschland, während
Deutsche, die in Österreich einan mehrrnöchigen Urlaub verbringen,
für die gleichen Leistungen und Waren deutlich ranniger DM auf-
wenden nüssen als bei einem Urlaub in der Bundesrepublik Deutsch-
land.

Die Bedingungen eines reinen Preisvergleichs, die Gegenüborstellung
von Preisen für gleiche Gütermengen und qualitäten, muß man aller'
dings bei der Beurteilung von Reisegeldparitäten stets im Auge be-
halten. Für einen Urlauber aus Schleswig - Holstein mag trotz dor
Reisegeldparität des Statistischen Bundesamtes ein Urlaub in Öster-
reich im Vergleich zu einem Urlaub in der Bundesrepublik Deut§ch'
land h/egen des längeren Beiseucges zu aufunndig sein, und ein
Österreicher,der eine besondere Vorliebe für die deutsche Nordsee-
küste als Urlaubsort hat, wird sich möglichervveise weder durch die
Fleisegeldparität noch durch den Reiseneg davon abhalten lassen, an
die deutsche Nordsee zu reisen.

- 17 -
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Land

Belgien (BruBso0 ...

Dänemark (Koponhag6n)

Finnland

Frankreich (Parie)

Griechenland (Athen) ..

Großbritannicn (London) ...

lrhnd (Dublin) ....

Italion (Rom) ...........

LuxEmburg. (§adt) .......

Tabellonteil
1 Verbraucheroeldoaritäten

1.1 Zusammenfassende Darstellung
Aktuelle Originalergebnisse nach dem Gtlterverzeichnis für den Privaten Verbrauch

Eutopa

1OO bfra im Jahresdurchechnitt 1985 = ,.. OM (OEvisonkure = 4,957 DM)

f 
deutechea 4,91 5,27 4,2g 4,65 4,63 4'89

loo dkr im Jahresdurchschnfi 1985 = ... DM (Devbcnkur. = 27,766 DM)

fdeutechee 21,22 20,39 25,00 25,15 23,40 19,33

l0O Fmk im Jahresdurchschnitt l98O = ... DM (Devbenkun = 48,824 DM)

fdeutcchee 42,5A 40,14 48,42 69,19 46,41 37,36

1OO FF im Jahre.durchschnitt 1985 = ... DM (Dcvbenkurc = 32'764 DM)

f 
deutcchee 30,90 33,83 30,79 28,98 29,18 29,71

1OO Dr. im Jahrosdurchechnitt 1985 = ... DM (Devieonkure = 2'104 DM)

f 
oeutschee 2,39 2,48 2,25 2]6 2,57 2,49

'I C im Oktober/November 1975 = ... DM (Dcvisenkurr = 5,307 DM)

5,64 4,51 5,47

20,90 19,45 21 ,79

56,75 39,00 38,78

31,58 28,87 33,46

Por.önlichc

aonstigo
Waren und

Di€n.t-
16istungen

5,«,
6,00

2,63 1,73 2,52

dout6chet
britiechoe

6,10
7.'15

5,94
7,33

6,32
6,77

7,53
7,52

5,70
6,95

6,17
6,53

6,63
7,73

7,21

8,29

1 lr€ im Jahreedurchachnltt 1985 = '. DM (Deviaankurc = 3'f12 DM)

f 
deutecnee 2,64 2,52 3,46 3,24 2]5 2,11

r oöo Lit im Jahrcrdurch.chnitt 1985 = ... DM (Devbenkun c l'5394 DM)

f 
acutecnee 1,55 1,54 1,5E 1,77 1,65 1 ,49

1OO lfr. im Jahrecdurchachnitt 1985 = ... DM (Devieenkurc = 4,957 DM)

f 
deutechee 5,32 5,60 4,57 5,81 4,79 5,95

3,32 2,74 2,87

1,59 1,42 1,.15

5,El 4,60 5,47

Waren und
Dienst-

l€btungen
f0r

Bildung.-
und

Untsrhal-
tungs-
anrecke

übrige
Waren und

Dienst-
l€btungen

fOr die
Hauchaha-

führung

Waren und
Di€nrtlei-

atungen für
Verkohß-
zw€cke,

Nachrich-
t€n0ber-
mittlung

Waren und
Diengt-

lei.tungen
für die

Körper- und
Gegund-

heitepflege

Verbrauche-
ach6ma

Lebena-
haltung

incg6samt

Nahrunge-
und

G€nuBmittel

Kleidung,
Schuhe

El€kilzität,
Gae,

Brennstofro,
Waeger

E läutcrungen rioho S. 57 ff.
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tand

1OO htl im Jahresdurch3chnitt 1985 =

Niedorlande (Arnsterdam) ..... ldeutechee 89,S4 96,89 97,70

1 Verbrauchergeldparitäten
1 . 1 . Zusammenfassende Darstellung

Aktuelle Originalergebnisso nach dem G0terverzeichnis für den Privaten Verbrauch

Eurooa

13,60
13,85

13,20
14,06

16,24
16,24

34,05
36,73

12,91

13,28

P6rsönlicho

.onstig6
Waren und

Dionst-
lei.lungsn

12,e6
12,72

25,O2
27,24

DM (Devieenkure = EE,664 DM)

90,34 86,54 E1,12 94,70 78,90 92,97

Norwcgon (O.b)

Ö3larreich ..

Polon (WarEcheu) ..

Portugal (Lbsabon) ........

Sohwedon ,.,

Schwelz.......

Spanien (Madrid) ....

Türkei (Ankara) ......

... ldcutechee

ldeutgche:

lecnwea.

ldeuteotree

laeutschea

ldeutcchec

ldeutcchee

't4,00

14,51

26,47 22,75
28,27 23,55

10O nkr im Mäz - Mai 1989 = ... DM (Devieenkure = 27,561 DM)

17,90 14,70 17,18 39,99 19,90

'100 S im Jahreedurchechnitt 1980 =... DM (Devieenkure = 14,049 DM)

18,66 20,47 18,62 21,10

ldeutechee

10",",,.

14,73
15,33

13,73
't 3,81

27,28

16,00
15,32

1 00O 000 Zl im November 1990 = ... DM (Devieenkure = 1 57,1 14 DM)

fdautechee 238,82 222,68 176,42 t 056,54 219,46 318,88

1OO EBo im Jahresdurchschnitt 1985 = ... DM (Devioenkurc = 1,717 DM)

f 
deutechee 2,o7 2,10 2,ol ,; 1,88 1,71

100 ekr im Novamber 1984 = ... DM (Devieenkurs = 34,852 DM)

257,66 229,29 225,58

3,40 1,93 2,35

31,24
3 t,92

100 Bfr im November 1986 = ... DM (Devieenkure = 120,153 DM)

92,E1 AO,27 9€,18 104,64 101,79 102JA

1 00 Pta. im Jahreedurchechnitt 1 985 = ... DM (Devieenkure = 1,728 DM)

. I ,93 2,12 1,74 1 ,89 1 ,92 1,93

1O OOO TL. im Novembor 1988 = ,.. DM (Devieenkure = 10,138 DM)

13,90 14,88 13,85 18,71 12,22 14,82

100 Ft im Jahreedurchechnitt 1980 = ... DM (Devieenkurc = . DM)

12,94 14,41 .13,37 27,03 11,74 10,95

27
27,2827

43,73 25,09
43,73 25,64

,42
,83

86,89

2,11

13,72

26,38

99,76

1,55

1 1,69

10,79

105,1 1

2,O8

12,11

8,81

V.öräuch.-
achsme

Lebene-
hahung

inrgcaarnt

Nahrung.-
und

GenuBmittel

Kleidung,
Schuhe

Elektrizität,
Gac,

Brenn.toffe,
Wascor

üur6e
Waren und

Dionst-
lebtungcn

ftrr die
Hauchalte-

führung

Waren und
Dienstlei-

?tung€n für
Verkehrc-
a/rrccks,

Nachrbh-
t6n0bor-
mittlung

Waren und
Dienst-

leiatungen
für db

Körper- und
Geeund-

heit.pflego

Weren und
Dien.t-

16btungen
fär

Bildung..
und

Unterhal-
tungo-
zlteck6

Ungarn
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Land

Marokko (Rabat) ldeutecnee

Südahika ldeutechea

Tuneaien (Iunb) ... ldeutschee

23,02 21,76

I R im Juli 1979 =

2,86 3,26

1 tD im Oktobor 1989 = ... DM (Dcvbenkura = 1,939s Dir)

2,25 1,95 2,1A 3,03 2,11

1 Verbrauchergeldparitäten
1.1 Zusammenfassende Darstellung

Aktuelle Originalergebnisse nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch

Aldka

100 DH im Augurt 1988 = ... DM (DeviEenkure = 22,010 DM)

Per.önlioho

.onctiga
Waron und

Dien.t-
16btung6n

18,61 43,26 20,03 23,73 35,51 19,92 40,67

OM (Dovb€nkurs = 2,1916 DM)

2.27 5.81 2,35 2,70

2,57

3,26 2,33 2,91

2,68 2,34 3,41

Amarika

1 OOO OOO argent$ im November 1981 = ... DM (Devbenkure = . DM)

Argontini€n (Buenos Aires) .... ldeutecnee 203,31 276,?2 240,65 2o4,o7 272,16 144,04

10 000 chi§ im Septcmber 1989 = ... DM (Devbenkuru = 66,399 DM)

Chile (Santiago) .....

Dominikanieche Republik
(Santo Domingo) ...........

M€xiko

V€roinigte Staaton von
Arnerika (warhingon) .......

Erläuterungen.i6he S. 57 fi.

ld"rt "h"" 81,71

10 dom$ im März 1990 = ,.. DM (Devicenkurs = 2,683 DM)

219,08 162,23 131,@

3,30 2,91 2,56 4U

81,86 84,80 86,17 84,65. 114,72 102,34 58,97 64'86

.. 10"u,""n""

...... ldeutechec

2,42 2.17 2,O7 4,45 2,14

100 mex$ im November 1981 = ... DM (Devieenkura = 8,62 DM)

7,31 8,35 5,92 5,92 6,13

1 US-$ im Novemb€r 1990 - Januar 1991 = ... DM (Devlcenkurc = 1,4963 DMi

10,09 7,42 5,.18 5,63

2,55 1,63 2,«) 1,12 1,56 1,76dout&he. 1 ,62 1,46 1,69

Waren und
Di6n.t-

l6i.tungcn
für

Bildungc-
und

Unterhal-
tungs-
anecke

Nehrungs-
und

GenuBmittol

Kleidung,
Schuhe

Elektrizität,
Gaa,

Brennototfe,
Waaoor

üurigc
Waren und

Di€nd-
leietungen

für die
Hauehahg-

f0hrung

Waron und
Dien.tlsi-

etungen für
Verkehre-
zwecke,

Nachrich-
tonüber-
mittlung

Waren und
Dienot-

loistun0en
für die

Körpor- und
Geeund-

heitEpflege

Veörauchs-
ach6ma

Lebena-
haltung

inrgeBamt
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Lend

Hongkong (§ad$ ........ ..... laeutectree

I Verbrauchergeldparitäten
1. 1 Zusammenfaseendo Daretellung

Aktuelle Originalergebnisss nach dem Güterverzeichnie l0r den Privaten Verbrauch

Asbn

100 HK$ im März .1987 
= ... DM (Deviaenkurc = 22,94 DM)

Per.önliche

oon.tig6
Waren und

Dbn.t-
leistungen

45,74
65,64

22,39 21,37 t7,30 42,14 22,17 21,31 24,80 26,08 24,22

100 lS im Jahreadurchechnitt 1S8O = ... DM (Devbenkure = 36,96 DM)

Japan fiokio) loeutactrea

Au3lralion (Sydney) ............. deutech6r
auBtral.

1 O0O Y im Oktobor 1985 = ... DM (Oevbcnkuro = 12,310 DM)

7,27 5,79 9,47 7,08 6,86

Australi€n und Ozeanion

1 $A im Januar 1976 = ... DM (Devbenkure = 3,2640 DM)

9,68 7,27 9,07 7,80

lerael..,..

Neueeehnd (Wellingßon) .......

34,00 42,52 45,59
6.t,42 59,03 55,20

....... ldeutachee

li"r""r.

ldeutechea

ln"r"""t.

2,44
3,88

3,45
4,74

?,44
2,84

24,74
51,15

2,90
3,74

2,79
4,63

32,83
11r,55

2,93
3,52

2,82
4,14

29,O7

62,29

2,35
2,60

2,25
2,89

2,41

2,50

56,39
65,58

3,92
4,50

23,26
51,73

2,16
2,52

I l{z$ im Juni - Seplomb€r 1976 = ... DM (Devbankurc = 2,5027 DM)

4,12 2,r5
5,50 2,60

2,20
2,39

2,97
4,40

2,68
3,83

2,88
3,08

Yerbraucha-
goh6ma

Lebens-
hahung

insgesemt

Nahrunga-
und

GenuBmittel

KlekJung,
Sohuhe

EleKrizität,
Gar,

Bronnetotfs,
Waaa€r

übrigo
Warcn und

Di6nst-
lebtungen

filr die
H6u8hall.-

führung

Waren und
Dienctl6i-

.tungen t{l?
Verkehrr-
a,v6oke,

Nachrich-
tenüber-
mittlung

Waren und
Dlonst-

l€i.tungen
,0r dio

Körper- und
Geeund-

heittpflege

Waren und
Dl6mt-

lebtung6n
für

Bildunge-
und

UntErhal-
tungr-
a r6ck6

Erhutcrungcn riche S. 57 tf
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Verbrauchs-
echgma

1 Verbraucheroeldoaritäten
1.2 Langfristige Reihen

BELGIEN (Brüssel)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsanteile in ,("

103,90 66,00 1 19,00 170,20

Berechnungeergebnisse 10O bfre = ... DM

4,29 4,65 4,63 4,89

Rilck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergsbnisses

Europa

Pereönliche
AuBstattung;

Waren
und Dienst-
loiBtungen

51,30 93,60 65,30

5,64 4,5.1 5,47

Abwoichung d6r Vsrbrauchsrg6Hparität vom Devisonkur.
nach

deutechcm I oe6iecnem
Voöraucheachema

%

deutach6s

Monat

1972 .........
r973 .........
1974.........

986,30

4,91

317,00

5,27

Jahr
Mittelwort

1 975
1 976
1977
1 978
1 979

1 980
1981
1982
1 983
1984

7,247
6,835
6,649

6,692
6,524
6,480
6,382
6,253

6,217
6,090
5,323
4,998
4,926

4,837
4,857
4,A57

4,856
4,859
4,860
4,860
4,860
4,859
4,855
4,854
4,851
4,855
4,E61
4,801

- 2,2
- 1,3
+ 9,3
+ 11,0
+ 8,4

2.6
3,0
1,6

7,44
7,5r
7.15

+ 3,2
+ 9,9
+ 7,5

6,7'l
6,42
6,24
6,14
6,'r 4

0,3
1,6
3,7
3,8
1,8

Vergleich Oktob€r 1972 (ohn6 Wohnung.mieto)

+

Vergleich Jahroedurch3chnitt 1985 (ohno Wohnungsmicto)

6,08
6,01
5,82
5,55
5,34

1985...
1986...
1987...
't988...
1989...

1990
1991
1 992

4,957
4,859
4,813
4,777
4,772

4,91
4,83
4,74
4,76
4,75

4,71
4,71
4,78

0,9
0,6
1,1
o,4
0,5

'1992Januar ..........
Februar........
Mäz .............
APril .............
Mai ...............
Juni..............
Juli ...............
Auguct .........
Soptombor ...
Oktober ........
Novembor .....
Dszembcr .....

4,76
4,78
4,79
4,80
4,80
4,79
4,76
4,77
4,77
4,74
4,75
4,79

2,O
'|,6
1,4
1,2
1,2
1.4
2,O

Leben6haltung
insggBamt

Nahrungs- und
Genußmittsl

Kleidung,
Schuho

Elektrizität,
Gae, Brenn-

etoffe, Waeeer

übrige Waren
und Disnet-

lsiBtungen für
die Hauehatte-

führung

Waren und
Dien6t-

leistungen tür
Verkehre-
zwocks,

Nachrichten-
übermittlung

Warsn und
Dienst-

leistungen für
Ji6 Körper- und
Geeundheite-

pflege

Waren und
Dienst-

lobtungen für
Bildungs- und
Untsrhallungs-

alecke

Daviasnkura
deutechem I U"6i."t''".

Verbrauchergeldparität
nach

Mittstwort
Veörauchs6chema

100 btr6 =... DM

Erläutorungen .isho S. 58.
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Europa

Verbraucha-
achema

d€ubch6a

Jahr
Monat

986,30 317,00

21,22 20,39

45,923
44,046
42,535

42,450
41,657
38,696
36,438
34,472

32,245
31,735
29,1 38
27,526
27,479

27,766
26,815
26,275
26,OEg
25,717

26,120.
25,932
25,869

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Roihen

DANEMARK (Kopenhagen)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

WägungBanteile in X"

103,90 66,00 119,00

Berechnungeergebniaee 100 dkr =

25,00 25,15 23,40

51.30 93,60 65,30

20,90 19,45 21,79

Abweichung d€I Verbrauchorgoldparität vom Devieenkure

nach
deutochem I danbchem

Vorbrauchlschoma

%

170,20

DM

't 9,33

Pereönliche
Ausstattung

Waren
und Dianst-
leietungen

Mittoh^rort

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergloich März I958 (6in3chl. wohnungemiote)

1972 ,....
1973.....
1974 .....

51,17
50,1 5
46,57

52,80
51,76
48,06

41,r9
39,64
37,08
34,53
32,75

30,50
28,79
27,51
26,55
25,61

51,98
50,95
47,31

28,36
26,77
25,58
24,69
23,42

Vergleich Soptembar/Oktober 1975 (ohn6 Wohnungsmiote)

+ 11,4
+ 13,9
+ 9,5

+ 13,2
+ 15,7
+ 11,2

23,6
24,1
25,4
27,2
27,2

+
+
+

15,0
17,5
t3,0

5,4
9,3
5,6
4,9
6,8

1975
1976
1977
1 978
1979

35,41
34,08
31,88
29,69
28,16

28,22
24,75
23,65
22,42
22,O2

21,22
20,35
't9,61
19,00
14,72

18,84
19,09
19,45

19,39
19,41
19,35
19,37
19,37
19,39
'19,49
19,46
19,41
't9,48
19,58
19,64

38,30
36,86
34,48
32,1 1

30,45

17,4
1E,2
17,6
18,5
19,2

3,9
4,8
4,2
5,2
6,1

10,6
1 1,5
'10,9

11 ,9
12,7

18,7
22,0
18,8
18,3
19,9

12,O
15,6
12,2
1 t,6
13,3

1980
1981
1 982
'r983
1984

Vergbich Jahre.durchochnitt 1985 (ohne Wohnungsmiete)

1985
1986
1987
'198E

1989

1990 .........
1991 .........
1992 .........

1992Januar.........
Fcbruar.......
März............
April ............
Mai ..............
Juni ..,..,.......
Juli ..............
August ........
Septembor ..
Oktober .......
No/€mbot....
Dczember ....

27,9
26,4
24,8

2s,765
25,800
25,775
25,809
25,894
25,967
25,980
25,920
25,819
25,914
25,964
25,824

24,7
24,8
24,9
24,9
25,2
25,3
25,0
24,9
24,8
24,A
24,4
24,O

Nahrunga- und
GenuBmitt6l

Kl€idun9,
Schuhe

El€klrizität,
Gas, Brenn-

stotfs, Wasser

Übrige Waren
und Dien6t-

leiotungsn filr
die Haushalt6-

führung

Waren und
Dien.t-

leiatungon für
V€rkehrs-
a,vocke,

Nachrichten-
übermittlung

Waren und
Dienst-

leistungen für
lie Körper- und
Gesundheite-

pflege

Waren und
Dienst-

leistungsn für
Bildunge- und
Unterhattunge-

ilecke

Leben6hattung
in69osamt

Deviaenkura
deut.chem I daniechem Mitiehrrert

V6rbhuchBschema

Vorbrauchergoldparität
nach

100 dkr = ... DM

Erläuterungcn riehe S. 58.
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Verbrauche-
achema

1 Verbraucheroeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

FINNLAND

Originalberechnung Jahresdurchschnitt'l 980
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsantoile in X.

103,90 58,40 1 19,00 170,20

Berechnungeergebni8oo 1o0 Fmk = ... DM

48,4? 69,19 46,41 37,36

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Europa

Persönlichs
Ausstattung;

Waren
und Oi€nst-
leistung6n

51,30 93,60 65,30

56,75 39,00 38,78

Abweichung der Verbrauchergcldparität vom Dovi.onkurB
nach

dButcchem finniechem Mitteh'vcrt

Verbraucheschema
%

deutsches

978,70

42,56

317,O0

40,14

Jahr
Monat

Vergleich Februar/Mäz 1 961 (6in8chl. Wohnungemiete)

1972
r 973
1 974

1 975
I 976
1977
1978
1 979

1 980
1981
'r982

1983
1 984

't985...
1986...
1987...
1988 ...
1989 ...

77,07
69,619
68.725

67,033
65,302
57,786
48.858
47.1 65

44,424
52,452
50,598
45,880
47,384

47,441
42,775
40,890
41,956
43,836

42,245
41,087
34,963

E2.00
78,84
72,36

64,66
59,43
54,71
52,17
50,73

42,59
40,55
33,1 3
36,90
35,1 5

33,80
32,35
30,98
29,81
29,21

28,39
27,94
27,99

75,43
69,32
63,82
60,86
59,1 7

88,83
85,41
78,39

70,05
64,38
59,27
56,52
54,95

95,65
91,98
84,41

+ 6,4
+ 13,2
+ 5,3

+ 15,3
+ 22,7
+ 14,1

+

+
+
+

+
+
+

+
+
+
+
+

24,1
32,'l
22,8

12,5
6,2

10,4
24,6
25,5

Vergleich JahreEdurchschnitt 19E0 (ohne Wohnung8mi€te)

- 3,5
- 9,0
- 5,3
+ 6,8
+ 7,6

4,5
1,4
2,6

15,7
16,5

12,8
22,7
22,7
19,6
25,8

32,4
32,0
'I9,9

28,4
24,4
24,2
28,9
33,4

1 990
l99l
1 992

1992Januar..........
Februar ........
Mäz .............
April .............
Mai ...............
Juni..............
Juli ...............
Augu3t .........
S€ptombor ...
Oktobcr ........
November .....
Dezembor .....

36,738
36,620
36,660
36,624
36,816
36,714
36,550
36,406
32,728
31,497
31 ,419
30,787

27,90
24,O4
27,91
27,90
28,O2
28,01
28,03
28,09
27,97
27,92
28,03
28,00

- 24,1
- 23,1
- 23,5
- 23,8
- 23,9
- 23'7
- 23,3
- 22,4
- 14,5
- l l,tl
- 10,8
- 9,1

Waren und
Dienst-

leistungen für
Verkehre-
zwecke,

Nachrichten-
0bermittlung

Waren und
Dienst-

leistungEn für
Cie Körper- unc
Gesundheita-

pflege

Waren und
Dienet-

lai8tungen lür
Bildung€- und
Unterhaltungs-

ilrcke

Lebenehältung
in69e6amt

Nahrunge- und
GenuBmittel

Kleidung,
Schuhs

Eloktrizität,
Gas, Brenn-

stotfe, Wasoer

Übrige Waren
und Dienet-

l6ietungsn ,ür
dio HauBhalts-

führung

Devieenkure
deutechom I tnniscnem

Verbrauchergöldparität
nach

Mittelwort
Verbraucheechema

IOO Fmk = ... DM

Eräutorungen .ioho S. 59.
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Europa

Verbrauche-
ech6ma

d6ut6chea

963,00

30,90

298,60

33,83

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

FRANKREICH (Paris)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungoanteilo in %"

103,90 66,00 1 19,00 170,?0

Barechnungeargebnioee 100 FF = ... OM

30,79 28,98 29, 18 29,7 1

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Oktober 1972 (ohne Wohnungsmiete)

Psrsönliche
Ausstattung;

Waren
und Dionst-
laietungsn

51,30 88,70 65,30

31,58 26,47 33,46

Abwaichung der Verbrauchergeldparität vom Davieenkure

nach
deutBchem französiechem Mittalwsrt

Verbrauchs6chema

Jahr
Monat

1972
1 973
1974

63,23E
59,736
53,E66

57,411
52,768
47,256
44,582
43,079

43,013
41,640
36,995
33,559
32,570

32,764
31,31 1

29,900
29,482
29,473

29,680
29,409
29,500

29,319
29,380
29,458
29,570
29,747
29,711
29,633
29,475
29,O84
29,477
29,560
29,323

63,1 5
63,1 I
59,41

56,26
53,67
50,91
47,91
45,r1

41,94
39,38
36,99
34,68
32,95

30,90
29,98
29,08
28,67
28,55

2A3A
2A,47
28,79

28,63
28,74
28,72
24,79
28,80
28,82
28,75
24,72
24,76
28,80
28,96
29,00

69,92
69,95
65.78

46,44
43,60
40,96
38,39
36,.19

66,54
66,57
62,59

59,28
56,55
53,64
50,48
47,53

44,19
41,49
38,98
36,54
34,72

62,29
59,42.
56,37
53,05
49,95

- 2,O
+ 1,7
+ 7,7
+ 7,5
+ 4,7

- 0,1
+ 5,8
+ 10,3

+ 10,6
+ 17,1
+ 22,1

+ 5,2
+ 11,4
+ 16,2

+ 3,3
+ 7,2
+ 13,5
+ 13,2
+ 10,3

- 2,5
- 5.4

0,0
+ 3,3
+ 1,2

5,7
4,3
2,7
2,8
3,1

4,4
3,2
2,4

1 975
1976
1977
1 978
1 979

1 980
1981
1982
'r 983
1964

+

+
+
+

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

8,5
2,6
9,3
9,0
5,9

8,O
4,7
0,7
4,4
2,O

2,7
0,4
5,4
8,9
6,6

Vergleich JahreBdurchschnitt'l 985 (ohne Wohnungsmiete)

1985
1 9E6
1987
1 988
1 989

1990.......
1991.......
1992.......

1992Januar.-.....
Februar .,..,

August .....
Septemb€r
Oktober ....
Novomber .

D€zombEr .

2,4
2,2
2,5
2,6
3,2
3,0
3,0
2,6
2,1
23
2,0
1.1

Nahrunge- und
Genußmittel

K16idung
Schuhe

Elel«rizität,
Gae, Brenn-

stoffe, Wassat

übrige Waren
und Diensl-

lei6tungen für
die Hauehahe-

führung

Warsn und
Disnot-

leistungen für
Verkehre-
zwecke.

Nachrichten-
übermittlung

Waren und
Dienst-

leistungen lür
lio Körper- unc
Gesundheit6-

pfl6g6

Waren und
Dienst-

leietungen für
Bildung8- und
Unterhaltung€-

z!v6cke

Lebenshaltung
insgesamt

Devie6nkurs

I franzöeiechem Mittelwert
Verbraucheechema

deutechem

Verbrauchergeldparität
nach

100 FF = ... DM

Erläuterungon 6iohe S. 59.
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Verbrauche-
schema

deut6ches

Jahr
Monat

1972 ...

91 1,40

2,39

I Verbraucheroeldoaritäten
1.2 Langfristige Reihen

' GRIECHENLAND (Athen)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschatfung)

317,00

Wägungsanteile in ,60

'103,90 66,00 1 19,00 95,30

Berechnungeergebnieee 1o0 Dr. = ... DM

2,25 2,76 2,57 2,49

5't,30

2.48 2,63

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Europa

PEreönlicho
AuBBtattung;

Waren
und Disn.t-
16istungen

93,60 65,30

1,73 2,52

Abweichung der Verbrauchorgeldpärität vom Devieenkure

nach
deutBchom I gt,""n.

Verbrauchcgchema
%

+ 34,0

+ 12,4
0,5

I r o,ss 14,19

Verglaich Ohober 1960 (ein6chl. Wohnung3miete)

Vsrgleich OKober '1973 (ohno WohnungsmiBte)

Mittolwort

+ 36,6
+ 22,1
+ 18,0
+ 24,8
+ 24,1

7,64
6,84
6,27
5,43
4,92

7,91
7.34
6,80
6,19
5,43

8,96
8,55

4,26
4,08
3.62
2,90

2,5'14

2,'t04
't,539
1,321
1,237
1,1 57

10,19
9,1 08
8,1 97

8,662
8,658
8,649
E,554
4,440
8,249
8,1 52
8,087
7,95't
7,707
7,696
7,559

10,07
8,51

+ 3,5
+ 7,3
+ 8,5
+ 14,0
+ 10,4

1 980
198't
1 982
1983
1984

V6rgloich Jahrasdurchechnitl 1 980 (ohne Wohnung6miete)

5,10 6,53 5,82 + 19,7
4,37 5,59 4,98 + 7,1
3,74 4,79 4,27 + 3,3
3,17 4,06 3,62 + 9,3
2,74 3,50 3,12 + 9,0

Vergl€ich Jahreedurchechnitt 1965 (ohna Wohnungomiete und ohno Pkw-Anechatfung)

t't,43
9,96
8,87

6,7
7,2
5,3
5.3
7,2
8,0

1 1,5
r0,8
8,3
9,3
9,3

10,1

+
+
+
+
+

53,3
37,0
32,3
40,o
39,2

1 985
1 986
1 9E7
1 988
'1989

2,39
1,93
1,66
1,48
't,34

+
+
+
+
+

+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

13,6
25,4
25,7
19,6
15,8

12,2
9,4
a,2

1990....
1991 ....
1992....

'l992Januar ..........
F6bruar ........
Mäz .............
April .............
Mai ...............
Juni..............
Ju|i...............
Auguct .........
Soptamb€r ...
ON,(obsr ........
November .....
Oozombsr.....

9,24
9,28
9,'l l
I,O1
9,05
8,91
9,09
8,96
8,61
4,42
8,4r
8,32

Leben6haltung
insgoeamt

Nahrung6- und
GenuBmitt6l

Kleidung,
Schuhe

Eloktrizität,
Gae, Brenn-

stotfo. Waeegr

übrige Waran
und Dien6t-

lei6tungen rür
di6 Haushalt8-

führung

Waran und
Disnst-

leietungon für
Verkehre-
a,vecko,

Nachrichten-
übermittlung

Waren und
Di6n8t-

leistungen für
lis Körper- und
Gesundheite-

pflege

Waren und
Dienst-

laietung6n für
Bildung6- und
Unterhaltunga-

zwecke

Dsvi6enkura
dsutschom I oriect.

Verbraucherg€ldparität
nach

Mittolwert
Verbrauchsachema

100 bzw. I 000 Dr. =... DM
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Europa

Verbrauche-
6chema

1 VerbraucheroeldDaritäten
1.2 Langfristige Reihen

GROSSBRITANNIEN (London)

Originalberechnung Oktober/November 1 975
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsanteile in %"

Persönliche
Ausstattung;

aonstige Waren
und Dienst-
lei6lungen

dsutecheB
briti6ch66

935,46
842,98

386,1 4
402.23

5,94
7,33

6,64

118,t9
90,00

6,32
6,77

54,34
53,00

7,53
7,52

123,25
71 .75

123,42
t42,OO

6, t7
6,53

39,57
r9,7I

6,63
7,73

44, r0
46,68

8,29

46.45
r7,63

Berechnungaergebnisse 1 C = ... DM

deutschBa
britiechee
Mittelwert

aus beidon

6, 10
7,15

6,55 7,53 6,33 6,35

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

5,30
6,00

7,18 7,75 5,65

Abwerchung der Verbrauchergeldparität vom Devisenkurs

nach
deutschem I uritiscnem

Vsrbrauchsschema

%

5,70
6,95

6,63

Jahr
Monat Minelwert

3,6
0.5
5.7

Verg16ich April/Mai 1961 (6inschl. Wohnungsmiate)

1972
't 973
1 974

7,974
6,514
6,055

5,449
4,553
4,051
3,853
3,888

4,227
4,556
4,242
3,87'l
3,791

9,35
9,'t 8
8,46

6,41
5,74
5,15
4,88
4,49

10,57
10,37
9,56

9.96
9,77
9.01

6,96
6.24
5.59
5,30
4,88

4,37
4,17
4,05
3,98
3,88

2,92
2,93
2,92
2.49
2,89
2,90
2,91
2,90
2,90
2,90
2,92
2,93

+ 17,3
+ 40,9
+ 39,7

+ 32,6
+ 59,2
+ 57,9

+ 37,8
+ 47,8
+ 48,9
+ 48,5
+ 35,2

+
+
+

24
50
48

27

38

25

o

,0
,8

Vergleich Ol«ober/November 1 975 (ohne Wohnungsmiete)

7.51
6,73
6,03
5,7?
5,26

4,03
3,87
3,7?
3,58
3,42

17.6
26, r

27.1
26,7
15,4

+
+
+
+
+

,7
,l
,0
,6
,4

+

+

+

2,877
2,926
2,753

3,785
3,184
2,941
3,124
3,081

2,856
2,877
2,864
2,895
2,936
2,917
2,861
2,4t5
2,685
2,453
2,424
2,454

4,O2
3,84
3,73
3,66
3,57

4,71
4,50
4,37
4,29
4, l8

4,9
15,7
12,1
5,5
5,E

+ ll,4
- 1,2
+ 3.O
+ 10,8
+ 10,3

+ 3,4
- 8,5
- 4,5
+ 2,8
+ 2,3

3,43
3,30
3, t7
3,05
2.9?

3,73
3,59
3,45
3,32
3.17

- 9,4
+ 3,6
+ 7,8
- 2,4. 5.2

+ 6,5
+ 21,5
+ 26,5
+ 14,6
+ 1l,O

- 1,5
+ 12,8
+ 17,3
+ 6,3
+ 2,9

3,21
3,r4
3,14

2,98
2,9t
2,91

4,8
ö.t
2,7

+ ll,6
+ 7,3
+ 14,1

2,74
2,67
2,68

+

Mai .............
Juni............
Ju|i.............
August.......
September
Oktobar ......
November ...
Dezomber ,..

2,69
2,69
2,69
2,66
2,66
2,67
2,68
2,67
2,67
2,67
2,68
2,70

3, 15
3,t6
3,r5
3, ta
3,12
3, l3
3,r4
3,13
3,t3
3, l3
3, l5
3,16

- 5,8
- 6,5
- 6,1
- 8,1
- 9,4
- 8,5
- 6,3
- 5,2
- 0,6
+ 8,8
+ 10,6
+ 10,0

+ 10,3
+ 9,8
+ 10,0
+ 7,8
+ 6,3
+ 7,3
+ 9,8
+ 11,2
+ 16,6
+ 27.6
+ 30,0
+ 28,8

+ 2,2
+ 1,8
+ 2,O
- o,2
- t,6
- 0,6
+ 1,7
+ 3,0
+ 8,0
+ 18,2
+ 2O,5
+ 19,4

Lebenehaltung
in69e8amt

Nahrunge- und
GenuBmittel

Kl6idung,
Schuhe

El€ktrizitel,
Gae, Brenn-

6toffe. Waeaer

Übrige Waren
und Dienst-

leietungen für
di6 HauBhahs.

führung

Waren und
DionBt-

leistungen für
Verkehrs-
zwecke,

Nachrichlen-
übermittlung

Warsn und
Dienst-

leistungen lür
lie Körper- und
Gesundheil6-

pf16ge

Waren und
Dienst-

leistungen für
Bildung6- und
Unterhaltung6.

zwecke

Deviaenkurs nach

deutschem I britiecnem
Verbrauchsschema

Verbrauchergeld paritäl

Miltelwsrl

1E=...DM

Erläuterungen eiehe S. 60.
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VerbrauchB-
achoma

deutache6

Jahr
Monat

975,40 31 1.00 103.90

2,64 2,52

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

IRLAND (Dublin)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsantsile in %"

66,00 '1 19,00 170,20

Berechnungeergebnieee 1 lrc = ... DM

3,24 2,75 2,11

Europa

Porsönlicho
Auo6tattung;

Waran
und Dienet-
lsietungen

51,30 88,70 65,30

3,32 2,74 2,87

Abweichung dsr Verbrauchergeldparität vom Devieenkurs

d6utsch6m iriechem Mittohtort

VerbrauchB€chsma
%

+ 51,7
+ 62,0
+ 64,0
+ 63,8
+ 53,8

4,7

3,46

Rtick- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnissss

nach

I

1972
I 973
1 974

1 975
1 976
1977
1 978
1 979

Vergleich OKobsrl 975 (ohne Wohnungemiöls)

1 980
1 981
1 982
1 983
1984

r985
1 986
r 987
1 988
1 989

5,4324
4,5011
4,0493
3,8284
3,752

3,735
3,638
3,446
3,17E
3,084

3,1 12
2,894
2,668
2,673
2,666

2,673
2,671
2,658

6,35
5,62
5,12
4,83
4,45

2,41
2,42
2,44

2,44

2,42

a,24
7,29
6,64
6,27
5,77

7,29
6,45
5,88
5,55
5,1 1

3,98
3,50
3,1 5
2,92
2,75

5,16
4,54
4,08
3,78
3.57

+ 38,2
+ 24,8
+ 1E,4
+ 18,9
+ 15,8

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

+

16,9
24,9
26,4
24,2
r8,6

6.6
3,8
E,6
8,1

'10,8

9,0

8,8

2,43

4,57
4,O2
3,62
3,35
3,t6

34,2
43,3
45,2
45,0
36,2

22,4
10,5

5,O
5,4
2,5

Verglaich Jahr6sdurchschnittl 985 (ohne wohnungsmiete)

2,64
2,53
2,47
2,43
2,41

15,2
12,6
7,4
9,1
9,6

9,8
9,4
8,1

1990.....
199't.....
1992.....

l992Januar ..........
Februar ........
Mäz .............
April .............
Mai ...............
Juni ..............
Juli ...............
Augu6t .........
Septomber ...
Oktober ........
Novembor.....
Dozombor .....

2,662
2,669
2,668
2,666
2,672
2,670
2,666
2,654
2,638
2,624
2,63E
2,640

zwecko

Waren und
Dienst-

leistung6n für
BildungB- und

übriga Waren
und Dienet-

lsistungen für
die Hauehatte-

führung

Waran und
Dienst-

leistungen für
Verkehrs-
zwecke,

Nachrichtsn-
übormittlung

Waren und
Dien6t-

leistungen ,ür
lia Körper- und
GoBundheite-

pflsgs

Lsbenshaltung
insge6amt

Nahrungs- und
Genußmittel

Kleidung,
Schuhe

EleKrizität,
GaB, Brenn-

Btoffe, Wa66sr

Deviaenku16
deutschem I iriectrem

Verbrauchergeldparität
nach

Mittstwert
Varbrauchsschema

1 lrC = ... DM

Erläut6rungen giehe S. 61
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Europa

Verbraucho-
echema

d6ut6cheB

Jahr
Monat

't972 .......
1973.......
1974.......

986,30

1,55

317,O0

1,54

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

ITALIEN (Rom)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsanteile in %"

103,90 56,00 1 19,00 170,20

Berechnungsergebni8se 'l 000 Lit =.., DM

1,58 1 ,77 1 ,65 I,49

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Pereönlicha
Ausstattungi

Waren
und Di€nst-
leistungsn

51,30 93,60 65.30

1,59 1,42 1,45

Abwsichung der Verbrauchergeldparität vom Devieenkurg

nach
deutechem I italieniechem

VerbrauchBBchema

%

+ 41,2
+ 33,5
+ 34,2
+ 28,3
+ 23,5

Mittalw6rt

1980...
1981...
1982...
1983...
1984...

5,467
4,569
3,985

3,769
3,O42
2,632
2,368
2,207

1,5394
1,4557
1,3862
.1.3495

1,3707

1,3487
1,3377
1,2720

4,75
4,24
3,74
3,42
3,13

2,72
2,42
2,18
1,96
1,42

1,55
1,45
1,39
1,33
't,29

6,10
5,89
5,26

1,24
1,21
1,19

1,19
'1,1 I
1,18
't,18
1.18

Vergleich Oktoberl 972 (ohne Wohnungsmieto)

7,33
7,08
6,33

5,23
4,67
4,12
3,77
3,45

6,72
6,48
5,80

+ 11,6
+ 28,9
+ 32,0

+ 22,6
+ 4l,8
+ 45,5

+
+
+

33,5
55,0
58,8

54,4
45,6
46,4
39,6
34,6

1975.....
1976.....
1977 .....
1978.....
1979.....

2,124
1,992
1,796
1,683
1,620

3,24
2,90
2,63
2,35
2Ja

3,00
2,66
2,41
2,16
2,OO

5,71
5,10
4,50
4,1 1

3,76

+ 26,0
+ 39,4
+ 42,1
+ 44,4
+ 41,8

+ 51,5
+ at,t
+ 71,O
+ 73,6
+ 70,4

+ 28,1
+ 21,5
+ 21,4
+ 16,5
+ 12,3

+
+
+
+
+

38,8
53,5
56,5
59,2
56,3

+
+
+
+
+

Vergleich Jahresdurchschnitl 1985 (ohne Wohnung8miste)

1985
1 986
1 987
'1988

1989

+ o,7
0,4
0,3
1,4
60

6,1
o<
6,4

1990 .......
1991.......
1992 .......

l992Januar ..........
Februar........
Mäz .............
April .............
Mai ...............
Juni..............
Ju|i...............
4ugust.........
Septomber ...
Oktober ........
November .....
Dezember.....

1,3264
1 ,3312
1,3309
1,3283
1,3286
1,3227
1 ,3197
1,3164
1,2424
1,1330
1 ,1631
1,1205

,19
,20
,.19
,20
,20
,19
,19

- 10,3. 9,9
- 10,6
- 9,7
- 9,7
- 10,o
- 9,8
- 9,6
- 5,0
+ 4,1
+ 1,5
+ 5,3

Warsn und
Dienst-

leietungen firr
Bildungo- und
UnterhahungB-

zwecke

Kl6idung,
Schuhe

Elektrizität,
Gas, Brenn-

otoffe, Wa8ser

übrige Waren
und Dienst-

leiqtung6n für
die Hauohatts-

führung

Waren und
Di6nst-

l6i8lungen für
Verk6hrs-
zwocko,

Nächrichten-
übermittlung

Waren und
Dienst-

leistung€n für
Jie Körper und
Geaundheite-

pflege

Lebenehaltung
insg€aamt

Nahrungs- und
GenuBmittel

Deviosnkure

I itatieniechem

VBrbrauch6rgeldparität
nach

Mittehilert
Varbrauchsschsma

deutschem

1 000 Lit = ... DM

Erläuterungsn eieho S. 61
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1 Verbrauchergeldoaritäten
1.2 Langfristige Reihen

LUXEMBURG (Stadt)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Europa

Persönlichö
Aus8tattung;

Waren
und Dionst-
lsi6tungen

65,30

5,47

Verbrauchs-
achama

deutsche6

978,00 311,00

s,32 5.60

Jahr
Monat

Wägungsanteila in %"

103,90 66,00 1 19,00

Berechnungeergebnis8e 100 lfrs =

4,57 5,8'l 4,79

51,30

5,81

Abweichung der
Vsrbrauchsrgeldparität

vom Devieenkure

+ 12,3
+ 20,6
+ 21,4

170,20

DM

5,95

91,30

4,60

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Oldober 1972 (ohne Wohnungsmiete)

1975..
1976..
1977..
1 978 ..
1979 ..

7,72
7,35
7,1 5
7,12
7 ,'11

+ 15,4
+ 12,7
+ 10,3
+ 11,6
+ 13,7

1980..
1981..
1982..
1943..
1984..

7,06
6,94
6,68
6,31
6,11

+ 13,6
+ 14,0
+ 25,5
+ 26,3
+ 24,O

1972 ..
1973..
1974..

1985..
.t986..

1987.,
1988..
1989..

1990..
1991..
1992..

6,692
6,524
6,480
6,382
6,253

6,217
6,090
5,323
4,994
4,926

Vergleich Jahreodurchschnitt 1 985 (ohne Wohnungemiete)

7,247
6,835
0,649

4,957
4,859
4,813
4,777
4,772

4,437
4,857
4,857

4,856
4,859
4,860
4,860
4,860
4,859
4,855
4,854
4,851
4,855
4,861
4,861

8,14
4,24
8,07

5,32
5,27
5,28
5,26
5,25

+
+
+
+
+

7,3
8,5
9,7

10,1
10,0

+ 7,3
+ 7,1
+ 7,9

+ 7,3
+ 8,3
+ 8,0
+ 8,0
+ 8,0
+ 8,0
+ 7,7
+ 7,7.
+ 7,8
+ 7,5
+ 7,6
+ 7,8

5,19
5,20
5,24

1992Januar.....
Fsbruar,...
März ........
April ........,
Mai ..........
Juni.........
Ju|i..........
Augu6t .....
Ssptemb6r
Oktober ...
November
Oszambsr

5,21
5,26
5,25
5,25
5,25
5,25
5,23
5,23
5,23
5,22
5,23
5,24

Lebenshaltung
inBgesamt

Nahrungs- und
Genußmittel

Kleidung,
Schuhe

EleKrizitä1,
Gag, Brenn-

etoffs, Waeser

Waren und
Dienat-

leistungen für
Verkahre-
afl0ck6,

Nachrichten-
üb6rmittlung

Waren und
Dien6t-

leistung6n für
lie Körpsr- und
Geeundhsits-

p116g6

Waren und
Dianst-

leistungen für
Bildunge- und
Unterhaftunge-

uecko

Übrige Waren
und Dienet-

leistungen für
die Hau6halts-

führung

Devi6enkurg Verbrauch6rgeldparität
nach d6utechem

Vsrbrauchsschema

1O0 lfre = ... DM

Erläuterungen siehe S. 61
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Europa

Verbrauch6-
echema

d6ulBch66

Jahr
Monat

'1972

1 973
1974

975,40 31'l,00

89,94 96,89

99,367
95,397
96,365

97,301
95,27'l
94,610
92,e32
91,373

91,459
90,611
90,904
89,503
88,700

88,604
88,639
88,744
88,850
8E,648

88,755
8A,742
88,814

88,800
88,862
88,841
88,836
88,834
88,769
88,685
44,702
88,779
88,840
6E,895
88,946

1 Verbraucheroeldoaritäten
1.2 Langfristige Reihen

NIEDERLANDE (Amsterdam)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt't 985
(nach Hauptgrupp€n ohne Wohnungsmiete)

Wägung3anteile in %"

103,90 66,00 119,OO 170,20

Berechnungeergebnisse 100 hfl = ... DM

97,70 90,34 86,54 81,12

Rilck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Po16önlich6
Au§otattung;

Waren
und Dienet-
l6ietungen

51,30 88,70 65,30

94,70 78,90 92,97

Abweichung dsr Verbrauchergsldparität vom DevieenkurB
nach

dautschem I niedarl.
Verbrauchsschema

%

Mittehtr6rt

1 08,1 3
't 07,65
't 04,99

101,71
97,78
95,24
93,89
93,99

92,52
92,03
91 ,71
92,35
91,77

89,94
89,50
90,23
90,73
92,69

92,99
92,38
92,60

92,66
93,09
92,49
92,31
92,56
92,97
93,32
92,38
91,96
92,04
92,36
92,86

111,42
107,12
104,34
102,86
102,97

101,35
100,83
100,47
101,18
100,54

'l 06,57
102,45
99,79
96,3E
98,48

96,94
96,43
96,09
96,77
96,16

+ 4,5
+ 2,6
+ O,7
+ 1,1
+ 2,9

+ 1,4
+ 1,0
+ 1,7
+ 2,1
+ 4,6

+ 4,8
+ 4,1
+ 4,3

+ 9,5
+ 7,5
+ 5,5
+ 6,0
+ 7,8

+ 6,0
+ 6,4
+ 5,7
+ 8,1
+ 8,4

Vergleich April 1967 (ohne Wohnungsmiete)

120,17
1 19,63
1 16,68

V6rgleich September 1975 (ohn6 Wohnungemietg)

1 14,1 5
1 13,64
1 10,84

+ 8,8
+ 12,8
+ 9,0

+ 20,9
+ ?5,4
+ 21.1

+ 14,9
+ 19,1
+ 15,0

1 975
1 976
1977
1 978
1979

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

4,5
2,4
0,3
0,8
?,7

0,8
1,3
0,5
3,0
3,3

1 980
1 981
1 982
1 983
1 984

.1985.........
1986.........
1987.........
1988.........
1989.........

1990........
1991........
1992 ........

1992Januar.......
Februar .....
März..........
April ..........
Mai............
Juni...........
JuIi............
Auguot ......
Septembor
OKober .....
Novomber ..
Dez6mb6r ..

+
+
+
+
+

1,2
1,6
0,9
3,2
3,5

Vergleich Jahreedurchechnitt 1 985 (ohne Wohnungsmiate)

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

4,6
4,8
4,1
3,9
4,2
4,7
5,2
4,1
3,6
3,6
3,9
4,4

Lebenshahung
insgseamt

Nahrunge- und
G6nuBmittel

Kleidung,
Schuhs

Elektrizität,
Gas, Br6nn-

6torfe, wa6s6r

Übrige Waren
und Dienet-

leistungen filr
die Hau6halts-

tührung

Waren und
Dien6t-

lei8tungan für
Verkehre-
zwecks,

Nachrichtsn-
übermittlung

Waren und
Di6nst-

leistungen für
Ji6 Körpsr- und
Gesundheite-

pfleg6

Waron und
DienBt-

lei€tungon für
Bildungs- und
Unterhahunge-

zwecks

Devi6enkurs
deutechem I niederl. Mittelwerl

Verbrauchsach6ma

Verbrauchergeldparität
nach

100 hfl = ... DM

Erläuterungon siohe S. 62.
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Verbrauchs-
schema

d6ut6cheB

Jahr
Monat

1972 ......
r973 ......

91 I,40

'17,90

1 VerbrauchergeldParitäten
1.2 Langfristige Reihen

NORWEGEN (Oslo)

Originalberechnung März - Mai 1989
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmieta und ohne Pkw-Anschaffung)

317,00

Wägungeanteile in %"

1 03,90 66,00 1 19,00 95,30

Berechnungeergebnisse 100 nkr = ... DM

17,18 39,99 19,90 18,66

51,30

14,70 20,87

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergobnisses

Europa

Porsönlicho
Ausetattung;

Waron
und Dionet-
l€istungen

93,60 65,30

18,62 21,10

Abweichung der Verbrauchergsldparität vom Deviecnkure

d6utschem nonregicch Mittelw6rt

Verbraucheechcma

%

naoh

I

Vorgleich Juni 1960 (oinochl. Wohnungsmioto)

45,417
46,263

46,E59

47,1O4
46,144
43,634
38,336
36,206

36.784
39,377
37,7r 3
34,991
34,893

34,210
29,379
26,687
26,942

27,230
25,a17
25,580
25,1 43

45,65
45,52

38,65

36,22
34,64
32,95
31,22
31,10

29,73
27,73
26,22
24,7A
23,89

23,05
21,33
19,55
18,53

51,85
5 t,70

43,83
41,92
39,88
37,74
37,63

35,98
33,55
3 t,73
29,98
28,91

27,90
25,81
23,66
22,43

48,75
4E,61

40,02
3E,28
36,41
34,50
34,37

32,86
30,64
28i98
27 3A
26,40

25,48
23,57
2t,61
20,48

5,7
1,6

- 17,5

+ 7,'l
+ 11,E

+ 0,7
+ 5,1

1 974

Vergleich Fobruar 1974 (ohne Wohnung3miete)

46,77 42,71

1 975
1 976
1977
1 978
1 979

23,1
24,9
24,5
18,6
14,1 +

o,2

7,O
9,2
8,6
1,5
3,9

8,9

15,0
r7,0
.16,6

10,o
5,1

10,7
22,2
23,2
21,4
24,3

1980
1 981
1 982
1983
1 984

19,2
29,6
30,5
29,2
3t,5

32,4
27,4
26,7
31,2

29,7
29,6
29,9
30,0
30,0
29,9
29,7
29,1
24,4
26,9
26,6
23,8

2,2
14,8
15,9
14,3
17,1

18,4
12,1
1'1,3
16,7

25,5
19,8
19,0
24,O

1965...
1986...
1987...
198E...

1989....,......
1990...........
1991 ...........
1992...........

1992Januar..........
Februar ........
Mätz .............
April .............
Mai ............,..
Juni ..............
Juli .......'.......
August ...,.....
September...
Oktober ........
Novomber .....
Dezember .....

VerglEich März - Mai 1989 (ohno Wohnung.miste und ohno Pkw-Anechalfung)

17,84 - 34,5
i 7,64 - 31 ,7
fi,al - 30,9
17,93 - 28,7

25,440
25,509
25,490
25,525
25,630
25,581
25,460
25,345
24,997
24,510
24,532
23,683

17,89
17,97
17,87
17,88
17,93
'17,93

17,90
17,96
17,91
17,91
18,00
18,04

zwecke

War6n und
Di6nst-

loi8tungon für
Bildunga- und

Waren und
Dienst-

loistungen für
V6rkehra-
zwecke,

Nachrichten-
übermittlung

Waran und
Dienst-

loistun96n für
lie Körper- und
Gesundheits-

ptlege

Nahrungs- und
Genußmittel

Kl6idung,
Schuhe

EleKrizität,
Gag, Brenn-

stoffs, Wasser

übrige Waren
und Dienst-

lsielungen für
die HauBhalt6-

führung

Leben6hattung
inageeamt

Davisenkure

I nonaregiech.

Verbrauch6rgeldparität
nach

Mitt6lwert

Verbrauchaschema
deutachem

1O0 nkr = .., DM

Er6uterungon eiehe S, 62.
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Europa

deut3ches..
öltoneich. ..
Mfiehrert

aur beidBn

Verbrauchs-
schema

doutschee...
ö6tsrrsich....

103.90
123,20

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristigo Reihen

ÖSTERREIcH

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 980
(nach Hauptgruppon ohne Wohnungsmiete)

Wägungeanteile in %

PeBönlich6
Ausetattung;

War6n
und Dionst-
leistungen

65,30
25,30

r2,66
12,72

978,70
959,90

14,00
14,51

14,26

317,00
335,80

15,03

58,40
55,50

1 19,00
179,20

'13,63

13,85

170,20
'I 18,40

13,20
14,06

5l ,30
46,60

93,60
75,90

12,91
13,28

Berechnungsergebnieee 100 S = ... DM

Jahr
Monat

14,73
15,33

13,73
13,81

16,00
15,32

16,24
16,24

+ 11,7
+ 13,1
+ 8,7

+ 25,1
+ 26,6
+ 21,7

13,77 15,66 13,74 13,63

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

16,24 13,10 r 2,69

Abweichung der Vorbrauch.rgoldparität vom DovEenkurg

nach
deutschem östorreich. Mittehilerl

VerbrauchsechemE

Vsrgleich AuguBt/Soptember 1 968 (ohns Wohnungsmiete)

r3,800
13,645
13.859

14,21'l
14,212
14,211
14,209
14,210
14,208
ß,204
14,209
14,212
14,215
't 4,2r3
14,213

15,42
15,43
15,06

14,73
14,44
14,24
14,12
14,23

14,00
13,92
13,93
13,89
13,45

17,26
17,27
16,86

16,49
16,17
15,94
15,81
15,93

14,52
14,44
14,44
14,40
13,95

16,34
16,35
't 5,96

15,61
15,30
15,09
14,97
'15,08

13,57
13,26
13,10
'12,97
13,02

12,95
12,95
12,92

+ 10,5
+ 9,0
+ 7,4
+ 8,2
+ 10,0

+
+
+

'18,4
'19,8

15,2

4,6
6,8
7,9
8,8
8,4

8,8
9,0
9,1
8,7
8,6
8,9
0,0
0,3
9,5
9,1
8,7
8,6

1s7i
1978
1979

1 4,1 29
'14,039

14,051
13,837
13,712

't4,049
1 4,1 91
14,227
14,215
14,222

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

4,3
2,9
t,3
2,O
3,8

6,7
5,2
3,4
4,3
6,2

Vergleich Jahraldurch8chnitt 1 98O (ohne Wohnungsmiele)

1980 .........
1981 .........
1982 .........
1983 .........
'1984.........

14,230
14,223
14,217
14,222
t 4,209

13,32
't3,02
12,86
12,73
12,78

13,81
13,50
.t 3,33
13,20
13,25

14,212
14,211
14,211

12,71
12,71
12,68

13,18
13,18
13,15

14,26
't 4,18
14,19
r 4,15
13,70

0,3
1,9
2,1
2,3
5,4

+ 3,4
+ 1,8
+ 1,5
+ 1,3
- 1,9

1,5
0,'t
o,3
0,5
3,2

6,4
8,5
9,5

10,5
10,1

3,0
5,1
6,2
7,2
6,7

10,6
10,6
i0,a

7,3
7,3
7,5

8,9
8,9
9,1

+

1985
1 986
'1987

1988
1 989

't990.......
1991.......
1992...._..

1992Januar..........
Fobruar........
Mätz .............
April .............
Mai ...............
Juni..............
Juli ...............
August .........
Septemb€r ...
Oktobor ,.......
November .....
Dezember .....

12,72
12,69
12,68
12,73
12,75
12,7'l
12,55
12,51
12,63
12,68
12,74
12.75

13,19
13,16
13,15
13,20
13,22
13,18
13,02
12,97
13,09
13,15
13,21
13,22

12,96
12,93
12,92
12,97
12,99
't2,95
12,79
12,74
12,86
12,92
.t2,98

12,99

10,5
10,7
10,8
10,4
10,3
10,5
11,7
12,O
11.1
10,8
10,4
10,3

7,2
7,4
7,5
7,1
?,0
7,2
4,4
8,7
7,9
7,5
7,1
7,O

Leb€nehaltung
inege6amt

Nahrunge- und
G6nußmiltel

KleirJung,
Schuh6

Eleldrizität,
Gae, Brenn-

stotfe, Wasser

Übrige Waren
und Dienet-

lsistungen füi
die Hauehalts-

führung

Waren und
Disnst-

lai6tungen für
Vorkshrs-
zwecke,

Nachrichten-
tibermittlung

Waren und
Dienot-

lei6tungen für
lis Körper- und
G6€undh6itB-

pflege

Waren und
Di6nst-

leistungen für
Bildungs- und
Unterhaltunge-

a\recke

Deviaenkum
deutechem I oetereictr Mitt6lwert

Verbraucheechema

Vorbrauch6rg6ldparität
nach

100s=...DM

EäEIGiüise;aieho S. 63.
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Verbrauche-
schema

deutscheB

900,30

238,82 222,64

93,60

257,66 229,29

Europa

Percönllche
AuoBtattung;

Weren
und Dionst-
leistungen

65,30

225,58

1 VerbrauchergeldParitäten
1.2 Langfristige Reihen

POLEN (Warschau)

Originalberechnung November 1 990
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete und ohno Pkw-Anschatfung)

317,00

Wägungsanteile in f;.

103,90 66,00 1 '19,00 95,30

Berechnungsergebnieso 1 000 0O0 Zl = ... DM

176,42 I 056,54 219,46 318,88

40,20

Jahr
Monat

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vargleich April'1956 (ein6chl. Wohnungsmioto)

17,53
18,65
18,87

6,1 73

19,42
19,44
19,32
't8,27

Vorgleich Jahreedurchgchnitl 1980 (ohne Wohnungsmi€te)

5,911

5,952
6,S8
2,442
2,781
2,506

2,O17
1,264

69,32s
41,096

2,75
2,34

185,91
1 20,1 8
51,93

170,433
157,254
1 15,484

309,20
185,13
13?,23

Abwoichung der
Verbrauchergeldparität

vom Devisenkura

%

+ 60,0

+ 36,3
+ 85,1
+ 168,2
+ 192,4

+ 81,4
+ 17,7
+ 14,5

+ 7,3
+ 8,4
+ 17,8
+ 16,3
+ 14,6
+ 16,2
+ 19,5
+ 2O,O
+ 16,E
+ 15,6
+ 12,3
+ 11,9

1 979

1980.......
1981.......
1982.......
't983 .......
1984.......

9,46

9,13
8,00
4,24
3,45
3,11

53,4
20,0
48,1
24,1
24,1

+
+
+
+
+

1 985
1 986
1987
't 988
'r989

Vergleich November 1990 (ohne Wohnungomieto und ohne Pkw-Anechatfung)

1990._........
1991 ..........
1992..........

l992Januar .......
Februar......

Augu8t ................
S6ptembor ..........
Oktober ..............
Novombor ...........
Deiembor ...........

139,544
136,655
1 23,548
't21,O74
1 18,530
11s,224
110,413
1 07,041
'r04,550
102,854
104,053
't 02,309

149,80
r 48,1 6
145,51
140,79
135,89
133,94
13r ,93
12A,42
122,15
11E,89
1 16,83
1 14,45

Waren und
Dionet-

16ietung6n filr
VorkshrB-
zwecke,

Nachriohtsn-
übermittlung

Weran und
Dien6t-

lei6tungen für
Jie Körp6r- und
Gesundheite-

pflege

Waren und
DionEt-

loistungen fUr
Bildung!- und
Unterhaltung.-

a\reckg

Lebenehaltung
insgesamt

Nahrungs- und
GsnuBmittBl

Klaidung,
Schuh6

EleKrizität,
Gae, Brenn-

stoffe, Waoser

Übrige Waren
und Dienst-

leiBtungen für
die Hau3hahs-

führung

Veörauchergeldparität
nech deutgchem

Vööraucheschema
Dovi6enkurr

100 bzw. 10 000 bzw. 1 000 O00 Zl = ... DM

Erläuterungon eiche S. 63.
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Europa

Verbrauche-
schema

deutBchss

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

PORTUGAL (Lissabon)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

Wägungeanteile in *"
103,90 66,00 I 19,00 95,30

Berechnung€orgebniB§a 100 Esc = ... OM

2,O1 2,51 I ,88 1,71

51,30

3,40

Abweichung der
Varbrauchargeldparität

vom Davieenkure

%

Persönliche
Auostattung;

Waren
und Dien3t-
leiotungen

65,30

2,35

93,60

1,93

905,40 311,00

2,O7 2,10

Jahr
Monat

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergloich November/Dezembor 1966 (ohne Wohnungamiete)

1972
1 973

11,845
10,929

9,682
E,3E6
6.1 12
4,602
3,759

3,635
3,677
3,O72
?,325
1,942

't,717
1,451
1,275
1 ,219
1,194

11 ,33
1.1 ,49
r1,57

1.1 ,55
11,62
11,61
11 ,71
'r2,01

12,03
11,42
11 ,59
11 ,36
11,22
11,22
1 1,15

11,81
11,38

10,22
6,96
7,39
6,47
5,31

11,41
't 1 ,29
11,19
11,14
1 1,03
1 1,04p
1 1,04p
10,96p
10,97p
10,97p
10,87p
10,82p

0,3
4,1

Vergleich November 1974 (ohne Wohnungemi€te)

10,267 11,62 + 13,21974

1975
1 976
1977
1 978
1979

1 980
1981
1982
1983
1984

5,6
6,8

20,9
40,6
41,3

4,76
4,21
3,65
2,99
2,38

2,07
1,84
1,68
I,54
1,42

+ 20,6
+ 26,8
+ 31,8
+ 26,3
+ 18,9

12,78
11,68
11,06p

+ 12,8
+ 1,7
' 4,4P

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

30,9
14,5
18,8
28,6
22,4

Vergleich Jahresdurchschnitt 1985 (ohne Wohnungsmiet6 und ohne Pkw-Anschatfung)

1 985
1 986
1 987
1 988
1 989

1990
1 991
1992

'l992Januar ............
Fobruar ...........
Mäz ...............
4pri| ................
Mai .................
Juni................
Ju|i .................
4u9u6t............
S€ptomber......
Ollobor ..........
Novomber .......
Dezombor .......

1,2
2,4
3,6
4,9
4,2
8,2p
6,6p
5,4p
3,4P
2,2P
3,1P
3,op

Lebenehaltung
inagesämt

Nahrung6- und
GonuBmitt6l

Kleidung,
Schuh6

EleKrizität,
Gaa, Brenn-

stofr6, Wa3oer

übrige Waren
und Di6nst-

loi8tungen für
die Hauehalte-

führung

Waren und
Dienet-

leistung6n für
Verkehre-
zwecke,

Nachrichlen-
übarmittlung

Waran und
Dianst-

lBistungen für
Ji€ Körper- und
Gs€undheits-

pflege zwecke

Waren und
Dianet-

leielungen für
Bildung8- und

Devisenkurs
Verbrauchergeld parität

nach deutscham
V6rbrauchsechema

100 bzw. 1 0OO Esc =... DM

Erläutorungon siehe S. 64
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Verbrauche-
schsma

1 Verbraucheroeldoaritäten
1.2 Langfristige Reihen

SCHWEDEN

Originalberechnung November 1 984
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

27,28

Wägungsanteilo in %"

66,00 1 19,00 17020
56,00 64,00 156,00

Berochnungsergebni$s 10o skr = ... DM

43,73 25,09 31,24
43,73 25,64 31,92

43,73 25,37 31,58

Rtlck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

35,39 27,63 26,14

Abwoichung der Verbrauohergcldparität vom Devi.enkurs
nach

doutichom rchwediBchem Mittclwert

Veörauchaschema
%

- 16,4

18,8
18,6
19,0
19,1
19,2
18,4
r 7,9
17,1
16,9
15,2
1 1,3

1,9

Europa

Peraönliche
Ara.tattung;

Warcn
und Dbn.l-
loistung6n

65,30
1 1,00

25,O2
27,26

- 2,2
- 4,9
- 1,4
+ 7,6
+ 8,9

18,8

21,1
20,8
2r,3
21,4
21,4
20,8
20,2
19,8
19,2
17,6
13,8
4,6

deuteches....
ochwedischee

986,30
787,00

26,67
24,27

27.47

317,00
294,00

22,75
23,55

23,1 5

103,90
77,00

27,24
27,24

51,30
30,00

34,05
36,73

93,60
99,00

27,42
27,83

d6ul6chEe....
.chwedi6chee
Mittelwert

aue beiden .

Jahr
Monat

1972 .....
1973......t974.....

1 975
1 976
1977
1978
1979

1960 ..
1981..
1982..
1983..

19A4

67,055
60,959
58,351

59,282
57,803
5r,997
44,456
42,766

42,943
44,747
38,894
33,294

34,386

34,1 60
30,449
28,341
28,650
29,1 69

27,289
27,421
26,912

Vergleich Dezember I 959 (ein.chl. Wohnungsmiete)

59,77 63,16 61,47 - 10,9
60,02 63,43 61 ,72 - 1,5
58,43 61,74 60,OE + 0,'l

- 5,8
+ 4,1
+ 5,8

- 8,3
+ 1,2
+ 3,0

- 4,9
- 7,5
- 4,1
+ 4,6
+ 5,9

+ 0,5
- 2,3
+ 1,3
+ 10,5
+ 11,9

- 2,2
- 11,3
- 1,0
+ 9,3

+ 0,6
- 8,8
+ 1,8
+ 12,4

56,40
53,46
49,86
46,51
45,28

42,O1
39,68
38,50
36:3e

27,12

25,44
24,67
23,67
22,64
22.O2

20,75
20,25
21,22

2 t,36
21 ,19
21,21
21,39
2't,24

59,60
56,49
52,69
49,1 4
47,44

44,39
4t,93
40,68
38,45

27 3A
26,1 5
25,08
24,O4
23,34

58,00
54,98
51,27
47,82
46,56

43,20
40,81
39,59
37,42

26,61
25,41
2434
23,36
22,68

21,37
20,86
21.86

21,67
21,81
21,70
21,71
21,81
21,95
22,OO
22,O3
21,83
2'1,E5
22,O4
2 t,88

+

+
+

9,4
6,3
4,6
5,5

r 985
1986
1987
1948
1 989

1 990
1 991
'1992

'l992Januer ..........
Februar........
Mäz .............
April .............
Mai ...............
Juni..............
iufi ...............
4u9u4t.........
September ...
Oktobcr ........
November.....
Dezember .....

Vergleich Nov6mbar 1984 (ohne Wohnunglmiete)

2A,74 27,94 21,1

24,4
19,0
16,5
20,a
24,5

19,8
14,1
1 1,5
16,1
20,o

22,1
16,5
14,0
18,5
22,2

24,O
26,?
21,2

19,4
21,7
16,4

- 21,7
- 23,9. IE,E

21,99
21 ,46
22,49

27,467
27,553
27,572
27,630
27,763
27,700
27,578
27,453
27,033
26,510
25,559
22,946

22,30
2?,44
22,33
22,34
22,44
22,59
22,63
22,67
22,46
22,44
22,8
22,51

21,O4
21,17
21,O7
21,O7
21 ,17
21,31
21,36

23,4
23,2
23,6
23,7
23,7
23,1
22.5
22,1
21,6
20,0
16,3
7,4

Waren und
Oien8t-

lei.tungen f(rr
Bildunge- und
Untsrhaltungs-

arecke

Lebenshaltung
in6g66amt

Nahrungs- und
GenuBmittel

Kleidung,
Schuhe

Elektrizität,
Gae, Brenn-

etotfa, Wa6§er

Übrige Waren
und Oienst-

lei6tungen ,ür
dia Haushalto-

führung

Waren und
Dienot-

leiBtungen tür
Vsrkehre-
zwecks,

Nachrichten-
übermitllung

War6n und
Di6n.t-

lei8tungon for
Cio Körpor- und
Gosundheite-

pfl€ge

Oevisenkura

I echwediechem Mittelwert
Verbraucheechema

dautschem

Verbrauchergoldparität
nach

'100 ekr = ... DM

EiEüierungon Eiehe S. 64.
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Europa

V6rbrauchs-
schoma

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

SCHWEIZ

Originalberechnung November 1 986
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsantaile in %"

103,90 66,00 119,00 170,20

Berechnungeergebnis6e 100 sfr = ... DM

96,18 104,64 101,79 .102,18

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Pereönliche
Auastattung;

Waren
und Diensl-
leistungen

51,30 93,60 79,00

86,89 99,76 '1 05,1 1

Abwsichung d6r Verbrauchergeldparität vom DeviaonkurE

nach
deutschem I echweizer

Verbrauchegchema

%

15,0
20,6
23,3
24,2
24,6

?9,7 - 24,9 - 27,3

22,9
23,5
23,7
20,4

deutechee

I 000,00

92,81

317,00

ao,27

Jahr
Monat Mittelwert

't972
1 973
1974

83,537
84,O05
87,O10

95,252
100,747
96,843

112,924
1 10,229

1 08,478
115,252
119,721
't2't,614
121,181

1 20,016

78,94
77,56
75,37

79,54
82,25
44,40
85,54
85,52

86,29
85,68
86,O0
86,27
85,57

84,34

93,27
92,24
91,63
91,53

89,75
88,37
48,69

88,49
88,36
88,1 8
88,36
89,0 t
88,76
89,02
88,68
84,77
88,79
88,85
89,OO

Vergleich November'1964 (ohn6 Wohnungsmiete)

84,78
83,29
80,94

84,98
87,87'
90,17
91,39
91,37

92,1 9
91,54
91,86
92,17
91,43

90,11 87,23

Vergleich November 1986 (ohne Wohnungsmieto)

81,86
80,43
78,1 5

5,5
7,7

13,4

+ 1,5
- 0,9
- 7,O

- 2,O. 4,3
- 10,2

Vorgleich NovEmber 1974 - Mai 1975 (ohne Wohnungsmiate)

1 975
1 976
1977
1 978
1 979

1 980
1 981
1 982
1 983
1 984

82,26
85,06
87,29
88,47
88,45

16,5
18,4
12,8
24,3
22,4

10,8
12,8
6,9

19,1
17 ,1

13,6
15,6
9,9

21,7
'19,8

89,24
88,61
88,94
89,22
88,50

20,5
25,7
28,2
29,1
29,4

17 ,7
23,1
25,7
26,6
27,0

1985

1 986
1 987
1 988
1 989

1990........
1991........
1992 ........

l992Januar .........
Februar .......
März............
April ............
Mai ..............
Juni .............
Ju||..............
Augu.t ........
September ..
olitobgr .......
Novembor ....
Dezember ....

.t 20,918
1 20,588
't 20,060
115,O42

't 16,501
1 15,740
111.194

112,543
11 1,194
1 10,160
108,702
108,757
110,359
111,744
I 1 1,673
'I 13,451
1 12,697
t11,131
'1 1 1 ,331

21,4
20,5
20,o
18,7
'18,2

19,6
20,3
20,6
2'l,8
21,2
20,o
20,1

23,O
23,6
20,2

Nahrunge- und
GenuBmittel

Kleidung,
Sohuhe

EloKrizhät,
Gas, Brenn-

stoffa, Wass€r

Übrige Waren
und DiEngt-

leistungen ftlr
di6 Haushalts-

tührung

Waren und
Dionst-

labtungen für
Verkehre-
zwecke,

Nachrichten-
übermittlung

Waren und
Dienst-

leielungen für
Jie Körper- und
GeBundheits-

pflog€

Waren und
DienBt-

leistun96n für
Bildungs- und
Unterhahungo-

ru6cke

Lebenehallung
insg€Bamt

Devieenkurc
deutschom I echweizer

Verbrauch6rgeldparitäl
nach

MitteNvort

Verbraucheachema
100 efr = ... DM

EäEüIäiüiffieiehe s. 6s.
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Vsrbrauchs-
echema

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

SPANIEN (Madrid)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

Wägungsanteile in %"

103,90 66,00 'l 19,00 95,30

Berechnungeergebni8se 100 Ptae = ... DM

1 ,74 1 ,89 .l ,92 1,93

51,30

Europa

Paßönliche
Ausstattung;

Waren
und Dienet-
leistungen

65,30

2,08

deutsches

1,93

1,93
I,76
1,67
1,62
1,55

+ 11,7
+ 13,6
+'14,6
+ 7,4
- 2,4

2,1'l

Abweichung der
V6rbrauchergsldparitäl

vom Davisenkure

%

- 9,4
- 10,2
- 9,8
- 9,9
- 10,0
- 9,4
- 9,0
- 8,8
- 5,2
+ 0,4
+ 1,8
+ 1,5

893.00 298,60

2,12

93,60

1,55

Jahr
Monat

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Dezember'l 966 (ohne Wohnungemiete)

4,965
4,567
4,495

5,66

5,08

Vergleich Oktober 1975 (ohne Wohnung6miets)

4,288
3,771
3,085
2.624
2,732

1972 .....
1973.....
1974....,

5,46
+
+
+

14,0
19,6
13,0

16,4
17,5
19,3
20,o

4,0

3,3
0,8
1,1

15,0
6,3

6,1
8,6
6,5

r975...
1976...
1977...
1976...
1979...

4,99
4,43
3,68
3,15
2,44

+
+
+
+
+

+

+
+
+

1 980
1 981
't 982
1 983
1 984

2,536
2,450
2,21s
1,783
1,769

1,724
1,549
1,457
1,508
1,588

1,586
1,597
1,529

t,579
1,592
't,585
1,588
'1,600

1,590
1,571
r,557
1,487
'I,405
1,395
1,399

2,62
2,43
2,24
2,05
'1,88

1,49
1,46
't,43

1,43
1,43
1,43
1,43
'l,44
1,44
1,43
1,42
1,41
1,41
t,42
1,42

Vergleich Jahresdurch6chnitt 1985 (ohne Wohnungsmiete und ohna Pkw'Anschatfung)

'1985

1986
1 987
't 988
1 989

1990.......
1991 .......
1992.......

1992Januar......
Februar.....

August.....
Sept6mber
Oktober ...
November
Dezamber

Waren und
Dienst-

lei6tungen tür
di6 Körper- unc
Gesundheits-

pflege

Waren und
Dienet-

loistungen für
Bildunge- und
Unterhahung6-

zweck6

Lebenshaltung
inBgesamt

Nahrung6- und
Genußmitt6l

Kleidung,
Schuhe

Elektrizität,
Gae, Brenn-

etoffe, Was6er

Übrige Waren
und Dienst-

lei6tungen für
die Haushalts-

führung

Waren und
Dienst-

leistungen für
Verk6hrs-
zwecke,

Nachrichten-
übermittlung

Devisenkure
V6rbrauchergeldparität

nach deutschsm
Verbrauchsechema

100 ftas = ... DM

Erläutorungen siehe S. 65.
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Europa

Verbrauche-
schema

d6utach6a

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langftistigs Reihen

TÜRKEI(Ankara)

Originalberechnung November 1 988
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiote und ohne Pkw-Anschatfung)

903,60 3'l7,OO

13,90 14,88

Jahr
Monat

Wägungsenteile in 1"

103,90 66,00 l 19,00

Berechnungeergebniese 10 000 TL. =

13,85 t8,71 12,22

95.30

OM

u,a2

51,30

13,72

Abwoichung der
Verbrauchergeldparität

vom Devia€nkure

%

+ 57,1

Pereönlicho
AuBrtattung

Waren
und Dienat-
leistung€n

6t,30

12.11

89,80

11,69

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Juni 1958 (6inechl. Wohnung.miete)

19,00

34,78
32,r9
29,84

1972
1 973
1 974

1975...........
1976...........

17,00
15,00

56,2
59,0

+
+

Verglcich April 1977 (ohne Wohnungami€to)

2,32
2,O4
1,50
1,14
0,7819

13,00
8,58

56,927
32,553
21.198

12,599
8,903

6,240
4,066
2,316

2,961
2,852
2,723
2,569
2,420
2,289
2,147
2,O49
1,989
1,947
1,951
1,894

26,56
23,85

14,53
9,97
6,65

3,24
2,57
2,10
'1,66

1,16

81,50
59,77
42,14

17,38
10,63

6,62
4,16
2,53

+ 11,8
+ 16,2

+ 39,7
+ 26,0
+ 40,0
+ 45,6
+ 48,4

+ 37,9
+ 19,4

1977
r978
1 979

1980...
1981 ...
1982...
1983 ...
1984...

1985 ....
1986 ....
1987....

,988 ....
1989 ....

1990 ......
1991 ......
r992 ......

l992Januar .........
Fobruar ........

Auguit ....,....
Soptember ...
Oktober .......
Novombor ....
Dezcmb€r....

+
+
+

43,2
83,6
98,8

6,1
2,3
9,2

Vergl€ich November 1 988 (ohn6 Wohnuno.miotc und ohne Pkw-Anechaffung)

+
+
+

- o,4
+ 2,0
+ 1,1
+ 4,7
+ 10,3
+ 17,5
+ 23,4
+ 24,9
+ 16,'l
+ 9,4
+ 5,1
+ 6,1

2,95
2,91
2,76
2,69
2,67
2,69
2,65
2,50
2,31
2,13
2,05
2,O1

Lebonshahung
inegeeamt

Nahrunge- und
GenuBmittel

Kleidung,
Schuho

Elektrizität,
Gae, Brenn-

etoffe, Wasser

Übrige Waren
und Dienet-

lei8tungÖn tür
die Hauehalts-

führung

Waren und
Dienst-

laietungen für
Verkoh16.
zw6ck6,

Nschrichten-
übermittlung

Waren und
Dienst-

leistungen tür
Jie Körper- und
Geeundheite-

pflogo

Waren und
Dien.t-

leistung6n ,ür
Bildunge- und
Unlerhaltungs-

arrecka

Devieenkure 1)
Vorbrauchergoldparität

nach deutechem
V6rbrauchaBch6ma

100 bzlrr. 10 000 TL. =... DM

1) G6rund6t6 Wcrt6 1974 . 1977
Erläutcrungcn cichc S. 66.
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Verbrauchs-
echema

1 V.erbrauchergeldparitäten
'l .2 Langfristige Reihen

UNGARN

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 980
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägung6anteile in %"

103,90 58,40 119,00 170,20

Berechnungeergebniese 100 Ft = ... DM

13,37 27,03 11,74 10,95

Rilck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebniss€s

Vorgleich Jahra6durchschnitt 1 963 (ohne Wohnungemiete)

17,56
18,15
19.10

19,50
19,41
't 9,41
19,03
18,26

Jahresdurchschnitt 1 980 (ohne Wohungsmi6te)

Europa

Per.önliche
Au$tattung;

Waren
und Di€nst-
16i6tungen

65,30

8,81

dsutsch€€

12,94

978,70 317,O0

14,41

51,30

26,38

Abweichung der
V6rbrauchsrgeldparität

vom Devieenkure

%

+ 89,0
+ 116,9
+ 147 ,1
+ 137.O
+ 128,3

+ 127 ,9
+ 100,6
+ 89,7

93,60

10,79

Jahr
Monat

1 975
1 976
1977
1 978
1 979

1 980
1 981
1 942
1 983
't984

1 985
1 986
1 987
1 988
1 989

6,610
5,958
5,900

5,862
4,7431
3,8332
3,4808
3,1 893

2,5577
2,?184
1,9768

2,0467
2,O794
2,0855
2,0614
2,0467
2,OO7A
1,9238
1,8943
1,4734
1,8751
1,9209
'I,9069

12,85
13,06
12,85
12,30
11,61

11 ,08
't o,29
9,47
8,25
7,28

94,4
106,4
96,8

+
+
+

1990..
1991..
1992..

1992Januar.....
Februar ....
März ........
4pri1.........
Mai ..........
Juni.........
Ju|i..........
August .....
September
OKobar .,.
November
Dezember

5,83
4,45
3,75

3,97
3,91
3,86
3,82
3,79
3,85
3,73
3,71
3,63
3,57
3,56
3,61

94,O
88,0
85,1
85,3
85,2
91,8
93,9
95,9
93,8
90,4
85,3
89,3

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

Lebenshattung
insgeeamt

Nahrungs- und
GenuBmittsl

Klsidung
Schuhe

Elektrizitä1,
Gas, Brenn-

stotfe, Wa66er

Übrige Waren
und Dienst-

leietungon für
die Haushahs-

führung

Waren und
Dienst-

leictungen für
Verkehrs-
zwecke,

Nachrichton-
übermittlung

Waran und
DienBt-

leistungen ,ür
Jie Körper- und
GeeundhEite-

pflege

Waran und
Dienst-

leistungen für
Bildungo- und
Unterhaltunge-

zwecko

Devieenkurs
Verbrauchsrgeldparität

nach d6ut6chem
Varbrauchsschema

10o Ft = ... DM

Erläuterungen sioho S. 66.
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Afrika

VarbrauchB-
ochema

1 VerbrauchergeldParitäten
1.2 Langfristige Reihen

MAROKKO (Rabat)

Originalberechnung August 1 988
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschatfung)

317,00 103.90

Wägungsanteils in *.
66,00 1 19,00 95,30 51,30

Berechnungeergebnbse l0O DH =... DM

21,76 18,61 43,26 20,03 23,73 35.51

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Pereönliche
Ausstattung;

Waren
und Oi6nsl-
lei6tungsn

54,10

40,67

900,20

deutechsa

23,O2

Eaauteruäöän eiehe S. ez

93,60

't9,92

Jahr
Monat

Abweichung d0r
Vsrbrauchergsldparität

vom Devi66nkura

%

+ 7,4
+ 3,3

1972 ........
1973........
1974........

1975.....
1976..,..
1977 .....
1978.....
1979.....

1980 ....
1981....
1982....
1983....
1944 ....

1 985
1 986
1 987
1 988
1989

1 990
.t 991
1 992

1 992 Januar
Fabruar
März ...
April ....

21,431
22.063

19,626
19,064
14,278

18,713
18,691
1E,581
18,718
18,646
18,406
18,215
'17,932

17,530
17,974
18,068
17,864

23,O2
22,79

21,8E
20,47
20,74

20,90
21,09
20,93
20,72
20,95
20.88
20,81
20,73
20,41
20,37
20,51
20,58

+ 11,5
+ 9,5
+ 13,5

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

11,7
12,8
12,6
10,7
12,4
r 3,4
14,2
'15,6

to,4
13,3
13,5
15,2

Wargn und
Dionat-

leisiungon für
Jie Körper- und
Geeundheile-

pflege zwecke

Waren und
Dienst-

leigtungon für
Bildunge- und

Kleidung,
Schuho

Elaktrizität,
Gae, Brenn-

sloffo, Waeeer

Übrige Waren
und Disn6t-

lei6tungon für
die Haushalte-

führung

War6n und
Di6nst-

lsistungen für
Verkehr€-
zwecke,

Nachrichten-
üb6rmiltlung

Lebsn6haltung
insgesamt

Nahrunge- und
GenuBmittel

Devisenkurs
V6rbrauchargeldparität

nach deutschem
Verbraucheechema

100 DH = ... DM
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Verbraucha-
schBma

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

SÜDAFRIKA

Originalberechnung Juli 1 979
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

103,90

Wägungeanteile in %"

66,00 106,60 170,20

Berechnungeergebnieee 'l R = ... DM

5,81 2,35 2,702,27

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vsrgleich August'l 957 (einBchl. Wohnungsmieto)

4,1201
3,8320
3,7869

3,3146
2.8843
2,6606
2.2421

51,30

3,26

Abw6ichung dor
Vorbrauchsrgoldparhät

vom Dovissnkura

%

Afrika

Persönliche
Auostattung;

Waren
und Oienst-
leiotungen

79,00

2,91

970,70

deutsches

2,86

31 1,30

3,26

82,40

2,33

Jahr
Monal

1972........
1973........
1974....,...

5,68
5,56
5,33

+ 37,9
+ 45,1
+ 4O,7

1975.......
1976....,..
1977 .......
1978.......

1979......

1980.....
1981.....
1982.....
1983.....
1984.....

4,98
4,68
4,37
4,O4

50,2
62,3
64,2
77,O

+
+
+
+

Vergleich Juli 1979 (ohne Wohnungsmi6te)

2.1711 2,90 + 33,6

1985...
1986...
1987...
1988 ...
1989...

2,3635
2,5679
2,2382
2,3020
1,9214

1,3235
9,583
8,83r
7,739
7 ,177

6,242
6,004
5,442

5,677
5,745
5,768
5,729
5,693
5,603
5,414
5,244
5,1 74
5,1 85
5,30r
5,253

2,67
2,46
2,27
2,10
1,95

't,71
14,24
12,14
10,74
9,62

8,54
7,51
6,67

+ 13,0
- 4,2
+ 1,4
- 8,8
+ 1,5

+ 29,2
+ 48,6
+ 37,5
+ 36,8
+ 34,0

23,O
21,O
19,3
18,7
15,7
19,6
22,1
24,5
25,O
24,6
22,1
23,O

1990.............
1991 .............
't992.............

1 992 Januar
Februar ..............
März ..................
April ...................
Mai ....................
Juni ...................
Juli ....................
August ...............
September .........
Oktober .............
Novsmbsr ..........
Dezemher ..........

36
25
21

+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

,8
,1

,7

6,98
6,95
6,88
6,80
6,76
6,70
6,61
6,53
6,47
6,46
6,47
6,46

Kleidung,
Schuhe

EleKrizität,
Gae, Brenn-

stoffe, Wasser

Übrige Waren
und Disnst-

leistungon für
die Hauehalte-

führung

Waren und
Dienst-

leistungen für
Verkehre-
zn eck6,

Nachrichten-
übormittlung

Waren und
Dienst-

leistungen für
lie Körper- und
GeeundheitB-

pfleg€

Waren und
Dionst-

leistungen lür
Bildunga- und
Unterhaltunge-

zwecke

Lsbenohattung
inBg96aml

Nahrungs- und
GenuBmittel

D6viaenku16
V6rbrauch6rgeldparität

nach deutachom
Verbrauchsschoma

1 bru. 10 R =... OM

Ei5üIäili!äi eiehe s. oz
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Afrika

VerbrauchE-
echema

deutsches

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

TUNESIEN fiunis)
Originalberechnung Oktober 1 989

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete und ohne pkw-Anschaffung)

896,40 3'17,00 103.90

Wägungeantoile in %o

66,00 120,00

Berechnungeergebnisee 1 tD = ... DM

3,03 2,11

95,30 50,30

1,95 2,18 2,57 2,68

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

2,25

89.80

2,34

Peroönlichs
AuBstettung;

Waren
und Dienet-
leistungen

54,10

3,41

Jahr
Monat

Abwaichung der.
Vorbrauchergeldparität

vom O6vieanku16

%

- 5,0
+ 13,7
+ 32,8
+ 31,6

+ 16,2

1972
1 973
1974

Vargleich Ssptsmbar 1969 (ohns Wohnung8miete)

6,6847 7,06
6,3181 7,25
5,9300 7,46

Vergleioh Dezamber 1 963/Januar 1 984 (ohne Wohnungemiete)

+ 5,6
+ 14,7
+ 25,8

6,123
5,850
5,378
4,801
4,498

7,18
7,09
6,87
6,63
6,49

+ 17,3
+ ?1,2
+ 27,7
+ 38,1
+ 44,3

1 975
1 976
1977
1978
1 979

1 980
't981

1982
1 963
1 984

4,497
4,574
4,1 03
3,760
3,661

3,485
2,7269
2,1 538
2,0439

3,3r
3,10
2,86
2,69

4,37
4,27
3,95
3,72
3,49

?,8
6,6
3,7
t,1
4,7

1 985
1 986
1 987
1 988

't989 ........

Vergleich Oktober 1989 (ohne Wohungemiete und ohne Pkw-Anechaffung)

1,9702 2,29

2,20
2,11
2,O7

1990 .........
1991.........
1992.........

,8380
,7919
,7624

+ 19,7
+ 17,8
+ 17,4

1 992 Januar
Fobruar ..................
Mäz ......................
April .......................
Mai ........................
Juni .......................
Juli .......,................
August ...................
Sepiomber .............
Oktobor .................
Novomber
D6zember

1,7776
1,7835
1,7865
1,8026
1,7937
1,7737
1,7707
1,7454
1,7446
|,7447
r,7350
1,6955

't 7,o
16,6
16,4
15,4
't6,5
17,8
18,0
18,0
17,5
17,5
1A,2
20,9

2,O8
2,O8
2,08
2,O8
2,09
2,O9
2,09
2,06
2,O5
2,05
2,05
2,05

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

Lebenshahung
insgesamt

Nahrungs- und
Genußmiltal

Kleidung,
Schuhe

Eloktriltät,
Gae, Brenn-

etoffB, Waeeer

übriga Waren
und Dion6t-

leietungon tür
die Hau8halts-

führung

Waren und
Dien6t-

loistung6n für
Varkehre-
zwgcko,

Nachrichten-
üb6rmittlung

Waren und
Dienst-

leistungen für
lio Körpsr- und
Ge6undheits-

pfl6ge zwecke

Waren und
Oienst-

leietungen für
Bildungs- und

V6rbrauchargoldparität
hach deut6ch6m

Verbrauch6schema
Devieenkure

1 tD =... DM

Erläutorungan eiehe S. 67
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Verbrauchs-
schama

1 Verbraucheroeldoaritäten
1.2 Langfristige Reihen

ARGENTINIEN (Buenos Aires)

Originalberechnun§ November 1 981
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

103,90

Wägungsanteile in %"

58,40 119,00 51.30 93,60

219,08 162,23

Amerika

Persönl'rcho
Ausstattung;

Waren
und Dlenet-
lei.tungen

72,70

131 ,08

986,1 0

deutoch6s

317,00 170,20

... DM

144,O4203,31 274,22 240,65 204,O7 272,16

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Jahr
Monat

Vergleich April 1966 (ohne Wohnungsmiet6)

Berechnungeergebnisse 1 000 000 arg6nt$ =

576,28
396.78
340,61

o,sri
2,498
1,422

125,48
23,43
10,19
3,58
1,44

28,53
5,744

1 19,09
30,75

5,O2

Abwoichung der
V6rbrauchergeldparität

vom Devieenkurs

%

1972 .....
't973.....
1974.,...

1975.....
1976.....
1977 .....
1978.....
1979.....

1980.....
198.t.....

1982....
1983....
1984....

't 985
1 986
1 987
1 988
r 989

1990.....
1991.....
1992.....

+ 43,3
+ 1,3

0,990 0,75
o,39

Vergleich November 1981 (ohne WohnungBmiets)

24,2

+ 63,5

+ 7,8
- 13,2

- 13,4
+ 4,1

65,22
23,67

1 86,643

37,50
175,32
.! 57,38

1 59,1 4
163,1E
167,40
1 66,1 5
163,62
158,48
150,28
145,A7
145,92
149,55
159,69
159,29

56,45
24,63
'I 1,31

305,07
41,53

47,16
126,71
'103,11

109,64
1 08,1 0
't 06,06
105,09
104,75
1 04,1 2
102,26
100,76
9€,90
98,91
98,98
98,78

+ 25,6
- 27,7
- 34,5

l992Januar ......
Februar .....

August.....
Ssptembor
Oktober ...
November
Dezember

31,1
33,8
36,0
36,7
36,0
34,3
32,O
30,9
31,5
33,9
3E,O
38,0

Lebenshaltung
insgs6amt

Nahrung6- und
GonuBmittel

Kleidung,
Schuha

Waren und
Dienat-

lei€tungen f0r
lie Körper- und
Geeundheite-

prlage

Weron und
Dienet-

leistungen für
Bildungs- und
Untsrhaltungs-

adocke

E16krizität,
Gas, Br6nn-

etotfs, Waeeer

Übrige Waren
und Dianst-

loietungen für
diq Hauehalta-

führung

Waren und
Disn6t-

leistungen lür
Verkeh16-
zwecke,

Nachrichten-
übermitllung

Devieenkure
Verbraucherg6ldparität

nach deut6chem
Verbrauchsechema

1 000 argent$ bzw. I 0o0 000 argsnt$ bzw. loo $a
batv. 10 A ba,. 1 000 A ban,. 1o0 00o A

bzw.1 000 0O0 A bzw. 100 arg$ = ... DM

Erläuterungon .i6ho S. 68.
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Amerika

Vsrbrauchs-
echema

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristigo Reihen

CHILE (Santiago)

Originalberechnung September 1989
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

317,00 103,90

Wägungsantoilo in X"

66,00 119,00 95,30

DM

114,72

51,30

Berechnungsergebnisoe 10 000 chil$ =

93,60

58,97

Poroönliche
Ausstattung;

Waren
und Oienet-
loietungen

65,30

64,86

911,40

d6utschoB

41,71 81,86

Jahr
Monat

84,80 86,1 7 84,65

Rtlck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Mai 1966 (ohne Wohnungsmi6te)

. r 56,05

Vergleich März 1974 (ohne Wohnungsmioto)

2,40

102,34

Abweichung der.
Verbrauchergeldparität

vom Devieenkure
oa

1972
I 973

1980..
1981 ..
1982..
1983 ..

1984..

1 974

1 975
1976
1977
't 978
1 979

9,64
6,29
4,90

.t,820

1,1 10
80,811
71,305

52,584
47,341
43,242

45,790
47,166
47,143
47,§4
46,023
42,740
40,820
37,930
37,645
41,258
42,2W
42,421

54,49
18,28
9,94
7,40
5,87

4,63
4,14
4.O0
3,22
2,73

2,13
1,74

143,44
r 26,86

69,11
58,28
52,09

53,42
54,56
54,28
53,58
53,36
53,11
52,39
5t,69
50,3S
49,73
49,26
49,35

+ lZ,ä
+ 19,8

+ 17,0
+ 56,8
+ 77,5
+ 77,9

4,65
5,80
4,94
3,20
2,868

4,0
28,6
19,0
0,6
4,8

+

1985....
1986....
.1987....

1988..._

1989....

1s90.....
1991 .....
1992.....

1992Januar.........
Fobruar ........
Mäz ............
April .............
Mai ..............
Juni.............
Ju|i.........-....
August .........
Septembor ...
OKober .......
Novomb€r ....
Dazember ....

Vergleich September| 989 (ohne Wohnungsmiete und ohnB Pkw-Anschaffung)

69,608 84,98 + 22,1

+ 31,4
+ 23,1
+ 2O,4

16,6
15,7
15,1
1l;8
15,9
24,2
28,3
36,3
33,9
20,5
16,5
16,3

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

Lebenehaltung
insgesamt

Nahrungs- und
GenuBmittel

Kleidung,
Schuh6

E16ktrizität,
Gae, Brenn-

stoffe, Wae6er

Übrige Waren
und Di6n6t-

loistungen für
die Haushalts-

führung

Waren und
Dienrt-

leiatungon f0r
Vorkahre-
zwecke,

Nachrichten-
übormittlung

Waren und
Dienst-

leistungen für
iie Körper- unc
Geeundheite-

pflege

Waren und
Di€nrt-

loietungen für
Bildungs- und
Unterh6ltungB-

zwecke

Dsvieenkurs
Verbrauchergeldparität

nach deutscham
Verbraucheechema

1 000 chilEec bzw. '100 bzw. l0 000 chil$ = ... DM

Erütutorungon eiehe S. 69.
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' 1 Verbrauchergeldoaritäten
1.2 Langfristige Reihen

DOMINIKANISCHE REPUBLIK (Santo Domingo)

Originalberechnung März 1 990
(nach HauptgrupPen ohne Wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschatfung)

50,30

2,91

Abweichung der
Vorbraucherg6ldparität

vom Devisenkurs

v"

Amerika

Pereönliche
AuBEtattung;

Waren
und Dienet-
l€istungen

59,00

2,84

Vorbrauchs-
sch6ma

904,1 0

deutsche6

2,42

197s.....
1976.....
1977 .....
197E.....
1979.....

1985...
1986...
1987...
1988,..
1989...

1990.......
1991.......
1992.......

'l992Januar
Februar ..................
Mäz ......................
4pri1 .......................
Mai ........................
Juni .......................
Juli ........................
August ...................
Septembor ....,........
Oktober .................
November
Dezombar

317.00

2,17

Jahr
Monal

Wägung6antoilo in 1["

103,90 66,00 1 19,00 95,30

Bereohnungeergebniose .l0 dom$ = ... DM

2,O7 4,45 2,'t4 3,30

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Mäz 1961 (einochl. Wohnungemiote)

93,60

2,36

1972........
1973........
r974,.......

3,1 889
2,6590
2,5897

2,4631
2,5173
?,3217
2,0084
1,8330

1 ,8158
2,2610
2,4287

0,9297
7.419

3,068
2,959

I,998
12,976
12,447

2,68
2,50
2,36

2,18
2,12
1,95
1,93
1,85

I,66
1,64
'I,61
1,58
1,29

0,95
8,63
7,49
5,33
3,74

2,O'l
12,55
12,78

-12,83

13,11
13,08
13,12
13,08
12,79
12,88
12,41
12,49
12,37
12,40
12,34

1 1,5
15,8
16,0
3,9
0,9

8,6
27,5
33,7

16,0
6,0
8,9

+

+
+

2,2

Vergl6ich Mäz 1990 (ohns Wohnungomi6to und ohne Pkw-Anschatfung)

6,3

+ 73,7
+ 26,4

+ 0,6
- 3,3
+ 2,7

12,706
12,973
13,01 1

1 3,1 47
12,775
12,095
11,669
1't,122
11,820
12,296
12,812
12,938

+
+

:
+
+
+
+
+

:

1,0
1,1
0,5
o,2
2,4
5,7

10,4
't 5,2
5,7
0,6
3,2
4,6

Waren und
Dien.t-

leiatungen füt
Bildunge- und
Unterhaltungs-

il6cke

Waren und
Dienst-

leietungon für
Verkehrc-
zwacke,

Nachrichten-
übormittlung

Waron und
Dienet-

l€istungen für
die Körpar- und
G6Bundh6its-

pflsge

EleKrizität,
Gae, Brenn-

etoffe, WaEeer

Übrige Waren
und Dienst-

leiEtungen tür
die Hauehatt6-

tührung

Lebenshaltung
in69e6amt

Nahrungs- und
Genußmittel

Kleidung,
Schuhe

Verbrauchergeldparität
nach dautschom

V6rbrauchsschema
Devieenkure

1 bzw. 10 dom$ ba,rr. 1O0 dom$ = ... DM

Erläutsrung€n tiehe S. 69.
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Amerika

Verbrauche-
schema

1 Verbrauchergeldparitäten
'1.2 Langfristige Reihen

KANADA

Originalberechnung September 1 962
(nach Bedarfsgruppon einschl. Wohnungsmiete)

Wägungsantsile in %"

deutsche§
kanadieches

132,40
99,00

Verkehr

5't,61
138,00

979,34
907,00

2,89
3,64

3,28

385,00
253,00

3,34
3,73

3,53

64.80
75,00

3,61

4,76

4,25

102,62
88,00

1,96

2,05

46,27

44,00

4,37
5,06

83,93
72,00

2,66
2,a3

49,1 3

93,00

2,46
3,32

63,58
45,00

2,83
3,35

Barechnungeergebnieea 1 kan$ = .., DM

deutschee..
kanadi8che€

Mittelwert
au8 beidsn

2.52
2,69

- 2,5
- 2,1
- 3,8
- 3,4
- 0,1
+ 1,9
+ 7,1
+ 9,9
+ 13,9
+ 13.5
+ 7,8
+ 8,8

3,14
4,85

Jahr
Monat

2,01 4,77 2.79

Fortrechnung des Gesamtergebnisses

2.64 2,91 3,13 4.0 t

Abweichung der Verbrauchergaldparität vom Dovisenku16

nach
deutochsm I kanadiechem

Verbrauchaachema

%

Mittelw€rt

1972 .....
1973.....
1974.....

3,2200
2,6599
2,6486

2,4218
2,5541
2, I 860
1,7649
'r.5651

1,5542
1,8860
1,9694
2,O738
2,1979

1,3845
l,4501'
1 ,2917

3,36
3,35
3,23

2,10
2,01
1,93
1,88
1,84

1,81
1,77
1,81

1,80
1,81
1,81
1,61
1,82
1,El
1,81
1,81
1,82
1,42
1,82
1,82

- 9,0
+ 9,8
+ 6,1

+ tl,1
+ i,a
+ 15,3
+ 34,3
+ 45,O

2,49
2,44
2,40

2,93
2,92
2,41

22,7
6,8
9,4

+
+
+

4,3

22,O
25,9

1 975
1976
1977
1 978
't 979

2,29
2,23
2,14
2,O2
1,93

3,09
3,01
2,89
2,72
2,60

2,69
2,62
2,52
2,37
2,27

- 5,4
- 12,7
- 2,1
+ 14,5
+ 23,3

+ 27,6
+ 17,8
+ 32,2
+ 54,1
+ 66,'l

1 980
1 981
1 982
'19E3

1 984

1,85
1,74
1,65
1,61
1,58

2,49
2,35
2,23
2,17
?,13

2,17
2,O5
1,94
1,89
1,86

+ l9,O
- 7,7
- 16,2
- 22,4
- 28,1

+ 60,2
+ 24,6
+ 13,2
+ 4,6
- 3,1

+ 39,6
+ 8,7
- I,5
- 8,9
- 15,4

1985...
1986...
1987...
1988...
1989...

1 990
1 991
1 992

1 992Januar ..........
Februar ........
Mätz .............
April .............
Mai ...............
Juni.,............
Ju|i...............
August .........
Ssptsmber ...
OKob€r ........
November .....
Dezember.....

1,58
1,54
1,58

3,2
9,7
3,7

2,1577
1 ,5619
1,3565
1,4307
1,5889

1,83
1,75
1,68
1,64
1,61

- 28,2
- 4,6
+ 5,4
- 2,8
- 13,8

- 2,7
+ 28,7
+ 42,3
+ 31,4
+ 15,8

15,2
12,0
23,8

,55
,49
,43
,39
,37

+
+
+
+

+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

14,6
.t,3

1,34
1,31
1,34

1,33
1,34
't,34
1,34
1,35
1,34
1,34
I,34
1,35
1,35
1,35
1,35

15,1
'15,4

13,4
't3,9
17,6
20,1
26,3
29,6
34,2
33,7
26,9
28,2

+ 30,7
+ 22,1
+ 40,1

+ 32,O
+ 32,2
+ 29,9
+ 30,5
+ 34,7
+ 37,6
+ 44,7
+ 48,5
+ 53,6
+ 53,O
+ 45,3
+ 46,7

+

,57
,58
,58
,58
,59
,58
,58
,58
,59
,59
,5e
,59

14,1
6,2

22,3

1,3639
1,3694
1,3929
1,3867
1,3515
1 ,3151
1,2506
1 ,2r 89
1 ,1 851
1 ,1892
1,2527
r,2403

ln6ge6amt Ernähruns 

l*:n:X
Wohnung

(MistB) HausratH6izung und
Beleuchtung

I Reinigung,

Bekroiduns l,[:f:;:ij.
I pfbge

Bildung,
Unt6rhattung
und Erholung

Devi6enkura

I kanadiechem Mittelwartd6utBcham
Verbrauchsechema

VErbrauchergeldparität
nach

1 kan$ = ... DM

Erläutorungan siehe S. 69.
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Varbraucha-
6Chema

1 Verbrauchergeldoaritäten
1.2 Langfristige Reihen

MEXIKO

Originalberechnung November 1 981
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsantoilo in %"

103,90 66,00 1 19,00 170,20

Berechnungeergebnisee 100 mex$ = ... DM

5,92 5,92 6, t3 10,09

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Novembe|l 958 (oinschl. Wohnungsmiot6)

51,30

7,42

Abwoichung der
Verbraucherg6ldparität

vom D€visenkura
oa

Amerika

Peroönlicha
Ausetattung;

Waren
und Dienet-
leistungen

79,00

5,63

1 000,00

deutBches

7,31

317,00

8,35

93,60

5,48

Jahr
Monat

25,515
21,235
20,607

19,770
17,314
't 0,1789

8,75
8,00

1,696
1,529

5,684

5,035

30,62
28,80
24,52

+ 2O,0
+ 40,9
+ 19.0

22,22
20,00
16,46
14,44
12,80

12,4
15,5
6t,7
65,0
60,0

+
+
+
+
+

7,95 10,68

Vergleich November 198'l (ohno Wohnungsmiete)

9,24

+ 34,3

'1981 ......
1982......
1983......
1984......

1985.....
1986.,...
1987.....
1988.....
19E9.....

1990....
1991...,
1992....

1 ,0155
3,510

1 3,1 06
7,669
7,501

7,73
5,37
2,44
1,61

1,03
5,58

24,'14
10,90
9,93

8,14
6,95
6,20

6,38
6,36
6,31
6,28
6,26
6,23
6,19
6,16
6,1'l
6,09
6,07
5,97

- 16,3

+ 55,7
+ 5,3

,l

59
84
42
32

+ 43,2

+ 23,1

+ 22,5
+ 19,7
+ 18,3
+ 17,4
+ 20,5
+ 26,5
+ 29,7
+ 36,3
+ 34,3
+ 23,1
+ 18,3
+ 15,3

,4
,0
,2
,1

,4

+
+
+
+
+

1992Januar.....
Februar....
Mäz ........
April .........
Mai ..........
Juni.........

. Juli..........
Augu8l.....
Sept6mb6r
Oktober ...
November
D6zember

5,210
5,313
5,332
5,351
5,1 95
4,926
4,773
4,520
4,548
4,946
5,t30
5,t79

Lebonshaltung
in6gesamt

Nahrungs- und
GenuBmitt6l

Kleidung,
Schuhe

ElBKrizität,
Ga6, Brenn-

stoffo. Wa6B6r

Übrige Waren
und Dienet-

leistungen ,ür
die Hauehahs-

führung

Waren und
Dienst-

16i6tungen t0r
Vsrkshrs-
zwscks,

Nachrichten-
übermittlung

Waron und
Dienst-

lei6tungon ,ür
li6 Körper- und
Geeundheits-

pflage

Waren und
Oienat-

leistungen für
Bildungs- und
UntarhahungB-

zwecko

Devissnkure
V6rbrauchergsldparitäl

nach daulschom
Verbrauchaschema

100 bzw. 1 000 bav. .10 000 mex$ = ... DM

Erläuterungen 8ieh6 S. 70.
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Amerika

Verbrauche-
6chema

911,41

deutschaa

1,62

Jahr
Monat

1972 I 0,188e

1 973
'1974

r 975
'1976

1977
1 978
'1979

1980 .........
1981.........
1982.........
1983.........
1984.........

1985
1986
1 987
I 988
1 98S

1990...
1991 ...
1992...

1992Januar ..........
Februar........
März .............
April .............
Mai ...............
Juni ..............
Juli ...............
August .........
Septombor ...
Oktober ........
November .....
Dezember .....

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristigo Roihen

VEREINIGTE STMTEN VON AMERIKA (Washingtqn)

Originalberechnung November 't 990 - Januar 1991
(nach Hauptgrupp€n ohne Wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

Wägungeantoile in %"

103,90 66,00 119,00 95,30

Berechnungeergebnieee 1US-$ = ... DM

't ,69 2,55 1,63 2,30

317,00

1,40

Vergleich März 1953 (sinschl. wohnungsmiete)

3,63 . 3,12

Vargleich Mai 1973 (ohne Wohnungsmiote)

Persönlich6
Au$tatlung;

sonstige Waren
und Dienst-
lei8tungen

51,31 93.60 65,30

1,12 1,56 1,76

Abweichung der Vorbrauchorgeldparität vom DevisenkurB

nach

I amerikaniechem Mittelwert
Verbraucheechema

%

18,5 +'13,8 2,2

Rllck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

deutsch6m

2,6590
2,5897

2,4631
2,5173
2,3217
2,OOA4
1,8330

'I ,8158
2,2610
2,4247
2,5552
2,8456

2,9424
2,1708
1,7942
1,7584
1,8813

2,69

2,60

2,58

2,52
2,50
2,43
2,33
2,22

2,11
2,08
2,O7
2,03
1,99

3,55
3,41

3,34
3.3t
3,21
3,08
2,94

3,12
3,O0

2,93
2,91
2,42
2,70
2,5A

1,2
0,4

+

- 33,0
- 10,6
+ 4,5
+ 4,1
- 4,9

+ 33,5
+ 31,7

+ 17,3
+ 15.8

+ 34,9
+ 7,0
- 0,8
- 7,6
- 18,8

+ 2,3- o,7
+ 4,7
+ 16,0
+ 21,1

+ 35,6
+ 31.5
+ 38,3
+ 53,4
+ 60,4

?,79
2,75
2,74
2,69
2,63

+ 16,2
- 8,0
- 14,8
- 20,6
- 30,1

+ 53,7
+ 21,6
+ 12,8
+ 5,3
- 7,6

1,97
1,94
1,88
r,83
1,79

2,61
2,57
2,44
2,41
2,37

2,29
2,26
2,18
2,12
2,OA

- 22,2
+ 4,1'
+ 21,2
+ 20,6
+ 10,6

+
+
+
+
+

9,O
5,6

21,5
34,4
40,8

2,45
2,42
2,41
2,36
2,31

+
+
+
+

11,3
18,4
37,9
37,1
26,0

Vorgl€ich November 1990 - Januar 1991 (ohne Wohnunglmieta und ohne Pkw-Ancchatfung)

1 ,6161 1 ,65 + 2,1
1,6612 1,64 - 1,3'|,5595 1,65 + 5,6

1,5774
1,6t97
1,6611
1,6483
1,6206
1,5740
1,4909
1,4510
1,4477
1,4816
1,5E77
1,5798

,65
,66
,65
,65
,65
,65
,65
,64
,64
,64
,64
,65

+

:
+
+
+
+
+
+
+
+
+

4,6
2,5
o,7
0,1
1,8
4,8
o,7
3,0
3,3
0,7
3,3
4,4

Nahrunge- und
Genußmittel

Kleidung,
Schuhe

EleKrizität,
Gae, Brenn-

stotfe, Wassar

übrige Waren
und Dienst-

leistungen für
die Hau6halts-

führung

Waren und
Dien6t-

loi6tungen für
Verkshrs-
zwecko,

Nachrichten-
übermittlung

Waren und
Di6nst-

leietung6n f0r
lie Körper- und
Gaeundheita-

pflege

Waren und
Oi6nst-

lei6tungen für
Bildunge- und
Unterhaltunga-

zwocke

Lebenahaltung
insg6aamt

Devieankurg

I amerikaniechem MinaMen
Vorbrauch83choma

deutBchem

Verbrauchsrgeldparität
nach

1 US-$ = ... DM

Erliluterungen liohc S. 70.
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1 Verbrauchergeldoaritäten
1.2 Langfristige Reihen

HONGKoNG (Stadt)

Originalberechnung März 1 987
(nach Hauptgruppon ohne Wohnungsmiete)

51,30

24,4O

Abweichung der
VErbrauchergeldparität

vom Devieenkure

%

Asien

Porsönliche
Ausstattung;

Waren
und Di€n8t-
leietung6n

75,00

24,22

Verbrauchs-
6chema

deutsch6e

157,80

DM

21,31

85,50

26,08

972,20 317,00

22,39 21,37

Jahr
Monat

'1972
'1973

1974

Wägungoanteile in %"

100,60 66,00 119,00

Berechnungeergebniese 1 0O HK$ =

17,30 42,14 22,17

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

1975..
1976..
1977 ..
1978..
1979..

1980..,
1981..,
1982...
1983...
1984 ...

1990 ....................
1991 ....................
1992 ....................

1985.....
1986.....
1987.....
1988.....
1989.....

22,69
22,54
23,95

20,7A
21,13 '
21,26
21,36
20,75
19,71
19,10
18,20
18,32
19,86
20,72
20,a4

21,86
20,34
18,90

16,07
15,87
15,85
15,70
15,74
15,64
't 5,63
'15,61

15,40
15,44
't 5,48
15,44

- 3,7
- 9,8
- 21,1

20,70
?1,42
20,17

17,62
16,39
15,66

14,9
23,5
22,4

l992Januar .............
Fabruar ............
März ................
April .................
Mai ..................
Juni .................
Juli ..................
Auguat .............
Septgmber .......
Oktober ...........
November ...,....
Dezember ........

22,7
24,9
25,4
26,5
24,1
20,6
14,2
14,2
15,9
22,3
25,3
25,9

Erläulerungen Bishe S. 7 t

Lebenshaltung
inBgeeamt

Nahrungs- und
GenuBmittel

Kleidung,
Schuhe

Elel«rizität,
Gae, Brenn-

atofta. Wasser

Übrige Waren
und Dien6t-

löistungon für
die Hauehatte-

führung

Waren und
Dienst-

leistungen für
Vsrkehr€-
zwecke,

Nachrichten-
übermittlung

Waren und
DienBt-

leietung6n ,ür
Jie Körper- und
Gesundheits-

pfl6gs

Waren und
DienEt-

leistungen für
Bildunge- und
Unterhaltunge-

zwocke

Devisenkurc
Verbrauchergeldparität

nach deutechem
Verbrauch€echoma

100 HKs = ... DM
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Asien

Veörauche-
sch6ma

deutschea....
ierael. .......,...

deut.chea ....
iora61............
Mfiolwart

au. beiden .

1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

ISRAEL

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1 980
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägung8enteils in l;"

1 000
I 000

34,00
61,42

47,71

317,00
346,87

42,52
59,03

50,78

103,90
78,25

45,59
55,20

66,00
67,30

56,39
65,58

1 19,00
144,85

23,24
51,73

170,20
150,41

24,74
51,t5

51,80
73,5r

93,60
85,t8

29,07
62,29

Berechnungeergebniaae 10O lS = ... DM

Pcraönliche
Au..lattung;

Waren
und Dienet-
laietungen

79,00
53,63

45,71
65,64

Mittehflerl

+ 7,6
+ 19,0
+ 27,7
+ 14,1
+ 11,2

32,83
1 1 r,55

Jahr
Monat

Mäz .............
April .............
Mai ...............
Juni..............
Juli ...............
Augu.t .........
Soptcmbor ...
oldober ......-.
Novcmbor .....
Dezember .....

75,90
63,20
5E,30

3E,70
31,40
22,4O
11,30
7,47

36,96
20,54
10,47
5,03
1,261

27,977
'r4,596
11,264
10,966
9,816

8,0r3.
7,274
6,350

6,858
6,946
6,912
6,855
6,654
6,405
6,083
5,936
5,905
5,932
5,966
5,853

50,40 60,99 37,50 37,95

R0ck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

12,19 45,68 55,69

Abweichung der Verbrauchergoldparität vom Devieenkure

nach
deut.chem I ieraeliechem

Verbrauchcachema
%

+ 6,8 + 37,5 + ?2,2

+ 36,6
+ 32,3
+ 37,4
+ 87,7
+ 76,2

Vergleioh Januar 1969 (ohn6 Wohnungemieto)

1972
1 973
1 974

87,99
79,65
62,29

I 13,23
'r02,49

80,1 6

38,73
22,36
't8,51
16,10
14,06

10,E0
10,74
r0,57
't0,48
10,58
'10,58
10,55
10,50
r0,34
10,25
10,24
r0,15

100,0 t
9r,07
71,22

50,79
24,51
12,27
5,27
1,3E

30,09
17,37
14,38
12,51
10,92

9,88
8,82
8,14

9,3s
8,34
8,21
8,14
8,22
4,22
8,20
8,16
8,q)
7,96
7,96
7,89

1 975
1 976
1977
1 978
1 979

46,23
36,34
27,40
18,55
1 1,51

52,87
41,55
31,33
21,21
13,16

Vergleich Jahresdurch8chnitt't 980 (ohn6 Wohnungemiet€)

59,50
46,76
35,25
23,87
14,81

+ 53,7
+ 48,9
+ 54,6
+ 1 11,2
+ 98,3

+
+
+
+
+

't 9,5
15,7
20,2
64,2
54,1

3t, t9
17,47
4,74
3,76
0,98

7,O4
6,29
5,80

65,38
31,55
15,79
8,78
1,77

2,1
14,9
16,5
25,2
22,3

76,9
53,6
50,8
34,8
40,4

38,4
53,2
64,3
46,8
4?,2

58,7
55,9
64,8

57,5
54,6
52,9
52,9
59,0
65,2
73.4
76,9
75,1
72,A
71,1
73,1

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

37,4
19,3
17,2
4,8
9,4

21,44
't2,38
't0,25
8,91
7,78

23,4
15,2
9,0

18,7
20,7

12,72
1 1,35
't0,48

- 12,1
- 13,6
- 8,8

+ 23,3
+ 21,2
+ 28,0

22,3
20,1
18,8
18,7
23,5
28,3
34,8
37,5
36,0
34,2
33,0
34,8

5,98
5,94
s,85
5,80
5,8e
5,86
5,84
5,81
5.72
5,67
5,67
5,62

12.4
14,5
15,4
15,4
1 1,9
8,5
4,0
2,1
3,1
4,4
5,3
4,0

LEbenshaltung
insgeoamt

Nahrunge- und
G€nu0mitt6l

Kleidung,
Schuhe

Elektrizität,
Gae, Brenn-

etoff6, wasger

Übrige Waren
und Dion8t-

loistungon für
die Haushelts-

führung

Warsn und
Disnst-

lsbtung6n für
Verkehrc-
alecke,

Nachrichten-
übermittlung

Waren und
Dionst-

loistungon tür
iie Körper- unc
Gosundheits-

pflege

Waron und
Di6nüt-

leietungen für
Bildunga- und
Untorhaltung.-

zwocke

Devieenkura l)
Verbrauchergeldparität

--"*ki:"llil"n" 
I

Mittohflert

100 lC ban. 100 lS bzw. 10 000 l§ bzw. 10 NIS = ... DM

tlGäiüncäie wertc t972 - 1978.
ErHutcrungen ciehe S. 7l.
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1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

JAPAN (l'okio)

Originalberechnung Oktober 1 985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Asien

Pereönlicha
Arisatattung;

Waren
und Dienet-
loietungön

Varbrauche-
schsma

dautsch6e

995,70 317,00

7,27 5,79

Wägungoanteila in X"

103,90 66,00 1 19,00

Berechnungsergebnieee 1 000 Y =

9,47 7,OA 6,86

51,30

7,27

Abweichung der
Verbrauchorgeldparität

vom Devieenkuro

%

37,3
35,4
38,8

37,8
42,O
45,3
51,4
44,O

- 42,9

30,8
25,4
31,8
38,5

40,3
43,6
4'l,2
46,4
45,8

93,60 74,70

9,07 7,80

170,20

DM

9,08

Jahr
Monat

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Dezember 1958 (oinechl. Wohnungsmiete)

1972 ........
r973........
1974........

1 975
I 976
1977
1 978
1 979

10,534
9,795
8,888

6,60
6,33
5,14

5,16
4,93
4,74
4,68
4,72

8,301
8,500
E,671
9,626
4,424

1980.......

1981........
1982........
1983 _.._....
1984........

1 985
1 986
1 987
1 988
1 989

1990......
r991 ......
1992......

10,255
9,766

.l0,764

11,974

12,336
12,915
't2,436
13,707
13,658

1 1,183
12,346
12,313

12,597
12,694
1?,502
12,351
12,401
12,404
1 1,860
1 1,488
1 1,798
12,230
12,8.16
12,742

I,064 4,61

Vergleich OKober 1985 (ohne Wohnungsmiete)

7,10
7,29
7,34
7,36

7,36
7,29
7,31
7,35
7,40

7,36
7,35
7,50

34,2
40,5
39,1

1992Januar.......
Februar......
Mätz ..........
April ...........
Mai ............
Juni...........
Ju|i............
Augusl.......
Septembor.
OKober .....
November ..
Dezember ..

7,45
7,52
7,49
7,43
7.46
7,44
7,54
7,52
7,49
7,50
7,56
7,57

40,9
40,8
40,1
39,8
39,8
39,7
36,4
34,5
36,5
38,7
41,O
40,6

Lebenshattung
insgesEmt

Nahrungs- und
GenuBmittel

Kleidung,
Schuhe

ElsKrizhät,
Gas, Brenn-

stotfe, Wasaar

Übrige Waren
und Dion6t-

lebtungon für
die Hauehalte-

führung

Warsn und
Di6nst-

leistungon tür
Verkehrs-
avecke,

Nachrichten-
übermittlung

Warsn und
DienBt-

leistungen für
iie Körper- und
Ge6undheits-

pflege

Waron und
Di6n6t-

leiotung6n filr
Bildunge- und
Unterhahunga-

zwecke

Oavisankure
Verbrauch€rgEldparilät

nach deutschem
Vorbrauchsschema

10ooY=...DM

Erläutorungon Bi6he S. 7 l
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Australien und Ozeanien

Verbrauche-
echema

1 Verbraucheroeldoaritäten
't.2 Langfristige Roihen

AUSTRALIEN (Sydney)

Originalberechnung Januar 1 976
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

deutachog.....
au6tral. ..........
Mittehrert

auo beiden ..

deutocheg
auatral. ...

Jahr
Monat

2,84
3,88

3,36

3,8181
3,7727
3,6780

3,2234

3,0368
2,5708
2,2798
2,0360

2,0892
2,5940
2,4543
2,3047
2,5000

2,0216
1,4383

12,3728
13,8758
r 4,6517

12,5165
12,8900
1 |,3913

844,35
779,65

326,88
362,58

4,09

98,90
125,20

2,48

83,1 1

75,74
44,04
28,O4

64,67
59,78

2,353,45
4,74 2

Wägungsanteilo in ,t"

54,34 123,61
47,12 63,07

BerechnungeergebnieEe 1 $A=... DM

3,92 2,16
4,50 2,52

4,21 2,34

2,90
3,74 2,60

2,93
3,52

3,23

+ 33,1
+ 31,7
+ 26,2

Persönliche
Aruastattung;

Waran
und Dienat-
lei8tungen

48,80
18,t2

2,41
2,50

Mitl6hÄr6rl

+ 22,9

+ 6,0
+ 15,9
+ 24,1
+ 32,1

+ 3,4
+ 32,1
+ 41,0
+ 18,7
+ 8,7

+ 28,4

+ 49,4

,44

2,66 3,32

Räck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

2,48 2,46

Abwoichung der Vcrbrauchergcldparität vom Dcvigenkur3

nach
doutschem I auetral.

Vsrblauchsschema

%

Vergleioh Juni 1965 (ohnE Wohnungsmiots)

1972 ....
r973....
1974.,..

1975...

1976 ...
1977 ...
1978...
1979...

1 980
1 gEt
1 982
't 9E3
't984

1985
1986
1987
1988
1 989

4,29
4,21
3,92

3,63

2,72
2,52
2,39
2,24

2,18
2,11
2,00
I,86
1,64

12,94
12,44
13,O2

12,93

'r3,06

13,04

5,08
4,97
4,64

3,71
3,44
3,26
3,11

2,97
2,Aa
2,73
2,54
2,52

17,67
17,55
17,79

17,66

17,85

17,82

4,68
4,59
4,28

3,22
2,96
2,83
2,69

2,57
2,50
2.37
2,20
2,18

2,09
'|,90

17,44
16,47
15,92

15,30

15,40

15,43

+ 12,6 + 33,1

+ 22,2
+ 33,8
+ tlti,o
+ 52,8

+ 48,3

+ 72,5

+ 12,4
+ 11,6
+ o,o

+ 22,6
+ 21,7
+ 16,4

4,29 3,96

Vsrgloich Januar 1976 (ohno Wohnungsmi6ts)

+
+

10,4
2,O
4,8

12,0

+ 4,3
18,7
18,5
19,4
26,4

+ 42,2
+ 11,0
+ 11,2
+ 10,0
+ 0,8

+ 23,0
- 3,6
- 3,4
- 4,7
- 12,8

1,76
1,60

14,74
13,92
13,45

2,41
2,19

20,14
'r9,02
18,38

- 12,9
+ 11,2
+ 19,1
+ 0,3
- 4,2

19,2
52,3
62,8
37,1
25,4

41,2
36,2
56,2

+
+
+

+
+
+
+
+

+
+
+

1990
1991
1992

r5,31
r 5,20
't 5,41

+ 3,4
- 0,4
+ 14,3

22,3
17,9
35,3

1992Janua, ..........
Fcbruar ........
März .............
April .............
Mai ...............
Juni ..........'...
Juli ...............
Augu.t .......,.
Septcmber ...
Oktobcr ........
November .....
Oozomber .....

12,0095
12,2685
12,5E75
12,5435
12,2590
1 1,3r45
10,9340
10,0220
10,0335
10,6515
10,9745
r 1,0980

+ 5,2

+ 8,5

+ 26,2

+ 24,5+ 43,7

Lebenehaltung
inogesamt

Nahrung6- und
GenuBmittel

Kleidung,
Schuhe

Elektrizität.
Ga., Brcnn-

ototfe, was60r

übrige Waren
und Dienet-

lBistungon für
die Haushalt3-

führung

Waren und
Dienst-

l€istungon tür
Vorkehrs-
zwecks,

Nachrichten-
übermfülung

Waren und
Dien6t-

l6i6tungen für
lie Körper- und
Geeundheitg-

pflege

Waren und
Dienst-

loiolungen ,ür
Bildungs- und
Unterhattungo-

a,t/ecke

Devieenkura
doutschem I auctral.

Verbrauchcrgoldparitilt
nach

Mittahrvert

VerbEuch33chame

1 bzw. 10 $A = ... DM

EilalGrungen richo S. 72.

13,04 17,81

-64-
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1 Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

NEUSEELAND (Wellington)

Originalberechnung Juni - September 1976
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägung8antsilo in %"

Australien und Ozeanien

Pe16önlicha
Auestattung;

Waren
und Dienat-
leistungen

deut8che6..
noueeeländ.

deutschss .,

neuBeeländ.
Mittelwert

auB beiden

Verbrauchs-
6chema

Jahr
Monat

2,68
3,83

3,26

3,8005
3,5963
3,5871
2,9632

?.4789
2,2472
2,O717
1,8609

1,7771
r,9519
1,8t37
1,7082
1 ,6198

'I,4364
1 ,1 343

1 0,5150
11,4650
t1,1344

9,5755
9,5705
8,3868

966,
770,

88
60

388,88
368,30

118,19
130,80

2,20
2,39

54,1 5
25,90

4,12
5,50

132,59
53,40

121,50
72,4O

2,79
4,63

44,76
39.40

2,42
4,14

47,73
50,50

2,25
2,89

59,08
29,50

Borechnungsergebnioee 1 NZ$ = ... DM

?,97
4,40

2,15
2,60

2,48
3,08

3,69 2,30 4,81 2,38 3,71

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

3,48 2,57 2,98

Abweichung der Verbrauchergeldparität vom Osvisonkuro

nach
deutocham I neueealänd.

Verbraucheschema
%

4,60
4,60
4,47
4,1 5

2,67
2,40
2,14
1,97

8,67
8,69
8,79

a,77

8.81

8,78

3,81
3,43
3,11
2,81

12,53

12,60

12,55

3,24
2,91
2,65
2,39

10,54
10,56
10,68

10,65

10,71

10,67

1,5

+ 12,9

+ 1,8

+ 53,7
+ 52,6
+ 50,1
+ 51,0

+ 45,6

+ 6.1,4

MittElwort

+ 3O,7
+ 29,5
+ 27,9
+ 28,4

+ 19,7

+ 23,8

+ 37,2

Vergleich Juni 1965 (ohne Wohnungemiete)

5,43 5,02
5,43 5,01
5,28 4,87
4,90 4,52

+ 42,9
+ 51,0
+ 47,2
+ 65,4

+ 32,1
+ 39,3
+ 35,8
+ 52,5

+
+
+
+

21,0
27,9
24,6
40,1

6,8
5,2
5,9

Vergleich Juni - Septsmber 1976 (ohne Wohnungsmiete)

1 976
1977
1 978
1 979

'1980

1981
1 982
'1983

1 984

+
+
+
+

1,75
1,62
.t,49

1,45
1,40

2,50
2,31
2,13
2.O7
2,OO

2,13
1,97
1,81
1,76
1,70

1,5
17,O
17,4
'1 5,1
13,6

+ 4O,7
+ 18,3
+ 17,4
+ 21,2
+ 23,5

1,24
1,10
9,55
9,20
8,95

1 ,78
1,58

13,65
13,14
12,79

1,51
1,34

11,60
1 1,17
10,87

13,7
3,0
9,2

19,8
19,6

+ 5,'l
+ 18,1
+ 10,3
- 2,6
- 2,4

1?,40
12,42
12,57

9,5
9,2
4,8

+ 10,1
+ 10,3
+ 27,3

+
+

+
+

9,9
0,9
o,2
3,0
5,0

1 985
1 986
1 987
1 988
1 989

1990...
'1991 ...
1992...

+
+
+
+
+

+
+
++

23,9
39,3
29,8

14,9

29,5
29,8
49,9

14,6

+ 4O,6
I992Januar ...,......

Februar ........
März .............
April .............
Mai ...............
Juni ..............
Ju|i...............
4ugust.........
September .,.
OKober ........
November.....
Dazember .....

8,735s
8,9585
9,0070
8,9400
4,7245
8,2960
E,'1315
7,6070
7,5900
8,1 085
e,2550
8,2875

+ 7,2

Waren und
Dien6t-

laietungon l0r
Bildungs- und
Unterhaltunge-

zwecks

Nahrungs- und
GenuBmittel

Kleidung,
Schuhe

EleKrizitä1,
GaB, Brenn-

Btoffe, Wa6ser

Übrige Waren
und Dien€t-

lsi6tungen für
die Haushalts-

führung

War6n und
Dienst-

loistungen für
Verkehre-
zw6cke,

Nachricht6n-
übermittlung

Waren und
Di6n6t-

lsistungen ftJr
lie Körper- und
Gesundheits-

pflege

Lebenshaltung
insgesamt

Devisenkurs
deutschem I neueeeländ. Mittehilert

Verbrauchsschsma

Vsrbrauchergeldparität
nach

1 bzw. 10 NZ$ = ... DM

Erläuterungen aiehe S. 72

8,81 12,59

-55-

10,70 + 53,2 + 30,2



2 Reisegeldparitäten ßGP)') und Devisenkurse*)
DM je angegebene Einheit ausländischer Währung

CregcnBtand
dor Naohwobung

Wintgr 1992/93

Parität ........-...............
Davbeakum

Abweichung der RGP
vom Devisenkurc in %

Parität...
Devb6nkur!
Abweichung d6r RGP

vom Dsviaonkura in % .................

Parität
Oevigenku16

Abweichung dor RGP
vom Devbenkurc in % .....

Parität
Dcvi6onkura

Abweichung der RGP
vom Dovbonkurs in % ......

Parität ..........
Devieenkura

Abweichung der RGP
vom Oovbenkur€ in % ....

ParitAt

DevbenkurB
Abweichung der RGP

vom Deviaenkura in % .............

Parität ...............
Devbenkure
Abweichung der RGP

vom Oevicenkurc in %

OA}{EMARK 10O Däni.oho Ktoncn (dkr) 3 ... DM

20,04 20,16
25,866 25,765

- 22,5 - 21,8

FRIANKREICH 100 Franz. Franoe (FF) = ... DM

29,72 29,71

29,425 29,319

+ '1,0 + 1,3

GROSSBRITAI.INIEN t Ptund §erling (C) = ... DM

2,6 t 2,60
2,936 2,856

- ll,1 - 9,0

ITALIEN I o0O ltal. Lire (Lit) = ... DM

1 ,36 1,34

1,3377 1,3268

+ 1,7 + 1,0

NIEDERI--ANDE 10o Holl. Gulden (hfl) = ... DM

93,45 93,55
88,738 E8,800

+ 5,3 + 5,3

üSTERRETCH 10o Schiling (S) - ... DM

12,78 12,82

14,211 14,211

- 10,1 - 9,8

SCHWEIZ 1OO Schwoizci Fnnken (atr) = ... DM

82,39
114,7 47

42,40
1 12,543

28,2 - 26,8

SPANIEN 10o Posctas (Pta6) = ... DM

r,29 1 .27

1,602 t,579

19,5 - 19,6

+ 0,9

20,24
25,920

21,9

29,74
29,475

2,56
2,815

8,3

'|,34

1,316.4

1,8

93,27
88,702

5,1

12,69
14,209

10,7

El,80
111,673

26,8

r,26
1,557

+

+

+ 6,3

20,66
25;912

20,4

30,16

29,485

2,3

2,43
2,475

1,34
1,0830

23,7

95,33
88,935

12,86
14,214

e,5

a2,71

1 09,296

24,3

1,24
1,409

+

+ + 7,2

Abwoichung der RGP

Allgemcino Erguterungon .l.he S. 57 tt.
'l Methodi.chc Grundlagon der Reieegeldparitäton si€h6 S. 13 tf. und

'Wirt8cheft und Statistik', Heft 6/1969, S. 337 tf. und Hett 1/1970,
s. 45.

J Die Devbenkur.e beziehen cioh auf Arguet ba{. Januar im i€weiligen
86rlchtaz3itraum.

19,1 10,6

Proisangaban zu den Reis€goldparitAten:
Vom §atiatbchen Amt der Europäl.chen Gcmoinacheften, von §atl-
.tischen Amtem, Verkohreämtem und -untemehmsn, Raisobür@ und
-unternehmon der betreffenden Ländor, von Aushndsvorlretungen dot
Bundearepublik Deutechland cowie auc Prei.orhobung€n do. Statbti.chen
Bund6!emtea,
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Devisenkurse und Vergleichswerte, zusammengestellt

bzw. enechnet von der Deutschen Bundesbank:

a) Arntliche Devisen-Mittelkurse an der Frankfurter

BÖrSe.

b) Enechnet aus den Devisen-Mittelkursen tlr die Deut-

sche Mark in dem betreffenden Land. Der aus DM-

Vergleichswerten (= vs2prok n Werten) enechnete

Jahresdurchschnitt ist nicht identisch mit dern rezi-

proken Wert des in dem jeweiligm Lande festgestell-

ten Jahresdurchschnittskurses.

c) Vergleichswerte, enechnet über die im jeweiligen

Land festgestelhen Devisen-Mittelkurse Ür den US-

Dollar in Verbindung mit den amtlichen Devisen-

Mittelkursen fur den US-Dollar an der Frankfurter

Börse.

ANHANG

1 Erläuterungen und Quellenhinweise
1.1 Al§emeine Hinweise

d) Vergleichswerte, enechnet Über das Wertverhältnis

anm fanzösischen Franc in Verbindung mit den amt-

lichen Devisen-Mittelkursen ftlr den franzÖ§schen

Franc an der Frankfurter BÖrse.

e) Vergleichswerte, enechnet über das Wertverhältnis

zum US-Dollar in Vertrindung mit den amtlichen D+'

visen-Mittelkursen fi.rr den US-Dollar an der Frankfur-

ter Börse.

0 Vierteljahresergebnisse; diese werden im mittleren

Monat des jeweiligen Merteljahres nachgewiesen,

dernentsprechend wird die Abweichung derVer-

brauchergeldparität vom Mittelwert der Devisenkurse

enechnet.

g) Die Abvrreichung derVerbrauchergeldparität vom D+
visenkurs in 7o konnte nicht gerechnet werden, da

§ch der Jahresdurchschnitt des Devisenkurses oder

der Verbrauchageldparität auf weniger als 12 Mo-

natswerte beleht.

-57-



1.2 Hinweise zu den einzelnen Länderergebnissen

EIläuterungen
zu den Tabellen 1.2

Qudlenhinweise und Anzahl
der veNendeton Preisrelationen

Sehe "Algemeine Hinweise', a) -
Durchschnitte.

Siehe'Allgemeine Hinweise', a) -
Durchschnitte.

Europa

Belgien

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1972: vorn Stratisti-
schen ftnt der Europäischen Gemeinschaften in Zusam-
menartleit mit dem Ministöre des Affaires Economiques in
Bnjss€l erhoben; insgesamt Preise frir 305 Waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 19&5: \ crn
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu-
sammenartreit mit dem Ministöre des Affaires Econorni-
ques, Brussel, und dem Statistischen Bundesamt efioben;
insgesamt Preise fiJr 661 Waren und Leistungen der
Lebenshattung.

Dänemark

Preisangaben arm Vergleich Mäz 1958: Preisermittlungen
eines Mitartleiters des Statistischen Bundesamtes unter
Mitwirkung der amtlichen dänischen Dieflststellen in mehre-
ren Städten des Landes sowie aus Statistiske Eftenetninger
und aus Detailpriser, Statistiske Department, Kopenhagpn;
insgesamt Reise frir 319 Waren und Leistungen der L+
benshaltung (Miete At- und Neubau).

Preisangaben am Vergleich Seotember/Oktober 1975:
vorn Statistischen Arnt der Europäischen Gemeinschaften
in Zusammenarbeit mit Danmarks Statistik, Kopenhagen,
und dem Statistischen Bundesamt erhoben; insgesamt
Preise flir 483 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1985: vom
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu-
sammenarbeit mit Danrnarks Statistik, Kopenhagen, und
dem Statistischen Bundesamt erhoben; insgesamt Preise
fur 471Waren und Leistungen der Lebenshaltung.
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Erläuterungen
zu den Tabellen 1.2

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Bis Juli 1972 siehe "AJlgemeine Hinweise', b) -
Kurse am Monatsende.
Ab August 1972 siehe -Allgemeine Hinweise", a) -
Durchschnitte.

Siehe "A,llgemeine Hinweise", a)-
Durchschnitte.

Preisangaben zum Vergleich Februar/Mäz 1961: aus
T'ilastokatsauk§a und Sosiaalinen Aikakauskirja sowie be-
sondere Angaben der Handelsvertretung der &lndesrepu-
blik Deutschland in Helsinki und aus Unterlagen des Bun-
desverwaltungsamtes - Amt fi"rr Auswanderung - Kön; ins-
gesamt Preise fur 219 Waren und Leistungen der Lebens-
haltung (Miete Neubau).

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1980: vom
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften, dem
Östeneichischen Statistischen Zentralamt, Wen, und dem
Central Statistical ffice of Finnland, Helsinki, im Rahmen
des lnternationalen Vergleichsprojekts (lCP) der Vereinten
Nationen erhoben; insgesamt 149 Preisrelationen, enech-
net aus ca. 600 Einzelpreisen frJr Waren und Leistungen der
Lebenshaltung (l-andesdurchschnitt).

Finnland

Frankreich

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1972: vom Statisti-
schen Arnt der Europäischen Gemeinschaften in Zusam-
menarbeit mit dem lnstitut National de la Statistique et des
Etudes Economiques (INSEE), Paris, erhoben; insgesamt
Preise ftir 359 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1985: vom
Statistischen Arnt der Europäischen Gemeinschaften in Zu-
sammenarbeit mit dem lnstitut Nationalde la Statistique et
des Etudes Economiques (INSEE), Paris, und dem Statisti-
schen Bundesamt erhoben; insgesamt Preise fiir 624 Wa-
ren und Leistungen der Lebenshaltung.
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Erläuterungen I Quellenhinweise und Anzahl
zu den Tabellen 1.2 I der verwendeten Preisrelationen

Siehe "Allgemeine Hinweise', b)-
Kurse am Monatsende.
Ab D 1989 - Durchschnitte.
Ab D 1990 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
der Verbrauchergeldparitäten von 100 Dr. auf 1 000 Dr.
geändert.

Siehe'Allgemeine Hinweise", a) -
Durchschnitte.

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1960: von der
Deutsch-Griechischen Handelskammer in Athen, sowie An-
gaben aus der Veröffentlichung des Statistischen Amtes in
Athen (Monthly Statistical Bulletin) und aus Untedagen des
Bundesvenrualtungsamtes - Amt ftir Auswanderung - Köln;
insgesamt Preise ftir 30o Waren und Leistungen der Le-
benshaltung (Miete Neubau).

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1973: von der deut-
schen Auslandsvedretung in Athen erhoben sowie aus
Monthly Statistical Bulletin, National Statistical Seruice of
Greece, Athen, und Bulletin of l-abour Statistics 1973, lLO,
Genf; insgesamt Preise für 304 Waren und Leistungen der
Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1980: vom
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu-
sammenarbeit mit dem National Statistical Seruice of
Greece, Athen, erhoben; insgesamt Preise ür 596 Waren
und Leistungen der Lebenshaltung (Landesdurchschnitt).

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 19&5: vom
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu-
sammenarbeit mit dem National Statistical Service of
Greece, Athen, erhoben; insgesamt Preise fur 459 Waren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Griechenland

Großbritannien

Preisangaben zum Vergleich April/Mai 1 961 : Preisermiülun-
gen von Mitaöeitem des Statistischen Bundesamtes in
London, Birmingham und Oxford unter Mitvviftung der
amtlichen englischen Dienststellen und teilweise der
deutschen Auslandsvertretun gen ; insgesamt Preise f.rr 480
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und
Neubau).

Preisangaben zum Vergleich Oktober/November 1975: vom
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu-
sammenarbeit mit dem Central Statistical Office, London,
und dem Statistischen Bundesamt erhoben; insgesamt
Preise frir 535 Waren und Leistungen der Lebenshaftung.
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Edäuteningen
zu den Tabellen 1.2

Qudlenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

lrland

Siehe'Allgemeine Hinweise', b) - Kurse am Monatsende.
Ab Mäz 1979 siehe "Allgemeine Hinweise", a) -
Durchschnitte.
D 1979: bis 12. Mäz e-Sterling-Kurse einbezogen (1 e =
1 lrE).
Der zur Fortrechnung benötigte irische Verlrraucherpreis-
index wird nur für die Monate Februar, Mai, August und
November eines jeden Jahres berechnet und veröffent-
licht.
Ab D 1984: Kurse und Vefurauchergeldparitäten aus obi-
gen Monatswerten enechnet.

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1975: vom Statisti-
schen Arnt der Europäischen Gemeinschaften in Zusam-
menaröeit mit dem Central Statistics ffice, Dublin, und
dem Statistischen Bundesamt erhoben; insgesamt Preise
ftrr 525 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1985: vom
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu-
sammenarbeit mit dem C,entral Statistics Office, Dublin, und
dem Statistischen Bundesamt erhoben; insgesamt Preise
fur 5'14 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Siehe'Allgemeine Flinweise", a) -
Durchschnitte.

Der luxemburgische Franc ist mit dem belgischen Franc
paritätisch, siehe'Allgemeine Hinweise', a) -
Durchschnitte (ftir bfs).

Preisangaben arm Vergleich Oktober 1972: vom §atisti-
schen Amt der Europäschen Gemeinschaften in Zusam-
menarbeit mit dem lstituto Centrale di Statistica 0STAT) in
Rom erhoben; insgesamt Preise fiir 353 Waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 19&5: vom
Statistischen Arnt der Europäischen Gemeinschaften in Zu-
sammenarbeit mit dem lstituto Centrale di§atistica (STAT),
Rom, und dem Statistischen &tndesamt erhoben;
insgesamt Preise ftjr 530 Waren und Leistungen der L+'
benshaltung.

Italien

Luxemburg

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1972: vom Statisti-
schen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zusam-
menalteit mit dem SeMce Central de la Statistique et des
Etudes Economiques in Luxemburg (Stadt) erhoben; insge-
samt Preise frjr 305 Waren und Leistungen der Lebenshal-
tung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt'l 985: vom
Statistischen Amt der Europäischen Gerneinschaften in Zu-
sammenarbeit mit dem Service C,entral de la Statistique et
des Etudes Economiques, Luxemburg (§adt), und dem
Statistischen Bundesamt erhoben; insgesamt Preise filr 696
Waren und Leistungen der Lebenshaltung.
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Erläuterungen
zu den Tabellen 1.2

Quellenhinweise und Anzahl
der venruendeten Preisrelationen

Siehe "Allgemeine Hinweise", a)-
Durchschnitte.

Siehe "Allgemeine Hinweise", a)-
Durchschnitte.

Niederlande

Norwegen

Preisangaben zum Vergleich April 1967: vom Statistischen
Arnt der Europäischen Gemeinschaften in Zusarnmenarbeit
mit dem Statistischen Bundesamt in Den Haag und
Arnsterdam erhoben sowie vom Centraal Bureau voor de
Statistiek,'s-Gravenhage, zur Verfügung gestellt; insgesamt
Preise frlr 452 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich September 1975: vom Statisti-
schen Arnt der Europäischen Gemeinschaften in Zusam-
menarbeit mit dem Centraal Bureau voor de Statistiek, 's-
Gravenhage, und dem Statistischen Bundesamt in Amster-
dam erhoben; insgesamt Preise fr.rr 479 Waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschniü 1985: vom
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu-
sammenarbeit mit dem Centraal Bureau voor de Statistiek,
's-Gravenhage, und dem Statistischen Bundesamt in Am-
sterdam erhoben; insgesamt Preise für 716 Waren und
Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Juni 1960: aus Statistiske Mel-
dinger sowie aus lnternational Labour Review, Statistical
Supplement und aus Unterlagen des Bundesverwal-
tungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; insgesamt
Preise frrr 201 Waren und Leistungen der Lebenshaltung
(Miete Alt- und Neubau).

Preisangaben zum Vergleich Februar 1974: von der deut-
schen Auslandsvenretung in Oslo erhoben; insgesamt Prei-
se fur 307 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich März - Mai 1989: von der
deutschen Auslandsvertretung in Oslo erhoben; insgesamt
Preise frlr 464 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.
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Erläuterungen
zu den Tabellen 1.2

Siehe "Allgemeine Hinweise", a)-
Durchschnitte.

Von Februar 1978 bis Dezember 1981 wurden alle zu-
gelassenen Devisentransaktionen zum Spezialkurs ab-
gerechnet; siehe "Allgemeine Hinweise", b) - Kurse am
Monatsende.
D 1978: Kurs errechnet aus den Werten Februar bis De-
zember, siehe "Allgemeine Hinweise", g).
Ab D 1982 siehe "Allgemeine Hinweise", b)- Kurse am
Monatsende, ab D 1983 - Durchschnitte.
Ab D 1985 siehe "Allgemeine Hinweise", f).
Ab D 1987 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
der Verbrauchergeldparitäten von 100 Zl auf 10 000 Zl
und ab D 1990 von 10 000 Zl auf 1 000 000 Zl geändert.

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Östeneich

Polen

Preisangaben zum Vergleich AugusVSeotember 1968: von
Mitarbeitern des Statistischen Bundesamtes in \Men erho-
ben sowie vom Östeneichischen Zentralamt (Statistische
Nachrichten 1968/1 0) zur Verfügung gestellt; insgesamt
Preise für 800 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1980: vom
Statistischen Arnt der Europäischen Gemeinschaften, dem
Österreichischen Zentralamt, Wien, im Rahmen des lnter-
nationalen Vergleichsprojekts (lCP) der Vereinten Nationen
erhoben; insgesamt 149 Preisrelationen, enechnet aus ca.
600 Einzelpreisen für Waren und Leistungen der
Lebenshaltung (Landesdurchschnitt).

Preisangaben zum Vergleich April 1956: von privaten Stel-
len sowie aus Biuletyn Statystycmy, GlÖwny Urzad Staty-
styczny Warszawa.Weitere Angaben aus Metal Bulletin,
Metal lnformation Bureau Limited, New York, und aus an-
deren Wirlschaftszeitungen; insgesamt Preise ftlr 197 Wa-
ren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1980: vom
Statistischen Arnt der Europäischen Gemeinschaften, dem
Österreichischen Statistischen Zentralamt, \Men, und dem
Glöwny Uzad Statystyczny, Warszawa, im Rahmen des
lntemationalen Vergleichsprojekts (lCP) der Vereinten Natio-
nen erhoben; insgesamt Preise für 149 Waren und Leistun-
gen der Lebenshaltung (Landesdurchschnitt).

Preisangaben zum Vergleich November 1990: von Mitarbei-
tern des Statistischen Bundesamtes in Warschau erhoben;
insgesamt Preise fur 512 Waren und Leistungen der Le-
benshaltung.
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Erläutenrngen
1.2

Siehe "Allgemeine Hinweise", a)-
Durchschnitte.
Ab D 1990 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
der Verbrauchergeldparitäten von 100 Esc auf 1 000 Esc
geändert.

Siefre'Allgemeine Hinweise', a) -
Durchschnitte.

Quellenhinweise und Anzahl

Portugal

Schweden

Preisangaben arm Vergleich November/Dezember 1 966:
von Mitarbeitem des Statistischen Bundesamtes in Lissa-
bon, Porto und Beja erhoben sowie aus Boletim Mensalde
Estatßtica; insgesamt Preise fttr 765 Waren und Leistungen
der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich November 1974: von der
deutschen Auslandsvertretung in Lissabon erhoben sowie
aus Boletim Mensal de Estatistica; insgesamt Preise filr 317
Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1985: vom
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu-
sammenarbeit mit dem lnstituto Nacionalde Estatistiga,
Usboa, und dem Statistischen Bundesamt erhoben; insge-
samt Preise für 427 Waren und Leistungen der Lebenshal-
tung.

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1959: vom lfungl.
Socialstryrelsen, Stockholm, trr 70 Städte und Beärke; ins-
gesamt Preise ftir 2'13 Waren und Leistungen der
Lebenshaltung (Miete Alt- und Neubau).

Preisangaben zum Vergleich November 1984: von der
deutschen Auslandsvertretung in Stockholm fur §ockholm
erhoben bzw. aus Konsumentpdser och indexberäkningar,
§atistika C,entralbyran, Stockholm, fr:r Schweden
(l-andesdurchschnittspreise); insgesamt Preise ft-lr 527
Waren und Leistungen der Lebenshaltung.
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Erläuterungen
zu den Tabellen 1.2

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Schweiz

Siehe -Allgemeine Hinweise', a) -
Durchschnitte.

Sehe'Allgemeine Hinweise', a) -
Durchschnitte.

Preisangaben zum Vergleich November 1964: von der
deutschen Ar§andsvertretung in Bem efiobon sowie aus
.Die Volkswirtschaft", fur 34 Gemeinden; insgesamt Preise.
fur 346 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich November 1974 - Mai 1975:
von den deutschen Auslandsvertretungen in Bem baru.
Genf erhoben sowie aus 'Die Volkswirtschaft', Ür 36 Ge-
meinden; insgesamt Preise ftrr 536 Waren und Leistung€n
der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich November 1986: von den
deutschen Auslandsvertretungen in Bem bzw. Genf erho'
ben sowie amtliche Landesdurchschnittspreise aus'Die
Volkswirtschaft'; insgesamt Preise fiir 778 Waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Spanien

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1966: von Mitarbei-
tern des Statistischen Bundesamtes in Madrid, Hlbao und
Barcelona erhoben; insgesamt Preise fur 759 Waren und
Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1975: vorn Statisti-
schen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zusam-
menaöeit mit dem Instituto Nacional de Estadistica,
Madrid, erhoben; insgesamt Preise fiir 4ut5 Waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben arm Vergleich Jahresdurchschnitt 1985: vom
Statistischen Arnt der Europäischen Gemeinschaften in
Zusammenarbeit mit dem lnstituto Nacional de Estadistica,
Madrid, und dem §atistischen Bundesamt erhoben;
insgesamt Preise fr.rr 513 Waren und Leistungen der
Lebenshaltung.
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Bläuterungen
ar den Tabellen 1.2

Von August 1970 bis Juli1973 differenlertes l(rrssystem
Siehe'Allgemeine Hinweise', g).
Ab Atrgust 1973 siehe "Allgemeine Hinweise', b) -
Kurse am Monatsende.
Vom 12. Juni 1979 bis 24. Januar 1980 differenziertes
Kurssystem.
Ab Januar 1980 siehe "Allgemeine Hinweise', b) -
Kurse am Monatsende; ab Mai 1981 Durchschnitte.
Ab D 1985 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
der Verbrauchergeldparitäten von 100 TL. auf 10 000 TL.
geändert.

Bis September 1 981 differenlertes Kurssystem.
Ab 1982 siehe'Allgemeine Hinweise', b)-
Durchschnitte.

Quellenhinweise und Anzahl
der verwen&ten Preisrdationen

Türkei

Ungam

Preisangaben zum Vergleich Juni.1958: aus Monthly
Bulletin of Statistics Nr. 53, Prime Ministry, Central Statisti-
cal ffice; Konjonktür, Seri A, Ministöre de L'Economie et
du Commerce, Ankara, sowie aus lntemational l-abour Re-
view, Statistical Supplement; insgesamt Preise frir 124Wa,
ren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zum Vergleich April 1977: von der deutschen
Auslandsvertretung in Ankara erhoben sowie aus Aylik Fiyat
lndeksleri Bülteni; insgesamt Preise ftir 286 Waren und
Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich November 1988: von Mitarbei-
tem des Statistischen Bundesamt in Ankara erhoben sowie
amtliche Preise frrr Ankara aus Aylik lstatistik Bülteni; insge-
samt Preise fir 515 Waren und Leistungen der Lebenshal-
tung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1963: vom
lnstitut fi:r Konjunktur- und Maffiorschung, Budapest und
privaten Stellen; insgesamt Preise fr:r 234 Waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1980: vom
§atistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften, dem
Östeneichischen Statistischen Zentralamt, Wen, und dem
KözpontiStatisztikai Hivatal, Budapest, im Rahmen des
lntemationalen Vergleichsprojekts (lCP) der Vereinten
Nationen erhoben; insgesamt 1 49 Preisrelationen,
enechnet aus ca. 600 Enzelpreisen filr Waren und
Leistungen der Lebenshaltung (Landesdurchschnitt).
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Erläuterungen
zu den Tabellen 1.2

Ouellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Sehe "Algemeine Hinweise", b)-
Kurse am Monatsende.

Siehe'Allgemeine Hinweise', b) -
Kurse am Monatsende, ab Januar 1986 - Durchschnitte
Ab D 1986 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
derVeörauchergeldparitäten von 1 R auf 10 R geändert.

Preisangaben zum Vergleich August 1988: von der dslt-
schen Auslandsvertretung in Rabat erhoben; insgesarnt
Preise fr.rr 273V,larq und Leistungen der Lebenshaltung.

Afrika

Marokko

Südafrika

Preisangaben ajm Vergleich August 1957: von der deut-
schen Auslandsvertretung in Pretoria fur Pretoria baar. aus
Monthly Bulletin of Statistics, Bureau of Census and Stati-
stics, Pretoria, frJr lGpstadt; insgesamt Preise fur 269 Wa-
ren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neubau).

Preisangaben zum Vergleich Juli 1979: von der deutschen
Aurslandsvertretung in Pretoria trr Pretoria bzw. aus Statisti-
cal News Release, Department of §atistics, Pretoria, fiirt2
ausgewählte Städte; insgesamt Preise fttr 282 Waren und
Leistungen der Lebenshaltung.

Siehe'Allgemeine Hinweise", b) -
Kurse am Monatsende.

Tunesien

Preisangaben zum Vergleich September 1969: von der
deutschen Au§andsvertretung in Tunis erhoben sowie aus
Bulletin Mensuel de Statistique, Tunis; insgesamt Preise ttr
&34 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1983 - Januar
1984: von der deutschen Auslandsvertretung in Tunis erho-
ben bzw. aus Bulletin Mensuel de Statistique, lnstitut Natio-
nal de la Statistique, Tunis; insgesamt Preise fur 28O Waren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1989: von Mitarbei-
tem des Statistischen Bundesamtes in Tunis erhoben; ins-
gesamt Preise frir 428 Waren und Leistungen der Lebens-
faltung.
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Edäuterungen
zu den Tabellen 1.2

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Amerika

Argentinien

Ab 20. September 1971 differenziertes Kurssystem
Ab 1. Juli 1977 einheitliches Kurssystem
D 1977: Kurs enechnet aus den Werten Juli bis Dezem-
ber, siehe "Allgemeine Hinweise", g)
Ab Januar 1979 siehe "Allgemeine Hinweise", b) -
Durchschnitte
Vom 20. Juni 1981 bis 23. Dezember 1981 und vom
6. Juli 1982 bis 31 . Oktober 1 982 differenziertes
Kurssystem
D 1981 und 1982 entfallen.
Die Werte ab Neuberechnung 1981 wurden von
1 000 000 argent$ aufgrund einer Währungsumstellung
am 1. Juni 1983 (10 000 argent$ = t $a)im gleichen
Verhältnis auf 100 $a umgestellt.
Ab D 1985 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
derVerbrauchergeldparitäten von 100 $a auf 10 0@ $a
geändert.
Am 14. Juni 1985 wurde aufgrund einer
Währungsumstellung (1 000 $a = l rri im gleichen Ver-
hältnis auf 10 Australes (ti umgestellt.
Ab D 1985 Werte in angegeben.
Ab Oktober 1987 differenlertes Kurssystem.
Ab D 1988 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
der Verbrauchergeldparitäten von 10*auf 1 000*
geändert.
Ab 20. Dezember 1989 einheitliches Kurssystem.
Ab D 1990 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
der Verbrauchergeldparitäten von 1 000 ftauf 100 000 A
und ab Januar 1991 von 100 000r§auf 1 000 000 A
geändert.
Ab D 1992 wurden 1 000 000r\auf 100 arg$ umgestellt.

Preisangaben zum Vergleich April 1966: von Mitaöeitem
des Statistischen Bundesamtes in Buenos Aires erhoben
sowie aus Costo de la Vida, Januar 1967; insgesamt Preise
für 405 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich November 1981: von Mitadcei-
tem des Statistischen Bundesamtes in Buenos Aires erho-
ben sowie amtliche Preise für Buenos Aires, veröffentlicht
vom lnstituto Nacional de Estadistica y Censos; insgesamt
Preise für 679 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.
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Erläuterungen
aJ den Tabellen 1.2

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrdationen

Ab 29. September 1975 chil.Peso; 1 000 chilEsc = 1 chil$
Ab D 1975 Werte in chil$ angegeben
Bis 7. Juni 1977 differenzlertes Kurssystem
Ab 8. Juni 1977 einheitliches Kurssystem, siehe
'A,llgemeine Hinweise', b)- Kurse am Monatsende
D 1977: lfurs enechnet aus den Werten Juni bis De-
zember 1977 - §ehe 'Allgemeine Hinweise", g)
Ab D 1987 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
der Verbrauchergeldparitäten von 100 chil$ auf 10 000
chil$ geändert.

Preisangaben zum Vergleich Mai 1966: von Mitaöeitem
des Statistischen Bundesamtes in Santiago de Chile erho-
ben sowie aus Boletin No. 7 bis 141%5 und Bulletin of
Labour Statistics 1967; insgesamt Preise fllr 387 Waren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Mäz 1974: von Mitartleitem
des Statistischen Bundesamtes in Santiago de Chile erho-
ben; insgesamt Preise tur 278 Waren und Leistungen der
Lebenshaltung.'

Preisangaben arm Vergleich September 1989: von der
deutschen Ar.rslandsvertretung in Santiago de Chile erho-
ben; insgesamt Pre{se fir 602 Waren und Leistungen der
Lebenshaltung.

Chile

Dominikanische ReB,lblik

l(anada

§ehe'Allgemeine Hinweise', e) -
Durchschnitte
Ab Januar 1983 differenlertes Kurssystem
Ab 25. Januarl985 einheitliches l'furssystem
Siehe'Allgemeine Hinweise', c) -
Kurse am Monatsende
Ab D 1986 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
derVerbrauchergeldparitäten von 1 dom$ auf 10 dom$
geändert.
Ab 12. November 1987 differenziertes Kurssystem.
Ab Ar.,gust 1988 einheitliches Kurssystem
Siehe'Allgemeine Hinweise', c) -
Kurse am Monatsende
Ab24. Januar 1991 differenlertes Kurssystem.
Ab Januar 1991 wurde die Darstellung der Devisenkurse
und der Verbrauchageldparitäten von 10 dom$ auf
100 dorn$ geändert.

Siehe'Allgemeine Hinweise', a) -
Durchschnitte
Für Entschädigungsaruecke gelten andere Paritäten als in
der Übersicht dargestellt; sie können beim Statistischen
Bundesamt erfragt werden.

Preisangaben zum Vergleich Mäz 1961: von der doutschen
Ar.rslandsvertretung in Santo Domingo, femer Erhebungen
ausländischer Dienststellen; insgesamt Preise fiir ß2 \N a-
ren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neubau).

Preisangaben z:m Vergleich Mäz 1990: von der deutschen
Ar§andsvertretung in Santo Domingo erhoben; insgesamt
Preise fl.lr 242Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich September 1962: aus Prices
an Price lndexes, Dominion Bureau of Statistics, Ottawa
und lntemational Labour Review, Statistical Supplement;
insgesamt Preise fi.rr 342\Naren und Le{stungen der Le-
benshattung (Miete Neubau).
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Erläuterungen
zr den Tabellen 1.2

Qtiellenhinupise und Anzahl
der venryendeten

Mexiko

§ehe'Algemeine Hinweise', c) -
l(lrse am Monatsende
Ab 6. Angust 1982 differenlertes lfurssystem
D 1982 entfält, es liegen nur Kurse frtr Januar Us Juli vor.
Ab Januar 1983 siehe'Allgerneine Hinweise', b) -
Kurse am Monatsende
Ab D 1986 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
der Verörauchergeldparitliten von 100 mex$ auf 1 000
mex$ sowie ab D 1987 von 1 000 mex$ auf 10 00O mex$
geändert.
Ab 11. November 1991 einheitliches Kurssystem.

Preisangaben zum Vergleich November 1958: vom Secre-
taria de Econornia, Direccidn General de Estadistica, Meld-
ko, Angaben privater Erheber; insgesamt Preise ftir 255
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zum Vergleich November 1981: von Mitarbei-
tem des Statistischen Bundesamtes in Mexiko (Stadt)erho
ben sowie aus dem Bulletin of l-abour Statistics des lnter-
nationalen Arbeitsamtes in Genf fi]r das Land Mexiko; ins-
gesamt Preise fr.rr 687 Waren und Leistungen der Lebens-
haltung.

Vereinigte Staaten von Arnerika

Siehe'Allgemeine Hinweise', a) -
Durchschnitte
Für Entschädigungszwecke gelten andere Paritäten als in
der Übersicht dargestellt; sie können beim Statistischen
Bundesamt erfagt werden.

Preisangaben zum Vergleich Mäz 19&3: von deutschen
Aj§andsvertretungen, aus Retail Food Prices by Cities, US'
Department of Labour ftrr ca. 46 Städte, aus Agricultural
Prices, US-Department of Agriculture fi:r 9 Landesteile so-
wie aus lGtalogen gr-ofier Versandhäuser; insgesamt Preise
ftir 235 Waren und Leistungen der Lebensftafiung (Miete
Altbau).

Preisangaben zum Vergleich Mai 1973: von Mitarbeitem
des Statistischen Bundesamtes in Zusammenarbeit mit der
deutschen Arslandsvertretung in Washington erhoben ; ins-
gesamt Preise tir 560 Waren und Leistungen der Lebens-
haltung.

Preisangaben zum Vergleich November 1990 - Januar
1991: von der dzutschen Auslandsvertretung in Washington
erhoben; insgesamt Preise fiir 883 Waren und Leistungen
der Lebenshaltung.
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Eläuterungen
ar den Tabellen 1.2

Quellenhinweise und Anzahl
der venarcndeten Prdsrelatimen

Asien

Hongkong

Süehe 'Algemeine Hinweise', b) - Kurse am Monatsende Preisangaben a.rm Vergleich Mäz 1987: von der deutschen
Au§andsvertretung in Hongkong (Stadt) erhoben; insge-
samt Preise frir 414 Waren und Leistungen der Lebenshal-
tung.

lsrael

D 1972 und 1973 der Verbrauchergeldparität aus wenigor Preisangaben anln Vergleich Januar 1969: von Mitarbeitem
als 12 Monaten enechnet; §ehe'Allgemeine Hinweise', des §atistischen Bundesamtes in TelAviv erhoben; insge-
g) sarnt Preise ür 485 Waren und Leistungen der Lebenshal-
Bis Dezember 1978 §ehe'Algemeine Hinweise', b) - tung.
Kurse am Monatsende.
Ab Januar 1979 siehe'Allgemeine Hinweise', b) - Preisangaben zrm Vergleich Jahresdurchschnitt 1980: b+
Durchschnitte sondere Preisangaben des Central Bureau of Statistics,
Bis 21. Februar 1980 le, ab 22. Februar 1980 Schekel Jerusalem, erhoben in Zusammenarbeit mit dem Statisti-
(lS); schen Arnt der Europäischen Gemeinschaften ür Zwecke
10lC = 1 lS des lntemationalen Vergleichsprctjekts (lOP)dervereinten
Ab D 1980 Werte in lS angegeben. Nationen; insgesamt Preise firr 44?V'laren und Leistungen
Ab D 1985 wurde die Darstellung der Devisenkurse und der Lebenshattung (Landesdurchschnitt).
der Verbrauchergeldparitäten von 100 lS auf 10 000 lS
geändert.
Ab D 1986 wurde aufgrund einer Währungsumstellung -
am 4. September 1985 - (1 0001S = 1 NIS)im gleichen
Verhältnis auf 10 Neue Schekel (NlS) umgestdlt.
Für Entschädigungszwecke gelten andere Paritäten als in
der Uber§cht dargestellt; sie können beim Statistischen
Bundesamt srfagft werden.

Japan

Sehe'Allgemeine Hinweise', a) -
Durchschnitte

Preisangaben z.lm Vergleich Dezember 1958: von der
Deutschen Botschaft in Tokio; aus Monthly Bulletin of Sta-
tistics, Bureau of Statistics, Office of the Rime Minister, To-
kyo (tir 28 St idte) sowie aus lndex of \lttrdesale Prices and
To§o Retail Prices, Stratistical D@artment, The Bank of
Japan, fir Tokio; Unterlagen des Bundesverwattungsarntes
- Amt f,rr Auswanderung - Köln; insgesamt Preise ftlr 263
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neubau).

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1985: von Mitarbei-
tem des Statistischen Bundesamtes in Tokio erhoben, ins-
gesamt Preise ftrr 724Warq und Ldstungen der Lebens-
haltung.
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Eläuterungen
zr den Tabellen 1.2

QtJellenhinweise und Anzahl
der venrvendeten Preisrelationen

Australien und Ozeanien
Australien

Siehe'Allgemeine Hinweise', b)
- lfurse am Monatsende
Ab Januar 1981 §ehe'A,llgemeine Hinweise', f)
Ab D 1987 wurde die Darstellung der Devisenkurse und
der Verlcrauchergeldparitilten von 1 $A auf 10 $A ge-
ändert.

Preisangaben zum Vergleich Januar 1976: von der deut-
schen Auslandsvertretung in Sydney und Verbraucherpreise
aus der amtlichen Preisstatistik; insgesamt Preise frir 260
Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Neuseeland

§ehe'Allgemeine Hinweise', b) - Preisangaben zum Vergleich Juni 1965: von Mitarbeitern
l0rse am Monatsende des §atistischen Bundesamtes in Wellington erhoben se
Ab Januar 1981 siehe 'Allgemeine Hinweise", 0 wie aus Monthly Abstract of Statistics und aus lntemational
Ab D 1987 wurde die Darstellung der Devisenkurse und der Labour Review; insgesamt Preise fiir 382 Waren und Lei-
Verbrauchergeldparitäten von 1 NZ$ auf 10 NZ$ geändert. stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Juni - September 1976: von
der deutschen A:slandsvertretung in Wellington und
Verbraucherpreise aus der amtlichen Preisstatistik;
insgesamt Preise ftir 258 Waren und Leistungen der
Lebenshaltung.

Preisangaben am Vergleich Juni 1965: von Mitarbeitem
des Statistischen Bundesamtes in Canbena und Sydney
erhoben sowie aus lntemational l-abour Review und Ver-
braucherpreise aus der amtlichen Preisstatistik; insgRsamt
Preise f,ir 736 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.
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2 Erläuterungen der verwendeten Währungskuröezeichnungen

Land I wanrung

Europa

Belgien ........
Dänemark...
Finnland .....,
Frankreich ...
Griechenland
Großbritannien ....
|rland ..................
Italien
Luxemburg
Niederlande
Norwegen ..
Osteneich..
Polen .........
Podugal
Schweden ...,.....
Schwdz
Spanien

Afrika

Marokko
Sridafrika
Tunesien

Amerika

Argentinien
Chile ...........
Dominikanische Republik
l(anada
Mexiko
Vereinigte Staaten von Amerika .

Asien

Hongkong
lsrael
Japan

Australien und Ozeanien

Australien ...
Neuseeland

bfr
dkr
Fmk
FF
Dr.
e
lre
Lit
tf
hfl
nkr
S
Z
Esc
skr
sfr
fta
TL.
Ft

DH
R
tD

Belgischer Franc
Dänische Krone
Finnmark
Französischer Franc
Drachme
Ptund Sterling
lrisches Pfund
Italienische Lira
Luxemburgischer Franc
Holländischer Gulden
Norwegische Kone
Schilling
Zloty
Escudo
Schwedische Kone
Schweizer Franken
Peseta
Türkisches Ptunct/Türkische Lira
Forint

Dirham
Rand
Tunesischer Dinar

Argentinischer Peso
Chilenischer Peso
Dominikanischer Peso
lGnadischer Dollar
Meikanischer Peso
US-Dollar

Hongkong-Dollar
Neuer Schekel
Yen

Australischer Dollar
Neuseeland-Dollar

arg$
chil$
dom$
xan$
mex$
US-$

HK$
NIS
Y

$A
Nz$
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Fachserie 17: Preise

Reihe t: Preise und Preisindizes für die Land- und
Forstwirtschaft
Der etwa 8 Wochen nach dem Berichtszeitraum erscheinendeMonatsbericht enthält Anqaben über Erzeuoeroreise landwirt-
schaftlicher und forstwirtschiftlicher Produkte' sbwie über Ein-
kaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmirtel. lm J a h res be r i c ht
sind zu allen Veröffentlichungspositionen die lndexzahlen für einen
mehrjährigen Zeitraum auf geführt.
Zur Berechnung des lndex der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher
Produktewerden ca. 1 1 5O Preisreihenlür 1 61 Waren, beim Indexder
Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte (aller Besitzarten) ca.3 35O Preisreihen für 73 Waren und beim lndex der Einkaufspreise
landwirtschaftlicher Betriebsmittel ca. 4 5O0 Preisreihen füi 195
Waren und Leistungen herangezogen.

Reihe 2: Preise und Preisindizes für gewerbliche
Produkte (Erzeugerpreise)
ln dem etwa 4 Wochen nach dem Berichtszeitraum vorliegenden
M onats beric h t sind Angaben über Erzeuqerpreise im lnland§absatz
für rd. 95O Positionen nach dem ..Systematiachen Güterverzeichnis für
Produktionsstatistiken" - für ausgewählte Gütergruppen einschl. des
Auslandsabsatzes - enthalten. lm Jahresberic}rt werden überwie-gend Vergleichsdaten zurückliegender Jahre veröffentlicht. Zur
Berechnung der lndizes werden cä. I 5 5OO Preisreihen für rd. 2 4OO
Waren verwendet.

Reihe 2.S.1: lndex der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte - Lange Reihen -
Dieser Sonderband enthält neben ausführlichen methodischen lnfor-
mationen Jahresindizes auf der aktuellen Basis 1985 (: 1 O0), die viel-
fach bis 1949 und für 1938 zurückgerechnet wurden. Die Darstellung
der Monatsindizes reicht von 1976 bis 1984.

Reihe 3: Preisindex für den Wareneingang des
Produzierenden Gewerbes
Erfaßt werden Einkaufspreise der vom Produzierenden Gewerbe be-
zogenen Rohstoffe und Zwischenprodukte inländischer und aus-
ländischer Herkunft. Der ca. 7 Wochen nach dem Berichtszeitraum
verfügbare Monatsbericht enthält nach derHerkunft, dem Bearbei-
tungsgrad sowae dem vorwiegenden Verwendunqsbereich qeolie-
derG i-ndizes. lm J a h res b e r i ch t werden bei qleichär fachlichär ölie-
derung wie im Monatsbericht umfangreichere-Zeitreihen für mehrere
Jahre gebracht.

Reihe 7: Preise und Preisindizes filr die Lebens-
haltung
Der Preisindex
und für drei a

für die

von Beamten
nen-Haushalte von
kommen, Zwei-Personen

wird für alle privaten Haushalte

Vier
m mittlerem Ein-

Renten- und Sozialhilfe-
darüber hinaus für

mit
und

oin€s Ki
empfängern mit geringem Ei
die einfache Lebenshaltung

Reihe 4: Meßzahlen für Bauleistungspreise und
Preisindizes für Bauwerke
Für die Monate Februar, Mai, August und November werden neben
einem vierteljährlichen Eilbericht mit den wichtigsten Eckdaten
ausf ührliche V i e r t e I j a h re s b e r i c h t e herausgegebeni. Die Nachwei -
sungen enthalten Preisindizes für den Neubaü vbn Wohngebäuden,
Nichtwohngebäuden und Sonstigen Bauwerken, für Ei-nfamilien-
Fertighäuser sowie für die lnstandhaltunq von Wohnqebäuden. Den
lndeiberechnungen liegen rd. 35 OOO Freisreihen für 22O Baulei-
stungen zugrunde.

Während ein etwa 14 Tage nach dem Berichtszeitraum erscheinendermonatlicher Eilbericht ausgewählte Eckdat€n der Lebens-
haltungsindizes und des lndex der Einzelhandelspreise (zum Teil
Durchschnittswerte über 30 Jahre und bis zu 1 2O Monatszahlenl ent-
hält, sind im Monatsbericht weitaus umfangreichere Nachweisun-
gen veröffentlicht. Außer den verschiedenen lndizes, die in tiefer fach-
licher Gliederung dargeboten werden, enthält d€r Monatsbericht
Bundesdurchschnittspreisg und -meßzahlen für rd. 630 Güter der
Lebenshaltung. Ausführliche Ergebnisse in tiefer fachlicher Gliede-
rung.mit einem z.T. weit zurückreichenden zeitlichen Nachweis bringt
der Jahresbericht.

Reihe 8: Preise und Preisindizes für die Ein- und
Ausfuhr
lm Monatsbericht, der etwa 6 Wochen nach dem Berichtszeitraum
vorliegt, werden der Einfuhrpreisindex für etwa 690, der Ausfuhr-
preisindex tür etwa 58O Warengruppen und Waren, die Terms of
Trade sowie absolute Einfuhrpreise für rd 60 Produkte veröffentlicht.
Der Jahresbericht bringt langfristige Ubersichten. Für die Berech-
nung des Einfuhrpreisindex werden ca. 6 5OO Preisrepräsentanten, für
den Ausfuhrpreisindex 6 6O0 herangezogen.

Reihe 9: Preise und Proisindizes filr Verkehrs-
leistungen
DerJahresbericht enthältAngaben überFahrpreise, Flugpreiseund
Frachtsätz€ des Eisenbahn-, Straßen-, Schiffs- und Lüftverkehrs
sowie der Spedition; ferner werden lndizes der Seefrachten und der
Gebühren des Post- und Fernmaldewosens in langfristiger Ubersicht
nachg6wiesan.

Reihe t O: lnternationaler Vergleich der Preise für
die Lebenshaltung
Die Verbrauchergeld- und Reisegeldparitäten sowie Devisenkurse
werden in einem etwa 4 Wochen näch dem Berichtszoitraum erschei-
nenden M on at s bericht und einem J a h res beric ht verötfentlichu
letzterer enthält umfanoreichere Nachweisunoen sowie länoerf ristioe
Zeitreihen. Verbrauche-rgeldparitäten werdei monatlich ltir ca. l[O
Länder, Reisegeldparitäten halbjährlich für 8 Länder dargestellt.

Reihe I l: Preise und Preisindizes im Ausland
Der etwa 6 Wochen nach dem Berichtszeitraum erscheinende
Monatsbericht enthält neben Angaben von Preisindizes für die
Lebenshaltung (2.2. für mehr als 80 Länderf, für Erzeugnisse des Groß-
handels und der gewerblichen Produktion sowie für Baustofro und
Bauwerke auch absolute Preise für Welthandelsgüter in Originalwäh-
rung. lm Jahr€sbericht w€rdon außerdem umfassende lnlorma-
lionen üb6r Verbraucherpreise (für rd. 8O Ländar) nachgawiesen.

Systematiken
Systematik der Wirtschattszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Sys! matisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe
1982
Systematik 4er Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte,
Ausgabe 1983
Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978
Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1 978

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 1 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.

Reihe 5: Kaufwerte für Bauland
Angaben zu Baulandveräußerungen wie Fälle, Flächen, Kaufsummen
werden vierteljährlich nach Baugebieten, Baulandarten sowie
Gemeindegrößenklassen für Bund und Länder veröffentlicht. Der
Jahresbericht ist zusätzlich u.a. nach Veräußerern und Erwerbern
aufgegliedert und enthält die Ergebnisse ausgewählter Städte.

Reihe 6: lndex der Großhandelsverkaufspreise
Der etwa 4 Wochen nach dem Berichtszeitraum erscheinende
Monatsbericht zeigt die Entwicklung der bei Großhandelsunter-
nehmen und -märkten ermittelten Verkaufspreise im lnlandsabsatz in
intstitutioneller Gliederung nach 89 Wirtschaftsklassen sowie in zwei
warensystematischen Gliederungen nach rund 540 Warongruppen
und Warenaien. lm J a hres beric ht werden langfristige Ubeisichten
veröffentlicht. ln die Berechnung des lndex werilen ca. 6 85O Preis-
reihen für rund 1 03O Waren einbezogen.
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